
Weltklasse-Turnen
Die 20-jährige Tübingerin 
Kim Bui holte sich beim 
EnBW Turn-Weltcup am 
14. November in der 
Stuttgarter Porsche-Arena
mit Platz eins am Barren
ihren ersten Weltcupsieg.

SPORT
in BW

Das Magazin des Sports in Baden-Württemberg 
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Ein Glücksfall für den Sport

Erfolgreiche Arbeit
Zum Weihnachtsfest 
und Jahreswechsel 
blickt BSB-Präsident 
Heinz Janalik auf die 
erfolgreiche Arbeit des
Badischen Sportbundes
im Jahr 2009 zurück.

BSB-Lehrgangs-
programm 2010
Ende November ist das
neue BSB-Lehrgangs-
programm erschienen. 
Es enthält Aus-, Fort- 
und Weiterbildungs-
angebote Badischen
Sportbundes Nord und
seiner Fachverbände.



Wir freuen uns auf die Spiele
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Abb. von links nach rechts:

Carolin Leonhardt
Kanu-Rennsport (Kajak)

Björn Goldschmidt
Kanu-Rennsport (Kajak)

Hanna Klein
Mountainbike

Fabian Rießle
Nordische Kombination

Nadine Hildebrand 
Leichtathletik/Hürdensprint

Markus Deibler
Schwimmen

Marie-Sophie Hindermann
Gerätturnen

Willi Brem
Langlauf/Biathlon

Carolin Golubytskyi 
Fechten (Florett)

Pascal Bodmer 
Skispringen

Die Olympischen Spiele – welcher Athlet träumt nicht 
davon, einmal daran teilzunehmen? Auf dem Weg dorthin 
müssen zahlreiche Hindernisse überwunden werden. 

LOTTO Baden-Württemberg unterstützt deshalb Sport-
lerinnen und Sportler aus dem Land bei der Vorbereitung 
auf die Winter- und Sommerspiele.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Große Herausforderungen
Die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage bieten 
stets einen Anlass auf einen Rück- und Ausblick. 
Dies gilt nicht minder für den LSV und die drei 
Sportbünde im Land. 2009 war für den Sport trotz 
eines wirtschaftlich äußerst schwierigen Umfelds 
ein erfolgreiches Jahr. Wir haben das Projekt Spit-
zensportland Baden-Württemberg vorangetrieben 
und mit der Burda Sports Group einen leistungsstar-
ken Vermarkter gefunden. Die Themen Bildung und 
Gesundheit standen im Mittelpunkt zahlreicher 
 Tagungen und wichtiger Symposien im Land. Was 
den LSV anbetrifft, wurden unter Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar und Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit grundle-
gende Neuerungen nicht nur in Angriff genommen, 
sondern auch umgesetzt. Angefangen vom Ihnen 
vorliegenden Magazin SPORT in BW, welches auch 
über die Landesgrenzen hinaus hervorragende Kri-
tiken erhält, über die neue Internetseite, Newslet-
ter, Pressedämmerschoppen bis hin zur Datenbank 

„Schlag nach beim LSV“. Betonen darf ich einmal 
mehr auch an dieser Stelle die hervorragende und 
kollegiale Zusammenarbeit innerhalb des LSV-Präsi-
diums bzw. des geschäftsführenden Präsidiums! Was 
das neue Jahr anbetrifft, so wird dies nicht zuletzt 
auch sportpolitisch geprägt durch den Wechsel an 
der Regierungsspitze des Landes. Keine Frage, Gün-
ther Oettinger hat sich als Ministerpräsident für den 
Sport eingesetzt wie kein anderer zuvor. Ja, er war 
einer von uns. Wir hoffen und haben Anlass zur 
Annahme, dass auch der designierte Ministerpräsi-
dent Stefan Mappus dem Sport genau so gewogen 
sein wird, denn wir als „der Sport“ stehen auch in 
finanzieller Hinsicht vor nicht leichten Aufgaben 
und Herausforderungen. Dies betrifft den LSV, die 
Sportbünde, Verbände, vor allen Dingen aber auch 
die Vereine. Nicht minder wichtig dürfte für die 
Sportorganisation die Diskussion um die Mono-
polstellung der Staatlichen Toto-Lotto-Gesellschaf-
ten werden. Hier geht es nicht nur um den Erhalt 
der dadurch gesicherten Sportförderung, sondern 
auch um die Bekämpfung der Spielsucht und die 
Verhinderung jeglicher Wettmanipulationen. Keine 
Frage, wir stehen vor nicht leichten, aber zu lösen-
den Aufgaben. Die Sportführung im Land wird alles 
unternehmen, um Ihnen die Rahmenbedingungen 
zu bieten, die Sie für Ihre Tätigkeiten an der Basis 
benötigen. Kein leichtes Unterfangen, auch für uns 
nicht. Für Ihr Engagement sei Ihnen, wo immer Sie 
für den Sport im Lande tätig sind, auch von dieser 
Stelle ganz herzlich gedankt.

Von
Gundolf Fleischer
Präsident des
Badischen Sportbundes
Freiburg
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DOSB

Demonstrativ haben sich die 
16 Landessportbünde hin-
ter die Bewerbung Mün-

chens um die Olympischen Win-
terspiele 2018 gestellt (Siehe auch 
Seite 10). Dies brachten sie nicht 
zuletzt auch im Rahmen ihrer 
Herbsttagung in Garmisch-Parten-
kirchen zum Ausdruck, wo Baden-
Württemberg durch den LSV-Prä-
sidenten Dieter Schmidt-Volkmar, 
Vizepräsident Heinz Janalik sowie 
Hauptgeschäftsführer Rainer Hipp 
vertreten war.

DOSB-Präsident Thomas Bach ver-
wies in Garmisch-Partenkirchen 
auf die ausdrückliche Erwähnung 
des Sports im Koalitionsvertrag 
der neuen Bundesregierung. Der 
Sport, so Bach, habe hier eine grö-
ßere Beachtung gefunden als im 
Koalitionsvertrag der großen Ko-
alition. Verabschiedet wurde der 
Beschlussvorschlag der Arbeits-
gruppe „Beitragsanpassung“ des 
DOSB, welcher Anfang Dezember 
nun dem DOSB-Bundestag unter-
breitet werde. Demzufolge ist ge-
plant, dass zum 1.1.2010 der jähr-
liche Mitgliedsbeitrag des DOSB 
pro Mitglied von 5,5 Cent auf 9 
Cent erhöht werden wird, nach-
dem eine Anpassung in den letz-
ten 40 Jahren nicht mehr stattge-
funden hat.

Diskussion zum  
Thema Glücksspiel

Einen großen Raum nahm bei 
den Diskussionen das Thema Ent-
wicklung des Glücksspiels und 
der Staatsvertrag ein. Hier wur-
de eine Resolution verabschiedet, 
die ebenfalls Anfang Dezember in 
Düsseldorf angenommen werden 
soll. Grundpfeiler der Resolution 
ist, dass man sich ausdrücklich da-
für ausspricht, einen optimierten 
Glücksspielstaatsvertrag II anzu-
streben und den Deutschen Lotto-
block in seinen Bemühungen um 
den Erhalt eines staatlich abgesi-
cherten Glücksspielmonopols un-
terstützen möchte. Die Resolution 
unterstreicht, dass die klassischen 
Glücksspielprodukte die zentra-

le Säule der Finanzierung des or-
ganisierten Sports darstellen. Bis 
zum DOSB-Bundestag wollen Ge-
neraldirektor Michael Vesper und 
Finanzdirektor Thomas Arnold zu 
diesem Thema noch das Gespräch 
mit LSV-Vizepräsident Gundolf 
Fleischer suchen, der zudem Auf-
sichtsratsvorsitzender der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-
Württemberg ist.

Reform des Sport-
abzeichens zum 

1.1.2012
Im Bereich der Reform des Deut-
schen Sportabzeichens fand der 

LSV in Bezug auf die von BSB-
Nord-Geschäftsführer Wolfgang 
Eitel in Absprache mit den Mit-
gliedssportbünden des LSV erarbei-
teten Änderungsvorschlägen keine 
Mehrheit und enthielt sich somit 
bei der Abstimmung konsequen-
terweise der Stimme. Zwar soll der 
Name Deutsches Sportabzeichen 
beibehalten werden, was vom LSV 
begrüßt wird. Kern der Konzeption 
ist jedoch ein überarbeiteter Leis-
tungskatalog, wobei der LSV hier 
für den Wegfall der vorgeschlage-
nen Leistungskategorien bzw. Ab-
zeichen in Gold, Silber und Bronze 
plädierte, sich jedoch nicht durch-
setzen konnte. Startschuss für das 
überarbeitete Sportabzeichen ist al-
lerdings erst der 1.1.2012.
Weitere Themen in Garmisch wa-
ren außerdem die Situation der 
Trainer im Spitzensport, Qualitäts-
kriterien für die bundesdeutschen 
Eliteschulen sowie Rahmenrichtli-
nien für den Nachwuchsleistungs-
sport. 

Rainer Hipp/Joachim Spägele

Tagung in Garmisch
Konferenz der Landessportbünde verabschiedete Resolution zum Glücksspiel. 
DOSB sieht größere Beachtung des Sports im neuen Koalitionsvertrag

DOSB-Generaldirektor Dr. Michael Vesper war zu Gast bei der letzten LSV-Präsidiumssitzung in diesem 
Jahr im SpOrt in Stuttgart. Dabei wurden im Vorfeld der Tagung der Landessportbünde in Garmisch-
Partenkirchen (siehe Text oben) Themen wie Toto-Lotto-Staatsvertrag, Leistungssport und Sportabzei-
chen angesprochen. Zum gemeinsamen Foto stellte sich das geschäftsführende LSV-Präsidium den Fo-
tografen. Von links: LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar, LSV-Vizepräsident Klaus Tappeser, DOSB-
Generaldirektor Dr. Michael Vesper, LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer Hipp, LSV-Vizepräsident Gundolf 
Fleischer und LSV-Vizepräsident Heinz Janalik.� Foto: J. Stern

DOSB-Generaldirektor zu Besuch
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SPORTJUGEND

Tagung in Garmisch Wie ticken Jugendliche?

Und weiter? „Wie ticken Jugendli-
che?“, was kann der Sport im Um-
gang mit der Jugend von heute 
lernen? Ergebnisse der so genann-
ten Sinus-Milieu-Studie U27 stell-
te die Baden-Württembergische 
Sportjugend im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung im Karls-
ruher Haus des Sports vor, nach-
dem im Juli bereits eine ähnliche 
Tagung auch in Stuttgart stattge-
funden hatte. Das Interesse war 
jedenfalls groß, die Veranstaltung 
mit rund 80 Teilnehmern ausge-
bucht. Das Publikum, darunter u.a. 
Heinz Janalik (Präsident des Badi-
schen Sportbundes Nord), Volker 
Lieboner (Vorsitzender der Badi-
schen Sportjugend Nord), Andreas 
Schmid (Mitglied des Vorstandes 
der BWSJ), Thorsten Väth (Ju-
gendsekretär der Badischen Sport-
jugend Nord) sowie Vereinsvertre-
ter und Vertreter der Fachverbände 
hörten zunächst ein Impulsreferat 
von Peter Martin Thomas zu den 
zentralen Ergebnissen der Jugend-
studie, dann gab es die Möglich-
keit, das Gehörte miteinander zu 
diskutieren.
Die Jugendstudie von Sinus Socio-
vision beleuchtet die Lebensstile, 
Einstellungen, Sehnsüchte und 
Zukunftsentwürfe von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. 
Hierbei haben sich sieben Milieu-
orientierungen herausgebildet, in 
denen Jugendliche heute zu veror-
ten sind: traditionelle, bürgerliche, 
konsum-materialistische, postma-
terielle, hedonistische, experimen-
talistische und Performer-Jugendli-
che. Im Vortrag stellte Peter Martin 
Thomas die Milieus und ihre spe-
zifischen Charakteristika vor. Be-

eindruckend waren nicht zuletzt 
die Erkenntnisse zu den modernen 
Milieus, die zahlenmäßig deutlich 
zulegen. Diese, so eine interessante 
Erkenntnis, werden von den tradi-
tionellen Sportangeboten der Ver-
eine derzeit kaum erreicht. 
Die Ergebnisse der Studie öffnen 
den Blick für die Denkmuster, 
Erwartungen und Ziele der ver-
schiedenen Jugendmilieus. Auf 
Grundlage der neuen Erkenntnis-
se müssen bestehende Angebote, 
aber auch zukünftige Projekte des 
organisierten Sports, zweifellos 
überprüft werden.
„Die Studienergebnisse eröffnen 
uns spannende Einblicke in die 
Denkweisen der Jugendlichen und 
geben uns Hilfestellungen für die 
Entwicklung zukunftsfähiger An-
gebote der Jugendarbeit im Sport“, 
so Andreas Schmid, Vorstandsmit-
glied der BWSJ und Moderator der 
Veranstaltung. Im Anschluss an 
das Impulsreferat wurde zu ver-
schiedenen Problembereichen der 
Jugendarbeit im Sport und den 
Aussagen der Sinus-Milieu-Studie 
diskutiert. Beispielsweise wurde 
sich darüber ausgetauscht, ob und 
welche Milieus in Zukunft stärker 

als Zielgruppe der Vereinsangebo-
te in den Blick genommen werden 
können. Weitere Themen der Dis-
kussion waren: Sportbeteiligung 
und Engagementbereitschaft der 
verschiedenen Milieus, Flexibilität 
und Attraktivität der Sportvereins-
strukturen sowie gesellschaftliche 
Aufgaben des Sports. 
Für den Hausherrn, Nordbadens 
Sportbund-Präsidenten Heinz Ja-
nalik, war die wichtigste Erkennt-
nis aus der Studie bzw. der Veran-
staltung: „Es ist allen Anwesenden 
deutlich geworden, dass wir in den 
Vereinen gut beraten sind, nicht 
ein generalisiertes Bild von Jugend 
zum Orientierungspunkt unseres 
Denkens und Handelns zu ma-
chen, sondern die teilweise gro-
ßen Unterschiede jugendlicher 
Gruppierungen zu beachten. De-
ren differenzierte Formen von Di-
stinktions- und Integrationswün-
schen, also ihre Abgrenzungs- und 
Zugehörigkeitsvorstellungen, die 
sich in Kleidung, Sprache, Musik 
und Körpergebrauch niederschla-
gen, müssen kompetent bedacht 
werden, wenn in den Vereinen ent-
schieden wird, welche Angebote 
im Sport, aber auch im Bereich der 
Mitarbeit, gemacht werden kön-
nen und welche nicht.“ 

Joachim Spägele

Baden-Württembergische Sportjugend stellte im Karlsruher Haus des Sports die 
Sinus-Milieu-Studie U27 vor

@ Weitere Infos
www.lsvbw.de oder www.sociovision.de

Peter Martin Tho-
mas hielt das Im-
pulsreferat zur
Sinus-Milieu-Stu-
die. 

Foto: K.Nörrlinger

Allgemein kann gesagt werden: Jugendliche 
wohnen noch zu Hause bei ihren Eltern, sind 
noch in der Schule (oder am Beginn der Leh-

re), haben relativ wenige finanzielle Mittel, sind ein-
geschränkt mobil, entwickeln ihre Identität in Peer 
Groups und Jugendszenen – auch durch demonstrati-
ve Abgrenzung von der Erwachsenenwelt. Sie können 
weitgehend spielerisch verschiedene Pfade auspro-
bieren, weil sie (meist) noch nicht die volle Verant-
wortung für sich selbst tragen und von ihren Eltern 
aufgefangen werden – aber auch täglich von diesen 
kontrolliert sind.
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SPORTREGION

Zugegeben, der Name Me-
tropolregion ist schon ein 
bisschen Ehrfurcht einflö-

ßend, der Geschäftssitz mitten in 
der Mannheimer Innenstadt mo-
dern und funktional, der Gedan-
ke nicht neu, aber mit viel Inhalt 
ausgestattet. Neben der SportRe-
gion Stuttgart, die in SPORT in 
BW 11/09 vorgestellt wurde, hat 
sich vor gerade einmal fünf Jah-
ren auch im Rhein-Neckar-Drei-
eck ein Verein gegründet, hier mit 
dem Namen „Sportregion Rhein-
Neckar e.V.“.

Dessen Ziel ist es, als Teil der Me-
tropolregion die regionale Zusam-
menarbeit im Sport zukunftsorien-
tiert weiter zu entwickeln. Damit 
die Metropolregion als Sportstand-
ort gestärkt wird, fördert der Verein 
die Vernetzung der Akteure in der 
Region. Genau 82 gemeinnützige 
Organisationen, 37 Kommunen, 
38 Unternehmen und fünf wissen-
schaftliche Einrichtungen gehören 
zu den Mitgliedern. Ob Sportbün-
de, Verbände, kleine und größere 

Vereine, ob Mannheim, Heidelberg 
oder Altlußheim, ob die BASF, SAP 
oder die VoiceArt Künstleragen-
tur, „bei uns sind alle willkom-
men, die den Sport ihren ideellen 
oder finanziellen Möglichkeiten 
nach unterstützen wollen“, so der 
30-jährige Daniel Sautter, seit dem 
1. Juli 2009 nunmehr hauptamtli-
cher Geschäftsführer des Vereins, 
nachdem dieser zuvor von Dr. Mar-
kus Gomer, Stephan Schneider und 
Georg Kühling geleitet wurde. Vor-
sitzender des Vorstands ist der Hei-
delberger OB Dr. Eckart Würzner. 
Gerhard Schäfer ist als Vertreter der 
nordbadischen Sportkreise im üb-
rigen als Schatzmeister tätig. Heinz 
Janalik, Präsident des BSB Nord, ist 
Mitglied des Vorstandes.

Zuwendungen von 
Unternehmen wichtig
Anders als in Stuttgart, wo der dor-
tige Verband Region Stuttgart jähr-
lich jeweils rund 250.000 Euro in 
die SportRegion zuschießt,  setzt 
der Verein Rhein-Neckar in der Re-
gel nicht auf öffentliche Gelder. 
„Wir bestreiten unseren Etat vor-
wiegend aus Zuwendungen von 
Unternehmen und zu etwa zehn 
Prozent aus Mitgliedsbeiträgen“, 
so Sautter. Dessen Engagement 
konzentriert sich vor allen Dingen 
auf die Handlungsfelder „Vermark-
tung“, „Events“ und „Sportlerbin-
dung“. Innerhalb dieser Aufga-
benbereiche liegt das Augenmerk 
der Verantwortlichen jedoch so-
wohl auf den Spitzenveranstaltun-
gen als auch auf den Belangen des 
Freizeit- und Breitensports. „Wir 
unterstützen die Eishockey-WM 
im kommenden Jahr in Mann-
heim, indem wir diese nicht nur 
in Mannheim, sondern in Worms, 
Heidelberg oder Ludwigshafen be-
werben. Im Breitensport, um auch 
hier ein Beispiel zu nennen, haben 
wir gerade ein Event mit dem Na-
men „Fit Kids für morgen“ durch-
geführt. Wir hatten 10.000 Schüler 
in der SAP-Arena, die größte Unter-
richtsstunde in Sachen Ernährung, 
die auf der Welt jemals stattgefun-
den hat“, umschreibt Dr. Würzner 
Projekte, die, und darauf legt man 
ganz besonderen Wert, mit dem 
Gießkannenprinzip absolut nichts 
zu tun haben. „Vor allen Dingen 
unterstützen wir die Weiterent-
wicklung bestehender Veranstal-
tungen und regen neue Projekt
ideen an“, so der 1. Vorsitzende. 
Interessant ist, dass sich der Verein 
über drei Ländergrenzen hinweg 
erstreckt, „wobei es zwischen Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und Hessen bzw. den Verbänden, 
Vereinen oder Kommunen nicht 
die geringsten Probleme gibt“, set-
zen  Sautter und der Vorstand vor 
allen Dingen auch auf ein Exper-
tenteam mit Fachleuten aus ver-
schiedenen Organisationen und 

Der Verein „Sportregion Rhein-Neckar“ besteht erst seit dem Jahr 2004. In dieser  
Region sind 850.000 Menschen Mitglieder in Sportvereinen. Was verbirgt sich 
hinter dieser Institution, was sind deren Aufgaben?

Daniel Sautter.
 Foto: Sportregion

Die Metropolregion ist ein hoch entwickelter Wirtschafts-
standort. Damit dies auch so bleibt und sich sogar weiterent-
wickeln kann, sind die „weichen Standortfaktoren“ wie Sport 

und Bewegung für jeden Einwohner von zunehmender Be-
deutung. „Leuchttürme“ wie „You are the Champions“ oder 
„Fit kids für morgen“ geben ein deutliches Signal, um sich 

noch stärker mit dieser Region zu identifizieren.

Gerhard Schäfer, Schatzmeister

»
«

Regionale Zusammenarbeit im Sport stärken
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SPORTREGION / B ILDUNGSSTÄTTEN

Tue gutes und rede darüber. Mit 
Stolz kann der Sport in Baden-
Württemberg für sich die Tatsa-
che beanspruchen, über insgesamt 
dreizehn hochwertige Aus- und 
Fortbildungsstätten zu verfügen. 
In moderner grafischer und farb-
licher Aufmachung hat der Lan-
dessportverband nunmehr eine 
neue Broschüre aufgelegt, die auf 
anschauliche Art und Weise die Bil-
dungseinrichtungen im Land vor-
stellt. 
Anke von Haaren hat auf sechzehn 
Seiten Daten und Fakten zusam-
mengetragen in einer Schrift, die 

nunmehr bei allen Bildungsein-
richtungen, aber auch den Sport-
bünden und dem LSV aufliegt und 
dort zur Verteilung kommt. Dabei 
handelt es sich um die Einrichtun-
gen in Albstadt-Tailfingen, Bartho-
lomä, Ruit und Wangen (Württem-
berg), Schöneck (Nordbaden) sowie 
Altglashütten, Herzogenhorn, Saig 
und Steinbach (Südbaden), und 
nicht zu vergessen die vier Olym-
piastützpunkte im Land. 

Herunterzuladen ist diese Broschü-
re ebenfalls, und zwar unter www.
lsvbw.de.

Landessportverband legt 16-seitige Broschüre auf

Disziplinen, die wiederum einge-
hende Vorschläge prüfen und zum 
Teil danach auch betreuen. 
Ein paar Beispiele, die dies veran-
schaulichen helfen: BASF Triath-
lon-Cup Rhein-Neckar, 3-Länder-
Lauf-Cup, Team Peking 2008 der 
Metropolregion Rhein-Neckar, 
webbasierter Sportstättenatlas, per-
manente Bergzeitfahrtstrecken für 
Radsportler, Inline-Skater, Läufer 

oder Handbiker. Kurzum: die Spor-
tregion Rhein-Neckar ist ein Ver-
ein, der seine Feuertaufe längst be-

standen hat. Ein Gebilde, welches 
die Netzwerke Wirtschaft, Wissen-
schaft und Lebensqualität (Sport) 
hervorragend verbindet und nicht 
zuletzt die Metropolregion Rhein-
Neckar als leistungsfähigen Sport-
standort bekannt macht und Iden-
tität stiftend für die Menschen in 
der Region wirkt. 
� Joachim Spägele

Bildungsstätten des Sports in Baden-Württemberg

Fortbildungen, Seminare, Trainingslager, Jugendfreizeiten etc.

Bildungsstätten im Fokus

Regionale Zusammenarbeit im Sport stärken

10.000 Kinder fanden sich auf Initiative der Sportregion zu einer Veranstaltung mit Prof. Dietrich Grönemeyer in der SAP-Arena ein.� Foto: Sportregion

@ Weitere Infos: 
Auf der Homepage www.sportregion-rhein-neckar.
com sind zahlreiche Infos rund um den Sport in 
der Metropolregion Rhein-Neckar zu finden. Zu-
dem kann unter sportregion@m-r-n.com auch ein 
zweimonatlich erscheinender Newsletter abonniert 
werden.
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TURNFEST

Die Handballer des TuS Dur-
mersheim sind Turnfest-
Liebhaber. Spätestens seit 

dem Deutschen Turnfest 2005 in 
Berlin. Deren damaliger Spieler-
trainer Henning Paul hatte die 
Idee, die alljährlich stattfindende 
Saison-Abschlussfahrt mit der akti-
ven Teilnahme am großen Turner-
treffen in der Bundeshauptstadt 
zu verbinden. Und der Turnfest-
Bazillus, von dem in der Repub-
lik schon Hunderttausende an-
gesteckt sind, ist bereits bei der 
Anreise mit dem Sonderzug auf 
die Durmersheimer Ballsportler 
übergesprungen. 
Im kommenden Jahr haben zum 
Ende der Pfingstferien Turner und 
Nichtturner erneut die Gelegenheit, 
die sportliche Vielfalt und die aus-
gelassen-fröhliche Stimmung eines 
Turnfestes hautnah zu erleben. Der 
Badische und Schwäbische Turner-
bund erwarten vom 2. bis 6. Juni in 
Offenburg bis zu 15.000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Einge-
laden sind hierzu die Mitglieder 
aller Vereine in Baden-Württem-
berg, die unter www.landesturn-
fest-offenburg.de die komplette 
Ausschreibung und zahlreiche in-
teressante Wettkampfformen fin-
den. Wichtig sind vor allem der 
Spaß am gemeinsamen Erlebnis so-
wie die Freude auf ein einzigartiges 
Event. Deshalb trägt das Landes-
turnfest Baden-Württemberg auch 
das Motto „gemeinsam-einzigar-
tig“. Und eines ist klar: für viele 
Nicht-Turner gilt: Turnen, nein 
danke – Turnfest, ja bitte!
Neben den klassischen turneri-
schen Disziplinen wie Gerätturnen, 
Gymnastik oder Aerobic bietet 
ein Turnfest ein breites Sportpro-
gramm für alle Altersschichten. 
Ausgeschrieben sind insgesamt 
250 verschiedene Meisterschaften, 
Wettkämpfe und Wettbewerbe für 
Jugendliche, Erwachsene und Se-
nioren, wobei vor allem auf die 
Gruppendynamik Wert gelegt 
wird. Beispielsweise beim beson-
deren Wettbewerb, der sich aus 
Paddeln, Schwimmen und Laufen 

Von der Anziehungskraft der Turnfeste auf Nicht-Turner. Badischer und Schwäbi-
scher Turnerbund rechnen vom 2. bis 6. Juni mit bis zu 15.000 Teilnehmern

Turnfest, ja bitte!
Mitmachangebote, Wanderun-
gen und Fitnesstests. Zu den be-
sonderen Höhepunkten zählen in 
der fernseherprobten Baden-Arena 
Veranstaltungen wie Turnfest-Ga-
la, Turnerjugend-Party, Soiree oder 
eine Gala der Älteren unter dem 
Titel „Aktiv sein mit Genuss“. Ein 
täglich geöffneter Turnfestmarkt 
und TUJU-Treff lädt ebenso zum 
Besuch der Offenburger Messe ein, 
wie die dort stattfindende „Ü30-
Party“ sowie die große Radio-Re-
genbogen-Party am 5. Juni. 
Übrigens: Turnfeste haben längst 
das angestaubte Image von Turn-
vater Jahn abgelegt und sind zeit-
gemäße Sportveranstaltungen mit 
einem hohen kulturellen und ge-
sellschaftlichen Anspruch. Turn-
feste lassen sich nur schwer be-
schreiben – man muss sie erleben! 
Deshalb sind alle Vereine aus Ba-
den-Württemberg sehr herzlich 
zum Besuch oder zur aktiven Teil-
nahme beim Landesturnfest vom 
2. bis 6. Juni nach Offenburg einge-
laden. Wer einmal dabei war, fragt 
am Ende ganz bestimmt nach dem 
Termin des nächsten Landesturn-
festes. Das findet übrigens vom 
17. bis 20. Mai 2012 in Heilbronn 
statt.

Kurt Klumpp/Joachim Spägele

Turnfeste sind 
ernsthafte Sport-
veranstaltungen 
und fröhliche 
Partys. 

Foto: M. Weber

Der besondere 
Wettbewerb mit 
Paddeln, Schwim-
men und Laufen 
macht Spaß und 
fordert vor allem 
den Teamgeist 
der Mannschaf-
ten.

 Foto: M. Weber

zusammensetzt. Oder beim erst-
mals ausgeschriebenen „Schnür-
les-Turnier“ (Fußballtennis), das 
lediglich aktive Fußballspieler 
von einer Teilnahme ausschließt. 
Beliebt sind auch die nach Alter 
und Geschlecht durchgeführten 
Beach-Volleyball-Turniere oder 
die Wahlwettkämpfe, die sich je 
nach sportlicher Neigung aus vier 
turnerischen, leichtathletischen, 
schwimmerischen oder gymnasti-
schen Disziplinen zusammenset-
zen.
Der besondere Event-Charakter ei-
nes Turnfestes wird durch ein um-
fangreiches Rahmen- und Festpro-
gramm gefördert. Täglich können 
sich auf mehreren Bühnen in der 
Offenburger Messe oder in der In-
nenstadt Gruppen mit ihren Vor-
führungen präsentieren. Zum um-
fangreichen Programm gehören 

@ Weitere Infos:
www.landesturnfest-
offenburg.de
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DEUTSCHE SPORTHILFE

Erinnern Sie sich noch an Sil-
via Schmitt? Da war doch was. 
Cannstatt, Sindelfingen, Ne-

ckargartach, Wernau, Winnen-
den – 245 Handball-Länderspiele 
und jeweils Vierte bei den Olym-
pischen Spielen in Los Angeles 
und Barcelona. Genau 22 Jahre 
spielte die heute 47-Jährige in ba-
den-württembergischen Vereinen, 
heute wohnt sie in der Nähe von 
Heidelberg und arbeitet in Frank-
furt. Genauer gesagt bei der Stif-
tung Deutsche Sporthilfe, zustän-
dig für Wirtschaftskontakte und 
Events, was soviel heißt wie Orga-
nisation von Veranstaltungen wie 
der Goldenen Sportpyramide, Ju-
niorsportler des Jahres, Ball des 
Sports, um nur 
einige wenige 
zu nennen. 

Dem Hand-
ball ist Silvia 
Schmitt frei-
lich noch im-
mer verbunden, in jüngster Zeit 
umso mehr als ehrenamtliche Bot-
schafterin für den Joachim-Deck-
arm-Fonds. 1979, beim Europa-
cupspiel in Tatabanya (Ungarn) 
schlug der Spielgestalter des VfL 
Gummersbach, Weggefährte von 
Bundestrainer Heiner Brand, nach 
einem Zusammenprall so unglück-
lich mit dem Kopf auf den Beton-
boden der Halle auf, dass er blei-
bende Gehirnschäden davontrug. 
Der 1980 eingerichtete Fonds trägt 
seither die Kosten für Rehabilitati-
on und Pflege von Deckarm. 
„Jo war für meine Generation ein 
Idol, man musste einfach von ihm 
begeistert sein“, erinnert sich Sil-
via Schmitt. Neben Kurt Klühspies, 
Christian Schwarzer und Dominik 
Klein ist sie die vierte im Bunde 
der „Botschafterinnen“ bzw. besser 
ausgedrückt Patin des wohl besten 
und elegantesten Spielers der Welt. 
Nach seinem Schicksalsschlag fand 
Jo Deckarm viel Zuspruch. Ein Um-

Botschafterin des 
Joachim-Deckarm-
Fonds: die ehe-
malige Weltklas-
se-Handballspie-
lerin aus Würt-
temberg, Silvia 
Schmitt, und der 
Weltstar der sieb-
ziger Jahre, Jo 
Deckarm.  

Foto: Stiftung  
Deutsche Sporthilfe

Miss Handball 
einmal anders
Die ehemalige Weltklassespielerin Silvia Schmitt arbeitet heute bei der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe und ist Botschafterin für den Joachim-Deckarm-Fonds

stand, der auch heute noch gilt. 
Das Ende Oktober erschienene Be-
nefiz-Buch „Teamgeist, die zwei Le-
ben des Joachim Deckarm“ bildet 
nun einen weiteren Markstein ge-
gen das Vergessen. „Ganz im Sinne 
des Mottos Gemeinsam stark mit Jo-
achim Deckarm können wir so au-
ßerhalb des Spielfelds Teamgeist 
beweisen“, wirbt Silvia Schmitt für 
diese Biografie. In den kommen-
den Monaten möchte die frühere 
Weltklasse-Rückraumspielerin nun 
mit den anderen Botschaftern den 
Absatz des Buches ankurbeln, der 

Reinerlös fließt komplett in den 
Deckarm-Fonds.
„Tja, und auch ansonsten geht es 
mir ganz gut. Das Pendeln von Hei-
delberg nach Frankfurt macht mir 
nicht sonderlich viel aus.“ In Sin-
delfingen oder Bad Cannstatt ist 
Silvia Schmitt jedoch nicht mehr 
allzu oft anzutreffen. „Aber am 6. 
Januar bin ich beispielsweise in 
Göppingen beim Abschiedsspiel 
von Kathrin Blacha, und zwar zu-
sammen mit Jo Deckarm. Vielleicht 
treffe ich dann ja einige Freun-
de aus den siebziger und achtzi-
ger Jahren wieder“, so Schmitt, die 
sich freilich noch gerne und gut an 
die über zwanzig Jahre als Spiele-
rin in württembergischen Vereinen 
erinnert. „Und an die Sportschu-
len in Ruit und Tailfingen bzw. an 
meine Zeit beim WLSB, wo ich in 
der Geschäftsstelle für Sportstät-
tenbau zuständig war. An Kolle-
ginnen wie Brigitte Felger, Birgit 
Eckert oder Eva-Maria Hübner er-
innere ich mich noch gerne. Lan-
ge her, aber eine tolle Zeit damals“. 
Mit und für den Handball in Ba-
den-Württemberg.

Joachim Spägele

@ Info

Das Buch TEAMGEIST kann 
im Onlineshop unter www.
joachim-deckarm.de oder 
schriftlich bei der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe, Joa-
chim-Deckarm-Fonds, Bur-
nitzstr. 42, 60596 Frank-
furt, zum Preis von 19,90 
Euro (inkl. MwSt. und Ver-
sandkosten) bestellt wer-
den. Das Buch hat 288 
Seiten, Bankverbindung 
Joachim-Deckarm-Fonds, 
Dresdner Bank, Konto 932 103 02, BLZ 500 800 00, 
– nur gegen vorherige Bezahlung.
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OLYMPIA 2018

Pünktlich zum offiziellen Start der 
Bewerbungsphase um die Olympi-
schen und Paralympischen Win-
terspiele 2018 präsentiert sich 
Münchens Bewerbung mit neuem 
Gesicht: Das von der Agentur Zei-
chen & Wunder entwickelte Logo 
wurde in einer bundesweiten In-
ternet-Abstimmung ausgewählt, 
an der knapp 50.000 Personen 
teilnahmen. „Die Frist zur Anmel-
dung beim Internationalen Olym-
pischen Komitee (IOC) ist zum 15. 
Oktober abgelaufen. München ist 
nun offiziell Applicant City – Be-
werberstadt – für die Olympischen 
Winterspiele 2018. Die Begeiste-
rung in Rio de Janeiro und ganz 
Brasilien bei der Vergabe der Olym-
pischen Spiele 2016 hat einmal 
mehr gezeigt, wie sehr dieses Ereig-
nis die Menschen bewegt und be-
rührt. Wir wollen nun die Begeis-
terung in unser Land tragen“, so 
Thomas Bach, Präsident des Deut-
schen Olympischen Sportbundes 
und Vorsitzender der Gesellschaf-
terversammlung der Bewerbungs-
gesellschaft München 2018 GmbH 
bei der Auftaktveranstaltung.
„Zwar bewerben sich lediglich bay-
erische Städte, aber es ist selbstver-
ständlich, dass ganz Deutschland 
hinter dieser Bewerbung steht. 
Nicht zuletzt wir Baden-Würt-
temberger als direkte Nachbarn“, 
so LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar am Rande der Sitzung 
der Landessportverbände in Gar-
misch-Partenkirchen. „Wir werden 
alles in unseren Möglichkeiten ste-
hende tun, um München zu un-
terstützen. Die Begeisterung soll 
schon jetzt von Baden-Württem-
berg auch nach Bayern hinüber-
schwappen, denn auch wir würden 
2018 davon profitieren, wenn wie-
derum Olympische Winterspiele in 
Deutschland stattfinden würden“, 
so Schmidt-Volkmar.  
„Das Zwei-Cluster-Konzept der 

Münchner Bewerbung ist ökolo-
gisch, kompakt und nachhaltig. 
Es schafft beste Voraussetzungen 
für atmosphärisch herausragende 
Spiele für Athleten, Gäste und Zu-
schauer. Der Startschuss für die ers-
te Etappe der beiden Bewerbungs-
phasen ist gefallen. Wenn wie 
bisher alle Beteiligten beim Bund, 
beim Freistaat Bayern, den Kom-
munen und beim DOSB an einem 
Strang ziehen und die Bürgerinnen 
und Bürger Deutschlands weiter-
hin zeigen, dass 
sie Gastgeber 
der Spiele 2018 
sein wollen, ha-
ben wir die al-
lerbesten Chan-
cen, erfolgreich 
durch das Ziel 
zu laufen,“ erläutert der Münch-
ner Oberbürgermeister Christian 
Ude. Erwartet werden insbesonde-
re für den Wintertourismus in ganz 
Süddeutschland spürbare Impulse 
durch die Bewerbungskampagne. 
Die Austragung der Winterspiele 
2018  bietet zudem enorme Poten-
ziale für Wachstum und Beschäf-
tigung. „München rückt mit der 
Olympia-Bewerbung ins Zentrum 
Deutschlands. Die Bewerbung ist 
ein nationales Anliegen und ein 

internationales Aushängeschild 
für unser Land. Insbesondere für 
den Wintersport wird die Bewer-
bung Münchens einen Meilenstein 
der Sportgeschichte darstellen. Die 
Bundesregierung unterstützt mit 
aller Kraft die Bewerbung um die 
Winterspiele 2018“, erklärte auch 
Dr. Christoph Bergner, Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bun-
desminister des Innern.
Die Bevölkerung hat entschie-
den: Das Logo zeigt ein stilisier-
tes M, das an bayerische Bergsil-
houetten und die Zeltdächer im 
Münchner Olympiapark denken 
lässt. Erfreut war man beim OK, 
dass so viele Interessierte an der 
Internet-Abstimmung über das 
Logo teilgenommen haben. „Das 
ist ein gutes Signal für die Unter-
stützung durch die Bevölkerung. 
Diese positive Stimmung wollen 
wir in den nächsten Monaten wei-
tertragen, in alle Bundesländer, in 
die Städte und Gemeinden. Allein 
der Bewerbungsprozess wird der 
interessierten Welt die Qualitäten 
Münchens und des bayerischen Al-
penraums vor Augen führen und 
in Deutschland Impulse für Sport 
und Gesellschaft setzen“, so die 
Geschäftsführer der Bewerbungs-
gesellschaft, Richard Adam und 
Bernhard Schwank. 
Bis Mitte März 2010 muss das erste 
Bewerbungsdokument, das so ge-
nannte Mini Bid Book, eingereicht 
werden, um die nächste Hürde zu 
nehmen: die Nominierung zur 
Candidate City. Dann ist das zwei-
te Bewerbungsdokument, das Bid 
Book, zu erarbeiten. Am 6. Juli 2011 
trifft das IOC im südafrikanischen 
Durban die Entscheidung, welche 
Stadt die Olympischen Winterspie-
le ausrichten wird.

Joachim Spägele

München stellt Logo für Bewerbung um 
Olympische Winterspiele vor. 50.000 Perso-
nen stimmten im Internet darüber ab

Hintergrund
München bewirbt sich zusammen mit Garmisch-Parten-
kirchen und dem Berchtesgadener Land um die Olym-
pischen und Paralympischen Winterspiele 2018. Die Be-
werbungsgesellschaft München 2018 GmbH mit den 
Cheforganisatoren Willy Bogner, Richard Adam und 
Bernhard Schwank erarbeitet die Bewerbung und führt 
sie durch. Gesellschafter der Bewerbungsgesellschaft 
sind der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) mit 
51 Prozent, die Landeshauptstadt München (30 Pro-
zent), der Freistaat Bayern (neun Prozent), die Markt-
gemeinde Garmisch-Partenkirchen (acht Prozent) und 
der Landkreis Berchtesgadener Land (zwei Prozent). 
Informationen zum Konzept, dem Bewerbungsablauf 
und viele weitere Details finden Interessierte unter  
www.muenchen2018.org.

Start für  
Olympia 2018

Wir Baden-Württemberger unter
stützen die Bewerbung der Stadt  

München voll und ganz.

Dieter Schmidt-Volkmar, LSV-Präsident
» «

Ein stilisiertes M 
im neuen Logo 
der Olympiabe-
werbung steht für 
München, gleich-
zeitig aber auch 
für die Berge in 
der Voralpen
region.
Foto: Bewerbungsge-

sellschaft
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NACHRUF

Jahre und Jahrzehnte zuvor war 
dies noch anders, da war Achim 
Stocker allgegenwärtig. Er war der 
SC, verpflichtete Spieler und Trai-
ner, wie er es für nötig hielt – nach-
dem er sie zuvor selbst scoutete. Er 
schrieb alle Verträge, sprach mit 
jedem Sponsor, organisierte, was 
es zu organisieren gab. Seine Frau 
verkaufte Eintrittskarten, beide 
schmierten die Brote für die, die 
etwas mehr für eine Eintrittskar-
te zahlten oder für Spieler, die in 
seinem nahe dem Dreisamstadion 
liegendem Haus wohnten oder we-
nigstens einmal am Tag eine war-
me Mahlzeit einnahmen. Er trieb 
säumige Mitgliedsbeiträge ein, 
klebte Plakate und legte nicht sel-
ten eigenes Geld in die stets klam-
me Kasse. Er nannte sich selbst ei-
nen Pessimisten, glaubte nie an 
den nächsten Aufstieg, aber immer 
an den Abstieg. Vielleicht war ge-
rade dies und das Näschen, einen 
Volker Finke und vor wenigen Jah-
ren einen Robin Dutt als Trainer 
verpflichtet zu haben, das Rezept 
des SC Freiburg schlechthin. Denn 
noch nie hielt sich ein Profiverein 
mit so wenigen finanziellen Mit-
teln in der 1. Bundesliga, auch heu-
er mit dem kleinsten Stadion in der 
Beletage des Fußballs. 

37 Jahre lang 
Erster Vorsitzender

Am 1. November verstarb Achim 
Stocker 74-jährig an den Folgen 
eines Herzinfarkts. Selten war die 
Trauer in und um Freiburg größer 
als in den Tagen bis zur Beerdigung 
des Fußball-Lenkers von der Drei-
sam. Ehrliche Trauer, wie sie in die-
ser Art selten vorkommt. Aufge-
bahrt in der Lounge, verabschiedet 
auf dem Rasen seines Stadions. Mi-

In einer anderen Liga

nisterpräsident Günther Oettinger, 
Liga-Chef Reinhard Rauball, Ober-
bürgermeister Dieter Salomon und 
Gundolf Fleischer hielten vor über 
4.000 Anwesenden Trauerreden. 
Fleischer, vor Stocker Anfang der 
siebziger Jahre für kurze Zeit Chef 
des Vereins und noch heute Vor-
sitzender des Wahlausschusses, 
sprach im Namen aller Mitglie-
der sowie des Präsidiums: „Die Be-
scheidenheit, die manchmal in 
ein fast schon entwaffnendes Un-
derstatement ausartete, sich selbst 
nicht in den Vordergrund zu stel-
len, hat er sich auch in schwierigs-
ten und entscheidenden Situatio-
nen sein Leben lang bewahrt. Es 
war nie sein Wunsch, in der ersten 
Reihe zu sitzen“, so Fleischer über 

einen Freund, den er und der ihn 
über 50 Jahre lang begleitete. 
Richtungsweisend war Achim Sto-
ckers Engagement vor allen Din-
gen in Sachen Jugend. Der SC war 
der erste Profiverein Deutschlands, 
der ein Nachwuchsleistungszent-
rum sein Eigen nennen durfte. 
Nicht nur, aber natürlich auch aus 
der Notwendigkeit heraus, eigene 
Spieler mangels Geld selbst ausbil-
den zu müssen. Ausbilden, nicht 
kaufen, waren Stockers Grundsät-
ze. Wann immer im Profifußball 
von gut dotierten Vorstandsäm-
tern die Rede ist, so hat Stocker 
das exakte Gegenbeispiel prakti-
ziert. Für ihn war immer klar, eh-
renamtlich tätig sein zu wollen. 
Damals in untersten Ligen, heute 
im Oberhaus – 37 Jahre lang. Er hat 
ein außergewöhnliches sportliches 
Lebenswerk mit menschlichen Zü-
gen vollbracht. 

Ein Vorbild wollte  
er nie sein

Achim Stocker gibt es nicht mehr. 
An der Basis des Sports gibt es vie-
le tausend weit unbekanntere Ver-
eins- und Verbandsvorsitzenden als 
ihn. Viele, die ähnlich gearbeitet 
haben oder es immer noch tun wie 
Achim Stocker es getan hat. Achim 
Stocker ein Vorbild? Das wollte er 
gewiss nie sein, bis zuletzt wehrte 
er sich gegen ein Bundesverdienst-
kreuz. Keine Frage: Achim Stocker 
war ein Beispiel dafür, wie man 
auch im heutigen Sport ehrenamt-
lich tätig sein und daran auch Spaß 
haben kann. Nicht nur, aber auch 
in der 1. Bundesliga. 
Ob er als Vorbild dienen kann, ist 
schwer zu beantworten. Kopieren 
kann man ihn nicht, nachahmen 
vielleicht schon. Egal in welcher 
Sportart, egal in welcher Liga. Vie-
le, so Gundolf Fleischer in seiner 
Trauerrede, „haben sich in den 
letzten Jahren Verdienste im und 
für den SC Freiburg erworben. Die 
Verdienste und das sich daraus er-
gebende Vermächtnis von Achim 
Stocker bewegen sich in ande-
ren Dimensionen, denn er spiel-
te schon immer in einer anderen 
Liga“.� Joachim Spägele

Zum Tode des langjährigen Präsidenten des SC Freiburg, Achim Stocker

Lenkte 37 Jahre 
lang die Geschi-
cke des SC Frei-
burg: Achim 
Stocker. 

Foto: SCF

Wenn man Achim Stocker nicht sah, was oft vorkam, dann roch 
man zumindest, dass er da war. Seine Zigarillos waren sein 
Markenzeichen. Auch wenn die Geschäftsstelle des Sportclub 

Freiburg längst modernen und erstligatauglichen  Ansprüchen (was im-
mer das auch sein möge) genügt, viel Personal eingestellt wurde, ver-
ging kaum ein Tag, an dem der Präsident nicht doch bereits vor acht 
Uhr durch die Räume ging – ein Zigarillo paffend. Nicht um zu kontrol-
lieren, sondern um dies oder jenes zu erledigen, und um den Angestell-
ten wenig später, wenn er längst mit seinem Hund an der Dreisam spa-
zieren ging, anzudeuten: Der Chef war bereits da! 
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REDAKTIONSBESUCH

Was für ein Job, möchte 
man denken. Angestellt 
zu sein bei der Staatli-

chen Toto-Lotto GmbH. Ausnahms-
los Leute glücklich machen, und 
dann auch noch darüber schreiben 
zu dürfen. Ein Vorurteil, zugege-
ben. Denn längst ist es den Re-
dakteuren des Glüxmagazins nicht 
mehr erlaubt, Millionengewinner 
zu porträtieren, längst dürfen sie 
nicht mehr die Werbetrommel 
rühren. Werbung für das Spiel mit 
dem Glück ist nicht erlaubt, auch 
nicht in der wöchentlich erschei-
nenden Kundenzeitschrift der Lot-
togesellschaften von Baden-Würt-
temberg, Hessen, Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland.

Unglücklich sehen die beiden Re-
dakteure Paul Herbinger und Mo-
ritz Werz deswegen aber auch nicht 
gleich aus, immerhin betreut der 
55-jährige Herbinger das Maga-
zin bereits seit dessen Gründung 
im Jahre 1983. Auch wenn ihr Job 
an so manchen Tagen mit reich-
lich Stress verbunden ist: „Unser 
Heft soll unterhaltend, vor allen 
Dingen aber auch informativ sein. 
Wir lesen die Gewinnzahlen, die 
Statistiken usw. drei bis vier Mal 
gegen, das bedeutet Anspannung 
pur, denn wehe uns unterliefe  
ein Fehler bei all den Zahlenko-

Ein Glück mit X
Zu Besuch in den Stuttgarter Redaktionsräumen des Toto-Lotto-Magazins

lonnen“. Da nützt auch der obli-
gatorische Hinweis im Impressum 
nichts, dass alle Zahlenangaben 
ohne Gewähr erfolgen. 
Seit der Zusammenlegung der Ma-
gazine vor wenigen Jahren sind 
hauptsächlich die Stuttgarter Re-
dakteure zuständig für den Inhalt, 
produzieren zum Teil auch redak-
tionelle Texte für die Regionalsei-
ten der anderen Länder. Das Lay-
out wird dann in Koblenz, also in 
Rheinland-Pfalz, erstellt, gedruckt 
wiederum wird in Stuttgart. Und 
dies Woche für Woche, ohne Aus-
nahme. „Schließlich wird ja pau-
senlos Lotto gespielt“, so Herbinger. 
Im Vordergrund der redaktionellen 
Arbeiten stehen so natürlich aller-
lei Zahlenwerke, aber auch Tipps 
in Rechtsfragen oder zu Veranstal-
tungen, und natürlich ist der Re-
daktion eine klare Ausrichtung hin 
zum Sport nicht abzusprechen. 

„Der Sport steht im Mittelpunkt, 
denn auch unsere Leser, die nicht 
im Sportbereich tippen, sind sehr 
sportaffin eingestellt“, so Moritz 
Werz. Was nicht immer nur mit 
Fußball gleichzusetzen ist. Klar, 
dass vor den Olympischen Spie-
len in Vancouver im Februar mit 
Kati Wilhelm im ersten Novem-
ber-Heft nicht zum letzten Mal 
eine Wintersportlerin das Titelbild 
ziert. Gegründet wurde ein Vorläu-
fer des Glüxmagazins bereits kurz 
nach dem Krieg zur Einführung 
des Fußball-Toto. Anders als bei-
spielsweise bei 6 aus 49 muss oder 
sollte der Tipper beim Toto oder 
Oddset natürlich ein gewisses Hin-
tergrundwissen in Sportfragen mit-
bringen: auch dafür ist das Glüx-
magazin auf dem Markt, übrigens 
in einer Auflage von 466.000 Ex-
emplaren, davon rund 280.000 in 
Baden-Württemberg, welche über 
3.600 Auslagestellen pünktlich an 
jedem Dienstagmorgen zur Verfü-
gung stehen.
Übrigens, da man es nicht oft ge-
nug sagen kann, soll dies auch an 
dieser Stelle erwähnt werden: Der 
Sport im Land, vor allen Dingen 
der Sport der Vereine und Ver-
bände, wird in erster Linie geför-
dert durch Erträge von Toto-Lot-
to. Ohne die Fördermittel aus dem 
Wettmittelfonds des Landes wäre 
die Sportlandschaft in Baden-
Württemberg sicherlich um eini-
ges ärmer. Toto-Lotto selbst darf 
für sich nicht werben, wir schon. 
Deshalb sollten alle Sporttreiben-
den im Land öfter einmal ein paar 
X mehr machen – auf dem Tipp-
schein im Regal der Toto-Lotto-An-
nahmestellen. Gleich neben dem 
Glüxmagazin platziert!

Joachim Spägele
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Die beiden Ver-
antwortlichen des 
Glüxmagazins: 
Redaktionsleiter 
Paul Herbinger 
(rechts) und 
Moritz Werz.
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VERMISCHTES

Der eine kommt aus Nürtingen, 
der andere zog vor rund 30 Jahren 
dorthin. Beide trafen sich vor ei-
nigen Tagen im Rahmen des 150. 
Geburtstages der TG Nürtingen in 
der Stadt am Neckar wieder. Dies 
an sich ist nichts besonderes, denn 
Sportminister Helmut Rau, der in 
Nürtingen groß wurde und dort 
lange Jahre als Handballspieler 
tätig war und heute in Südbaden 
beheimatet ist, und LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar treffen 
sich natürlich alle paar Wochen 
einmal in Sachen Sportpolitik. 
Beide, und Turnpräsident Rainer 
Brechtken, nahmen die Einladung 
der TG Nürtingen aber ganz beson-
ders gerne an, da sie beide mit der 
TGN aufs engste verbunden sind. 
Dass ein Verein 150 Jahre alt wird, 
ist für viele Vereine eine unglaubli-
che Zahl, doch ein Blick in die Sta-
tistik fördert zutage, dass es durch-
aus mehr Vereine gibt, die dieses 
Jubiläum feiern können, als man 
gemeinhin annehmen mag. Allei-
ne im Bereich der beiden Turner-
bünde sind derzeit rund 100 Verei-
ne über 150 Jahre alt. „Ich besuche 
auch als LSV-Präsident gerne die-
se älteren Vereine, dokumentie-
ren sie doch den Mut von einigen 
wenigen, sich damals zusammen-
zuschließen und sich aktiv in die 
Gesellschaft einzubringen. Sie de-
monstrieren eine Beharrlichkeit 
und Innovationsstärke, zu dieser 

Ehre, wem Ehre gebührt
Der LSV-Präsident zu Gast bei der TG Nürtingen, einem der vielen Vereine  
im Land, die 150 Jahre und älter sind

Gründung zu 
stehen, auch 
wenn es die 
deutsche Ge-
schichte den 
Vereinen nicht 
immer leicht 
gemacht hat. 
Denken sie nur 
an beide Welt-
kriege mit sei-
nen Folgen für 
die Gesellschaft 
– ja ich muss 
noch weiter zurückgreifen – den 
Krieg 1871/ 72“, so Schmidt-Volk-
mar. Stets habe auch die TG Nür-
tingen, „um nur ein Beispiel für 
viele und viele meiner Besuche bei 
Vereinen zu nennen, auf die He-
rausforderungen jener Jahre eine 
Antwort gewusst. Die TGN jedoch 
war und ist kein Dienstleister, wie 
es heute öfters gerne gesagt wird. 
Sie ist der größte Verein in Nürtin-
gen und somit eine integrierende 
Kraft für die Bürger im Sozialge-
füge dieser Stadt. Sie ist ein Stück 
Heimat für viele Mitglieder, wo 
diese ihre Freizeit verbringen kön-
nen mit Bewegung, Spiel und Sport 
und dabei ihren Körper gesund er-
halten. Und all das trägt zu einem 
subjektiven Wohlbefinden bei, ein 
großer Mehrwert für die Stadt“, so 
Schmidt-Volkmar.
Der LSV-Präsident gab aber auch 
kritische Töne von sich, nicht nur 

an die TG Nürtingen gerichtet: 
„Man kann den Eindruck gewin-
nen, es sei in Deutschland eine 
Bildungseuphorie ausgebrochen: 
Bildungsoffensive, stärkere Förde-
rung der Bildung durch den Bund, 
Exzellenzuniversitäten. Oft kann 
man hören und lesen, dass Bildung 
wichtig und eine Zukunftsinves-
tition sei. All dies kann man nur 
begrüßen und unterstützen ange-
sichts unserer Multikulti-Gesell-
schaft. Wenn Bildung lebensum-
spannend verstanden werden 
soll, dann darf man jedoch vor-
handenes Potenzial nicht brach-
liegen lassen bzw. aussparen, wie 
dies oft getan wird. Ich zähle zu 
den vorhandenen Bildungsein-
richtungen explizit auch unse-
re Sportorganisation. Es ist heute 
unstrittig, dass Sport, insbesondere 
der Mannschaftssport, lebensnot-
wendige Schlüsselqualifikationen 
vermittelt. Sieg und Niederlage 
verarbeiten, der Umgang mit de-
mokratischen und sozialen Verhal-
tensweisen – ich könnte die Liste 
weiter fortsetzen – werden in die-
sem Zusammenhang genannt. Ver-
gessen wir nicht, dass all dies in 
erster Linie in den Vereinen umge-
setzt wird. Und vergessen wir des-
halb nicht, dass gut geführte Sport-
vereine, wie beispielsweise die TG 
Nürtingen, auch als bedeutende 
Bildungszentren anzusehen sind“, 
so der LSV-Präsident.

Am 19. September 2009 hat das 
Exekutiv-Komitee der World-An-
ti-Doping Agency (WADA) die ab 
dem 1. Januar gültige Verbotsliste 
2010 verabschiedet. Für Leistungs-
sportler, die den Anti-Doping- 
Richtlinien der WADA unterlie-
gen, ergeben sich erneut eine Reihe 
wesentlicher Änderungen, die von 
Sportlern und deren Betreuern zu 
berücksichtigen sind. Der Anti-Do-
ping-Beauftragte des LSV, Dr. Heiko 
Striegel, hat hierzu eine umfassen-
de Dokumentation erstellt, die in 

Neue Doping- 
Verbotsliste

den nächsten Tagen  per Trainer-
Newsletter verschickt werden wird. 
Gleichzeitig sind der Text und eine 
ausführliche Liste auch im Internet 
unter www.lsvbw.de abrufbar.

LSV-Präsident
Dieter Schmidt-
Volkmar bei der 
Jubiläumsfeier in 
Nürtingen.

Foto: TGN

Alles Gute für 2010!
Noch steht uns allen die Adventszeit bevor. Der gute Vor-
satz auf eine entspannte Vorweihnachtszeit wird wahr-
scheinlich wieder nur eingeschränkt in Erfüllung gehen. 
Auch im Sport macht sich vielerorts bis zum 24. Dezember 
routinierte Hektik breit. Doch die Hoffnung auf geruhsame 
Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
bleibt nichtsdestotrotz bestehen. Die Mitglieder des LSV-
Präsidiums und der Geschäftsstelle möchten sich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei allen im Sport in Baden-Württem-
berg ehren- und hauptamtlich Tätigen für deren Einsatz 
und Engagement im Jahre 2009 bedanken. Wir wünschen 
allen, dass auch im kommenden Jahr die selbst gesteckten 
Ziele möglichst in Erfüllung gehen werden. 
Bedanken möchte sich der LSV an dieser Stelle auch für 
die Zusendung vieler Vereins- und Verbandszeitschriften 
sowie Postkarten von Welt-, Europa- und Deutschen Meis-
terschaften oder Trainingslagern und Länderspielen.

Dieter Schmidt-Volkmar	 Rainer Hipp
Präsident	 Hauptgeschäftsführer Foto: adpic
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Aus gu tem Grund möch te ich an
den An fang mei nes dies jäh ri gen
Jah res rück blickes den Dank stel -
len. Durch die ste tig zu neh men de
Zahl recht li cher Vor ga ben auf der
Ver wal tungs e be ne und ei ner von
Sei ten der Öf fent lich keit im mer
dif fe ren zier te ren Nach fra ge nach
ho her Qua li tät sport be zo ge ner An -
ge bo te und Lei stun gen wer den die
Gren zen der Be last bar keit bei den
Ver ant wort li chen in den Ver ei nen,
Sport krei sen, Fach ver bän den und
auch in der Dach or ga ni sa tion Ba -
di scher Sport bund Nord nicht sel -
ten schon über schrit ten. Des halb
mein herz li cher und auf rich ti ger
Dank all je nen, die im Ver lauf des
Jah res 2009 ih re Schaf fens kraft so -
wie ihr Wis sen und Kön nen in den
Dienst des or ga ni sier ten Sports und
da mit ih rer Mit men schen ge stellt
ha ben. Aus mei ner Sicht wur den
mit die sen ei gent lich ge sell schafts -
po li ti schen Bei trä gen Höchst lei s -
tun gen er bracht, die auch höch ste
An er ken nung ver die nen. 

Sport – in al len ge sell schaft -
li chen Be rei chen ver an kert
Wir ha ben uns dar an ge wöhnt, dass
der Sport in viel fa cher Wei se und
Er schei nungs form be deu ten des Ele -
ment un se rer All tags wirk lich keit
ge wor den ist und im Zu sam men -
hang mit zahl rei chen ge sell schaft -

lich re le van ten Auf ga ben und be -
drän gen den Sach ver hal ten als wir -
kungs vol ler Hel fer und Pro blem lö -
ser ge fragt und ein ge setzt wird. In
bei na he al len Be rei chen der Ge -
sell schaft fin det man ihn zweck ge -
bun den ge for dert und ver an kert.
Wirt schaft, Po li tik, Bil dung, Me -
dien, Mo de, Kunst, selbst das
Rechts sy stem und die Re li gion ha -
ben den Sport für sich ent deckt
und ihn in je weils spe zi fi scher Wei -
se in ih re In ter es sens kon stel la tio -
nen in te griert. Ei ne sol che kom ple-
xe und mul ti fak to riel le Ent wick -
lung des Sports ist ein er seits er freu-
lich, wird doch das über Jah re an -
dau ern de Be mü hen um sei ne ge sell-
schaft li che An er ken nung be lohnt.
An de rer seits er höht sich da mit für
die je ni gen, die die sen Sport ver -
wal ten, or ga ni sie ren und ver mit -
teln, die Di men sion des zu Be wäl -
ti gen den in er heb li chem Ma ße,
ei ne Tat sa che, die durch aus zu per -
sön li chen Über la stungs er schei nun-
gen füh ren und den Rück zug aus
ver ant wort li chen Funk tio nen nach
sich zie hen kann. 
Im Hin blick auf die Viel zahl künf -
tig zu be wäl ti gen der Auf ga ben im
or ga ni sier ten Sport muss die se Ent-
wick lung sehr ernst ge nom men
und mit ge sund heits schüt zen den
Lö sun gen be ant wor tet wer den.
Rück mel dun gen aus Ver ei nen, die
den Mehr auf wand an fal len der Ar -

beit er folg reich auf vie le Schul tern
un ter schied li chen Al ters ver tei len
und da mit nicht ei ni ge we ni ge
über for dern, ver deut li chen den
rich ti gen Weg. Ge lin gen de zu -
kunfts o rien tier te Ar beit in den ge -
mein wohl o rien tier ten Sport or ga -
ni sa tio nen setzt die Zu sam men -
füh rung in di vi duel ler und kol lek -
ti ver Kom pe tenz in Form von Ko -
o pe ra tio nen und Netz wer ken vor -
aus. Al ler dings kann auch die be ste
Or ga ni sa tions struk tur nicht oh ne
an ge mes se ne fi nan ziel le Un ter stüt-
zung funk tio nie ren. 

Pla nungs si cher heit 
durch So li darp akt

2008 hat die jäh über uns her ein -
bre chen de Fi nanz- und Wirt schafts -
kri se auf ge zeigt, wie we nig Zu kunft
wirk lich be re chen bar ist und wie
ver ant wor tungs los so man che
„Mäch ti ge“ mit de ren Ge stal tung
um ge hen. 2009 ha ben uns die Fol -
gen die ses glo ba len Erd rut sches
stän dig be glei tet, doch konn te der
ge mein nüt zi ge Sport in Ba den-
Würt tem berg dank des En de 2006
mit der Lan des re gie rung ge schlos -
se nen So li darp ak tes sei nen so zi al -
po li ti schen Ver pflich tun gen wei ter -
hin ver ant wor tungs voll nach kom -
men. 2010 en det die ses er folg rei che
Bünd nis, das Pla nungs si cher heit
gibt und den Sport wie die Po li tik
gleich er ma ßen zu Ge win nern
macht. Bei de Sei ten ha ben des halb
den deut li chen Wunsch nach Fort-
set zung in Form ei nes So li darp ak -
tes II ge äu ßert, der aus mei ner Sicht
un auf schieb bar im kom men den
Jahr ver han delt wer den muss.  

Ge schäfts führ er -
wech sel im Ju ni
2009: 
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik mit 
dem lang jähri gem
Ge schäfts füh rer 
Bernd Mes ser -
schmid (re.) und 
sei nem Nach fol ger
Wolf gang Ei tel
(li.).

Das Jahr 2009 
be gann mit ei nem 
er freu li chen Signal 
der Ge mein sam -
keit. Die be reits
im Be richt der
LSV-Struk tur kom -
mis sion der Jah re
1997/98 an ge -
mahn te ge mein -
sa me ba den-
würt tem ber gi sche
Sport zeit schrift 
wur de Re a li tät.

Er folg rei che Ar beit 
in schwie ri gen Zei ten
Ge dan ken des BSB-Prä si den ten 
zum Weihn achts fest und Jah res wech sel

Höhenflug
Wie der Furtwangener 
Martin Schmitt bei der 
Vierschanzentournee, 
so visiert auch der Sport 
in Baden-Württemberg 
mit seinem gemein-
samen Magazin neue 
Leistungsbereiche an.
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Schließ lich be ein träch ti gen die Mit-
tel ver lu ste, die sich in fol ge der fort-
schrei ten den In fla tion für die Sport -
or ga ni sa tio nen er ge ben ha ben,
nach hal tig wich ti ge Auf ga ben er -
fül lun gen und soll ten des halb in
ver nünf ti gem Ma ße aus ge gli chen
wer den. Es bleibt zu hof fen, dass
dies ge lingt und sich die bis he ri ge
ver läss li che und lo bens wer te Part -
ner schaft zwi schen Po li tik und
Sport im Land wei ter hin fe stigt
und be währt.

Rei hen“ wer fen: Lob und An er ken-
nung den Ver ant wort li chen für die
wir kungs vol le Aus- und Fort bil -
dungs ar beit „auf Schön eck“. Bil -
dungs ar beit schafft das Fun da ment
un se rer Sport or ga ni sa tion – letzt -
lich un se rer gan zen Ge sell schaft.
Das glei che Maß an An er ken nung
und Lob ha ben sich die haupt amt -
li chen Kräf te in der Ge schäfts stel le
für ih re vor bild li che Ar beit in den
un ter schied li chen Res sorts ver dient.
In her vor ra gen der Zu sam men ar -
beit mit ei nem har mo nisch und
au ßer or dent lich wir kungs voll ar -
bei ten den Prä si di um hat je de und
je der auf sei ne Wei se da zu bei ge -
tra gen, das „Er folgs mo dell BSB“ auf
Dau er zu stel len. Da für herz li chen
Dank! 
Der Ba di sche Sport bund und sei ne
Part neror ga ni sa tio nen kön nen stolz
sein auf das in 2009 Ge lei ste te und
Er reich te. Wir al le ha ben es ver -
dient, uns dar ü ber freu en zu dür -
fen. Al ler dings darf die uns zu ste -
hen de Freu de den Blick für die Re -
a li tä ten nicht trü ben. Wir dür fen,
ja sol len durch at men und uns Er -
ho lungs zei ten gön nen, uns aber
nicht selbst ge fäl lig und be ra tungs -
re si stent zu rück leh nen. Die Auf ga -
ben, die uns die Zu kunft im Hand -
lungs feld Sport be reit hält, sind
im mens und for dern uns nicht nur
ex trem auf der Sach e be ne, son dern
vor al lem auch auf der Be zie hungs-
e be ne. So li da ri tät, Loy a li tät, Ehr -
lich keit und Ver läss lich keit dür fen
nicht nur im Sta tus von Lip pen be -
kennt nis sen ver blei ben, son dern
müs sen zu denk- und hand lungs -
lei ten den Prin zi pien un se rer ge -
mein sa men Ar beit im Sport wer -
den. Wenn dies nicht ge lingt, wer -
den wir schei tern, denn dann do -
mi nie ren die Un ehr li chen, Hin ter -

Ei ne ver läss li che
und lo bens wer te
Part ner schaft 
ver bin det den 
or ga ni sier ten
Sport und das
Land Ba den-
Würt tem berg.
Ver ant wort lich
für den Sport ist
Kul tus mi ni ster
Hel mut Rau. 

Ei ner der Jah res -
hö he punk te war
zwei fel soh ne die
Ab schluss feier
zum Wett be werb
„Ta lent för de rung
im Sport“, bei der
13 Ver ei ne für 
ih re vor bild li che
lei stungs sport -
liche Nach wuchs -
för de rung aus ge -
zeich net wur den.
Un ser Fo to zeigt
Sport le rin nen
und Be treu er des
Mann hei mer HC
und der MTG
Mann heim.

Ein vol ler Er folg
war „Fach ta gung 
Fa mi lie und Sport“,
bei der The o rie
und Pra xis 
wir kungs voll zu -
sam men ge führt
wur den. Für ei ne
sport li che Kin der -
be treu ung war
selbst ver ständ lich
auch ge sorgt.

Der Sport ab zei chen-Schul wett be werb 
wird für ein wei te res Jahr von der 
Bar mer ge för dert. Lan des ge schäfts füh rer 
Ha rald Mül ler und BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik be sie gel ten die Ver ein ba rung.

häl ti gen, pro fil neu ro ti schen Selbst-
in sze nie rer, die den Sport für ei ge -
ne Zwecke miss brau chen. 
Ich wün sche al len, die sich dem
LSV Ba den-Würt tem berg, den
Sport bün den und spe ziell dem Ba -
di schen Sport bund Nord ver bun -
den füh len, den po li tisch Ver ant -
wort li chen im Land und in den
Kom mu nen, al len Sport le rin nen
und Sport lern, al len ak ti ven und
pas si ven Mit glie dern in den Ver ei -
nen, Fach ver bän den und Sport krei-
sen – auch im Na men des BSB-Prä -
si di ums und der Ge schäfts stel le –
ge segne te, fried vol le und har mo -
ni sche Weihn achts feier ta ge. 

Vor bild li che Ar beit 
in Haupt- und Eh ren amt

Nun soll sich ein Rück blick nicht
dar auf be schrän ken, Nö te und Bar-
rie ren zu the ma ti sie ren. Schließ lich
gab es im Ver lauf des zu En de ge -
hen den Jah res ge nü gend Er eig nis -
se, die un ter die Ka te go rie „Er freu -
li ches“ ein ge ord net wer den kön -
nen. Über die wich tig sten ge ben
die Fo tos auf die sen bei den Sei ten
Aus kunft.
An die ser Stel le möch te ich auch
noch ei nen Blick auf die „ei ge nen

Las sen Sie uns ge mein sam die
schwie ri ge Zu kunft mei stern. Trotz
al ler Ent täu schun gen und Nie der -
la gen, die der Sport im mer be reit
hält, trotz al ler mensch li chen
Schwä chen, de nen man in die sem
Hand lungs feld nicht sel ten be geg -
net, bie tet er so viel Be glücken des
und Sinn vol les, dass per sön li cher
Ein satz für ihn sich im mer lohnt.



Be wer bungs -
schluss ist der
15. April 2010.
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ho he An for de run gen zu be wäl ti -
gen. Sie müs sen für ei nen klei nen
Adres sa ten kreis her aus ra gen de in -
halt li che und pä da go gi sche Ar beit
lei sten. Das stellt ho he An for de -
run gen an die Mit ar bei ter in den
Ver ei nen und die Fi nan zie rung des
An ge bo tes. Bis zu zehn Ver ei ne wird
der BSB bei die ser Ar beit mit ei nem
Preis geld von 3.000 Eu ro un ter -
stüt zen und de ren Lei stun gen im
Rah men ei ner Aus zeich nungs feier
wür di gen. Vor aus set zung für die
Un ter stüt zung ist ei ne er folg rei che
Be wer bung im Rah men der dies -
jäh ri gen Aus schrei bung.

Son der prei se mög lich
We sent li ches hat sich an der Aus -
schrei bung für das Jahr 2010 nicht
ge än dert. Neu ist, dass der Ba di sche
Sport bund Nord ex pli zit Ver ei ne
zur Teil nah me er mu ti gen möch te,
bei de nen der Lei stungs sport noch
in den Kin der schu hen steckt, die
sich ei ner be son de ren Ziel grup pe
an neh men oder in no va ti ve (Teil-)
Kon zep te auf wei sen kön nen (bsp.
sy ste ma ti sche Re kru tie rung von
Trai nern im Nach wuchs be reich).
Die Ver ga be von Son der prei sen ist
hier für mög lich. Die Ent schei dung
über Son der prei se und die Hö he
des da mit ver bun de nen Preis gel -
des liegt bei der Ju ry.

So kön nen sich 
Ver ei ne be wer ben

Es ist ei ne schrift li che Be wer bung
an den Ba di schen Sport bund Nord
zu rich ten. Das ent spre chen de Be -
wer bungs for mu lar fin den Sie unter
www.ba di scher-sport bund.de in der
Ru brik Ak tuel les oder er hal ten es
über die Ge schäfts stel le des BSB.
Die Be wer bun gen kön nen von ver -
tre tungs be rech tig ten Per so nen ei -
nes BSB-Mit glieds ver eins oder des -
sen Ab tei lun gen ein ge reicht wer -

den. Bei der Aus schrei -
bung ha ben wir dar auf
ge ach tet, dass das Aus -
fül len der For mu la re kei -
ne gro ße Hemm schwel le
dar stellt. Die Dar stel lung
der Ver ein skon zep te soll -
te sich auf das We sent li -
che be schrän ken. Da bei

sind fol gen de Kri te rien zu be ach -
ten, die bei der Be wer tung der Ju ry
zu Grun de ge legt wer den und auf
dem Nach wuchs-Lei stungs sport-
Kon zept des Deut schen Olym pi -
schen Sport bun des ba sie ren:
• Lang fri sti ger Trai nings- und

Leis tungs auf bau
• Ta lent su che
• Trai ner im Nach wuchs lei stungs -

sport
• Du a le Kar rie re im Nach wuchs -

lei stungs sport
• Wis sen schaft li che Be glei tung

und Ko o pe ra tio nen
• Bis he ri ge Er fol ge im Nach -

wuchs- und Ak ti ven be reich
Die Fach ver bän de sol len Ver ei ne
zur Be wer bung er mu ti gen und kön-
nen ei ne Emp feh lung aus spre chen. 

Ju ry und No mi nie rung
Ei ne Ju ry wird die Aus wahl un ter
al len ein ge reich ten Be wer bungs -
un ter la gen tref fen und bis zu zehn
Ver ei ne be nen nen, die an der Aus -
zeich nungs feier für ih re vor bild li -
chen Lei stun gen ge ehrt wer den. Ort
und Ter min der Aus zeich nungs feier
wer den noch be kannt ge ge ben! 

Ver eins wett be werb 2010
„Ta lent för de rung im Sport“
Bis 15. April 2010 beim BSB be wer ben!

Ba di scher Sport bund Nord, Ker stin Kum ler
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te le fon 0721/1808-25, Fax 0721/1808-28
K.Kumler@badischer-sport bund.de
oder un ter www.ba di scher-sport bund.de

In for ma tio nen und Be wer bungs un ter la gen:

Im An schluss an die er folg rei che
Aus zeich nungs feier „Ta lent för de -
rung im Sport“ in die sem Jahr wird
der Ba di sche Sport bund Nord auch
in 2010 über durch schnitt li che und
vor bild li che lei stungs sport li che
Nach wuchs ar beit in sei nen nord -
ba di schen Mit glieds ve rei nen wür -
di gen und aus zeich nen. Zum zwei-
ten Mal wird die ver eins be zo ge ne
„Ta lent för de rung“ als Ver eins wett -
be werb aus ge schrie ben. Da für hat
der BSB in sei nem Haus halt für
2010 Mit tel zur För de rung des Leis -
tungs sports be reit ge stellt.

Ziel und Idee
Ziel ist es, Ver ei ne aus zu zeich nen,
die jun ge Men schen mit durch -
dach ten und nach hal ti gen Kon -
zep ten zum Lei stungs sport füh ren
und sie zu hoch ka rä ti gen Sport lern
for men. In so fern un ter schei det sich
die vor ge stell te Idee sehr deut lich
von an de ren Sport ler eh run gen, bei
de nen die Sport ler und de ren be -
reits er ziel te Er fol ge im Fo kus ste -
hen. Es steht au ßer Fra ge, dass der
Brei ten- und Frei zeit sport auch vom
Lei stungs sport lebt, schließ lich
fun gie ren Spit zen ath le tin nen und
-ath le ten als Vor bil der, de nen jun -
ge Sport ler nach ei fern, auch wenn
sie selbst kei ne hoch ge steck ten Am-
bi tio nen ha ben. 
Ver ei ne, die sich jun gen Ta len ten
an neh men, um die se auf dem Weg
zu Hoch lei stungs sport lern zu be -
glei ten, ha ben ganz spe zi fi sche und
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Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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Wan der aus stel lung des SC Neu burg -
weier zu Gast im Haus des Sports

Das in te gra ti ve Pro jekt des SC Neu -
burg weier (Sport in Ba den be rich -
te te) ist auf Er folgs kurs: Es er hielt
Aus zeich nun gen mit dem „Stern
des Sports“ in Bron ze (re gio nal),
dem Stern in Sil ber (auf Ba den-
Würt tem berg-Ebe ne) und dem klei-
nen „Stern des Sports“ in Gold (4.
Platz auf Bun des e be ne). 
Nach dem Mot to „Tue Gu tes und
re de dar ü ber“ wer den die Ein drücke
des Pro jekts, bei dem es um ge mein-
sa mes Fuß ball trai ning von be hin -
der ten und nicht be hin der ten Schü-

lern geht, nun in Form ei ner Wan -
der aus stel lung in die Öf fent lich keit
ge tra gen. Die Aus stel lung war vom
2. bis 23. No vem ber auch zu Gast
im Haus des Sports in Karls ru he.
Zum of fi ziel len Start schuss der Aus -
stel lung ver sam mel ten sich im Haus
des Sports Ver tre ter des SC Neu -
burg weier, der Haupt ver ant wort li -
che Gün ter Bech told zu sam men
mit Lau rin, Ju gend spie ler des SCN,
Lo thar Rei sin ger, Kon rek tor der
Schu le für Kör per be hin der te Karls -
bad, so wie Le  on und Mau ri ce, bei -
de Kicker aus der Schul-AG mit ih -
rem Leh rer Jan Wur fer. Selbst der
Or ga ni sa tor des Wett be werbs Ster -

ne des Sports, Stef fen Völ kle von
der Volks bank Ett lin gen, ließ es sich
nicht neh men, bei der Er öff nung
der Wan der aus stel lung da bei zu
sein. Sei tens des BSB freu ten sich
Vi ze prä si dent Geb hard Schnurr und
die Ver ant wort li chen der Ab tei lung
Sport ent wick lung Dr. Flo ri an Dürr
und Ker stin Kum ler über die ge lun -
ge ne Aus stel lung.
Die Ver ant wort li chen im Ba di schen
Sport bund freu en sich, dass das En-
ga ge ment für die ses ein zig ar ti ge
Pro jekt auch in der Öf fent lich keit
an ge mes sen ge wür digt wird und
wünscht al len Be tei lig ten wei ter hin
viel Er folg bei die ser gu ten Sa che!

„Frau en im Sport“ tag ten in Karls ru he

Zur Herbst ta gung des Aus schus ses
„Frau en im Sport“ des Ba di schen
Sport bun des Nord tra fen sich die
Mit glie der des en ge ren Aus schus se
so wie die Fach ver bands ver tre te rin
des Tisch ten nis ver ban des am 24.
Okt o ber im Haus des Sports in
Karls ru he. Die Vor sit zen de des Aus-
schus ses „Frau en im Sport“, Prä si -
di ums mit glied Bar ba ra Eck le, re fe -
rier te zu Be ginn kurz über die An-
fän ge des Frau en förd er plans. Sie er-
in ner te an Wal ly Stier le, die heu te
aus Al ters grün den nicht mehr an
den Sit zun gen teil neh men kann.

Die vie len in gu ter Er in ne rung ge -
blie be ne, cou ra gier te und sach lich
kämp fe ri sche Frau kann, so Bar ba -
ra Eck le, als Weg be rei te rin an ge se -
hen wer den. 
Seit dem wur de viel un ter nom men,
um Frau en in Ver ei nen und Ver -
bän den für „Füh rungs po si tio nen“
fit zu ma chen. Ins be son de re in den
90er und zu Be ginn der 2000er Jah-
ren wa ren Se mi na re zu den The -
men Rhe to rik, Zeit ma nage ment,
Öf fent lich keits ar beit, Sit zungs tech-
ni ken, um nur ei ni ge zu nen nen,
stark fre quen tiert. Ein hel lig keit
herrsch te in Karls ru he jetzt dar ü ber,
dass es an der Zeit sei, ei ni ge The -
men, spe ziell Se mi na re für „Neu -
ein stei ge rin nen“, wie der auf zu neh-
men, um jun ge „Frau en an die Spit -
ze“ zu brin gen.

„Frau en an die Spit ze“, ein Pro -
jekt aus dem Jahr 2003 wur de vom
DOSB auf ge nom men und als Ver -
bands wett be werb aus ge schrie ben,
an den bei der Frau en voll ver samm-
lung in Kiel er in nert wur de. „Ge -
walt ge gen Frau en – nicht bei
uns“ ist ei ne bun des wei te Ak tion
des DOSB, die ge mein sam mit den
Kampf sport ver bän den und -ver ei -
nen in Ko o pe ra tion mit Frau en i ni -
ti a ti ven im No vem ber durch ge -
führt wird – ein Bei trag des Sports
zur Sen si bi li sie rung und Be kämp -
fung der Ge walt ge gen Frau en. Die
Adres sen von An lauf stel len, die Hil -
fe für be trof fe ne Frau en und Mäd -
chen bie ten, wer den auf der Ho me-
pa ge des BSB Nord (www.ba di scher-
sport bund.de  Hand lungs fel der
 Frau en im Sport) ver öf fent licht.

Den Start schuss 
für die Aus stel lung
ga ben (v.l. ste h.): 
Stef fen Völ kle,
Ker stin Kum ler,
Lo thar Rei sin ger,
Mar cel, Gün ter
Bech told, Jan 
Wur fer, Dr. Flo ri an
Dürr und Geb hard 
Schnurr so wie
Lau rin und Le  on
(vor ne).

Ge mein sam mit ih ren Pa ten leg ten die be-
hin der ten Jungs das Fuß ball-Ab zei chen ab.

Be hin der te und Nicht be hin der te beim ge-
mein sa men Trai ning.
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BSB un ter stütz te Sym po si um 
Fit-Fo re-Fi re-Figh ting der Feu er wehr

Die vier F aus dem Tur ner wahl -
spruch „Frisch, fromm, fröh lich,
frei“ von „Turn va ter“ Frie drich
Lud wig Jahn, wur den am 7. No vem-
ber 2009 völ lig neu in ter pre tiert,
näm lich mit: „Fit-For-Fi re-Figh ting“.
Das In nen mi ni ste ri um Ba den-Würt-
tem berg und die Lan des feu er wehr-
schu le Ba den-Würt tem berg hat ten
zu sam men mit dem Lan des feu er -
wehr ver band und der Un fall kas se
Ba den-Würt tem berg un ter die sem
Ti tel zum Sym po si um nach Bruch -
sal zur Lan des feu er wehr schu le ein-
ge la den. Ne ben Trai nings- und Er -
näh rungs tipps wur den auch An re -

Horst Ro itsch und
Sie glin de Mer kel
in for mier ten am
BSB-Stand über
das Deut sche
Sport ab zei chen.

Re ges In ter es se
an den Ab nah me -
be din gun gen bei
den Feu er wehr -
leu ten aus ganz
Ba den-Würt tem -
berg.

gun gen zur prak ti schen Um set zung
ge ge ben. Aus die sem Grund ließ es
sich der Ba di sche Sport bund Nord
nicht neh men, die Ver an stal tung
mit ei nem In fo-Stand zu un ter stüt -
zen, der rund um das Deut sche
Sport ab zei chen in for mier te. Über
100 Feu er wehr frau en und -män ner
aus ganz Ba den-Würt tem berg nah-
men an dem ganz tä gi gen Sym po -
si um teil und zeig ten re ges In ter -
es se am Deut schen Sport ab zei chen.
Be treut wur de der In fo -Stand vom
Sport kreis Bruch sal durch Sport ab -
zei che nob mann Horst Ro itsch und
den Sport ab zei chen prü fern Sie g lin -
de und Gün ter Mer kel so wie Se bas -
ti an Huhn, der selbst Feu er wehr -
mann bei der Be rufs feu er wehr
Karls ru he ist. Ver stärkt wur de der
In fo-Stand über ra schend durch

Sport ab zei chen re fe rent Er ich Kraut
aus dem Sport kreis Heil bronn, der
an die sem Tag ex tra aus dem Würt-
tem ber gi schen an ge reist war. 
Ins ge samt war die Ak tion ei ne run-
de Sa che, sind doch ge ra de auch
im Feu er wehr ein satz Schnel lig keit,
Kraft, Aus dau er so wie all ge mei ne
Schwimm fä hig keit ge nau wie bei
den Be din gun gen für das Deut sche
Sport ab zei chen ge for dert. Wie wich-
tig das Deut sche Sport ab zei chen
für den Sport ist, zeig te durch sei -
nen Be such am In for ma tions stand
der Bruch sa ler Sport kreis vor sit zen -
de Wal fried Hambsch.
Der Ba di sche Sport bund dankt dem
Sport kreis Bruch sal, ins be son de re
Wal fried Hambsh und Horst Ro -
itsch, ganz herz lich für die Be treu -
ung des In fo-Stan des.

Schließ lich in for mier te Bar ba ra
Eck le die Teil neh me rin nen über ei -
ne se hens wer te Wan der aus stel lung
zum The ma „Ge walt“ in den Städ -
ti schen Kli ni ken Karls ru he.
Ein sehr hei kles The ma wur de von
Mar ga Schmitt vom Ba di schen
Sport schüt zen ver band mit ei nem
Be richt über die Fol gen des Amok -
laufs von Win nen den für ih ren
Sport an ge schnit ten. Ern ste Di s kus-
sio nen über Si cher heit in Sport ver -
bän den bzw. über den Um gang mit
Waf fen bei Jä gern und Sport schüt -
zen, wur den vor dem Hin ter grund
der ge lie fer ten In for ma tio nen ge -
führt. Die Frau en ka men zu dem
Schluss, dass auch bei die sem The -

ma in er ster Li nie die Ver ant wor -
tung der Men schen ge fragt sei, Ver-
ant wor tung und Auf merk sam keit
nicht nur der je ni gen, die Zu griff
auf Waf fen ha ben, son dern auch
al ler an de ren, um sol che Ge walt -
ta ten wie in Win nen den in Zu -
kunft mög lichst zu ver hin dern.

Mit der Fest le gung des Ter mins für
die näch ste Sit zung der „Frau en im
Sport“ auf den 5. Mai 2010 und
dem Auf ruf, ei ne neue Frau en ver -
tre te rin im BSB Nord zu fin den –
Bar ba ra Eck le möch te nicht mehr
kan di die ren – be end e te die Vor sit -
zen de die Ver an stal tung.

Cor ne lia Gans

Ach tung Pres se re fe ren ten!
Die Red ak tion bit tet al le Pres se re fe ren ten der Fach -
ver bän de und Sport krei se um Be ach tung: Red ak -
tions schluss für die Ja nu ar aus ga be von „Sport in BW“
ist be reits am Diens tag, 15. De zem ber 2009. TE
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BSB-Ge schäfts stel le 
über Jah res wech sel ge schlos sen!

Die Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des Nord
im „Haus des Sports“ in Karls ru he bleibt vom 
24. De zem ber 2009 bis ein schließ lich 6. Ja nu ar 2010
ge schlos sen. Wir bit ten um Be ach tung! M
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in for mier te über Kun stra sen
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Ba di sche Sport bün de und Krebs ver -
band ver ein ba ren Zu sam men ar beit
Dass re gel mä ßi ges Sport trei ben in
der Re ha bi li ta tion von Krebs er -
krank ten aus ge spro chen po si ti ve
Aus wir kun gen hat, ist heut zu ta ge
un um strit ten. Die se Er kennt nis ha-
ben der Ba di sche Sport bund Nord
und Ba di sche Sport bund Frei burg
be reits En de der acht zi ger Jah re
auf ge grif fen und die Aus bil dung
„Sport in der Krebs nach sor ge“ ins
Le ben ge ru fen, die Übungs lei te rin -
nen und Übungs lei ter da zu be fä -
higt, Sport grup pen für Krebs er -
krank te durch zu füh ren. 
In zwi schen gibt es in Nord- und
Süd ba den knapp 90 Ver eins grup -
pen, in de nen brust krebs o pe rier ten
Frau en ein sport li ches An ge bot ge -
macht wird. Für die se Ziel grup pe
war die Aus bil dung da mals kon zi -
piert wor den. Im Lau fe der Jah re
hat sich nun ge zeigt, dass sport li che
Be tä ti gung auch für Pa tien tin nen
und Pa tien ten mit an de ren Krebs -
er kran kun gen po si ti ve Aus wir kun -
gen ha ben. 

An fang No vem ber hat da her im
Haus des Sports zwi schen dem BSB
und dem Krebs ver band Ba den-
Würt tem berg ein Ge spräch statt -
ge fun den, in dem ge mein sam über-
legt wur de, wie man das An ge bot
in den Sport ver ei nen er wei tern und
die Aus bil dung ent spre chend er -
gän zen könn te. Ne ben Bir git Wohl -
and-Braun, Ärz tin beim Krebs ver -
band, BSB-Ge schäfts füh rer Wolf -
gang Ei tel und Bern hard Hirsch
(BSB) war mit Karl Heinz Bau er
auch der Vor sit zen de des Lan des -
ver ban des Pro sta ta krebs Selbst hil -
fe Ba den-Würt tem berg da bei. Er be -
ton te das gro ße In ter es se im Ver -
band, auch krebs er krank ten Män -
nern spe ziel le sport li che An ge bo te
ma chen zu kön nen.
Man wur de sich schnell ei nig, ei ne
mög li che Er wei te rung auf an de re
Krebs er kran kun gen bei den nächs -
ten Fort bil dungs se mi na ren im Ja -
nu ar und Fe bru ar vor zu stel len, um
mög lichst vie le der in ter es sier ten

Übungs lei te rin nen und Übungs -
lei ter zu fin den. De ren Qua li fi zie -
rung könn te in ei ner zu sätz li chen
Fort bil dung er fol gen oder dem -
nächst in die 60-stün di ge Aus bil -
dung in te griert wer den. Im Würt -
tem ber gi schen Lan des sport bund
wird im Übri gen sehr ähn lich vor -
ge gan gen – auch hier ist Frau Wohl -
and-Braun vom Krebs ver band bei
ei ni gen Fort bil dungs ver an stal tun -
gen da bei. 
Die In hal te der Aus bil dung sind in
al len drei Sport bün den in Ba den-
Würt tem berg iden tisch. Das wur -
de kürz lich noch ein mal deut lich,
als al le drei Sport bün de ih re Aus -
bil dungs kon zep tion an die neu en
Rah men richt li nien des DOSB an -
pas sen und ih re über ar bei te te Kon-
zep tion dort zur Ge neh mi gung ein-
rei chen mus sten. Im DOSB war
man im Übri gen er freut, dass es in
Ba den-Würt tem berg für al le drei
Sport bün de ei ne ge mein sa me Kon-
zep tion gibt. 

Ge mein sam mit dem of fi ziel len
För de rer Po ly tan führ te der Ba di -
sche Sport bund am 12. No vem ber
2009 ei ne In fo-Ver an stal tung „In -
no va ti ve Sy ste me und Kom po nen -
ten von Po ly tan für ei nen op ti ma -
len Fuß ball ra sen“ beim FV Nuß -
loch durch, bei dem be reits der neue
Kun stra sen be lag „Po ly tan mo no -
turf RS+ 240“ ver legt wur de. Nach
ei ner Be grü ßung durch den Nuß -
lo cher Bür ger mei s ter Karl Rühl in -

for mier te der Haupt re fe rent des
Abends Pe ter Eber hardt (Po ly tan)
die an we sen den Ver tre ter der nord-
ba di schen Ver ei ne und Kom mu nen
rund um das The ma Kun stra sen.
Nach der Platz be ge hung gab Bernd
Mes ser schmid (BSB) ab schlie ßend

ei nen Kurz ü ber blick über die För -
der mög lich kei ten beim Kom mu -
na len- und Ver eins-Sport stät ten -
bau. Ein lecke res Abend es sen, bei
dem sich die Teil neh mer noch an -
ge regt aus tausch ten, run de te die er-
folg rei che In fo-Ver an stal tung ab.

Beim FV Nuß loch
konn ten sich die
Teil neh mer ei nen
fer tig ver leg ten
Kun stra sen be lag
an schau en.

Re fe rent Pe ter
Eber hardt von
Po ly tan (re.) 
zu sam men mit
Bernd Mes ser -
schmid vom BSB.
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BSB-Lehr gangs pro gramm 2010

Übungs lei ter C: Pro fil Ball sport Kin der
Die Lehr gän ge fin den je weils in den Schul fe rien statt.
Ko o pe ra tion mit den Ball sport-Fach ver bän den im Ba di schen Sport -
bund. 
Sport art ü ber grei fen de Aus bil dung zur Lei tung von Ball sport-
Kin der grup pen im Ver ein oh ne „Früh spe zi a li sie rung“. 
Die Aus bil dung zum Übungs lei ter C Ball sport Kin der ist ei ne
sport art ü ber grei fen de Aus bil dung zur Lei tung von Ball sport-Kin-
der grup pen im Ver ein. Sie rich tet sich an al le Ball sport in te res -
sier ten, die die jüng sten Ver ein smit glie der in die Ball spie le ein -
füh ren wol len, oh ne ei ne „Früh spe zi a li sie rung“ her bei zu füh ren.
Die Aus bil dungs in hal te wer den in The o rie und Pra xis ver mit telt
und ba sie ren auf ei nem in te gra ti ven Kon zept der Spiel ver mitt -
lung. 
In hal te:
• Sport pä da go gi sche, sport psy cho lo gi sche Grund la gen
• Be we gungs- und trai nings wis sen schaft li che Grund la gen
• Sport me di zi ni sche Grund la gen
• Fer tig keits ler nen
• Fä hig keit strai ning (Ko or di na tions-/Kon di tion strai ning)
• Tak tik-Trai ning
• Ge sund heits för de rung im Ball sport (Kin der mit ADHS, 

Über ge wicht, Kör per be hin de rung)
• Früh för de rung und Ta lent för de rung im Ball sport

31.05. – 04.06.2010 Grund lehr gang
06.09. – 10.09.2010 Auf bau lehr gang
03.01. – 07.01.2011 Prü fungs lehr gang

Übungs lei ter C: Pro fil Er wach se ne/Se nio ren
Schwer punkt:
Ge sund heits o rien tier tes Be we gungs- und Sport an ge bot für Er -
wach se ne und Se nio ren.
Sport pra xis: 
• Übungs- und Be we gungs for men zum Auf wär men und zum

Herz-Kreis lauf-Trai ning
• Funk tio nel le Gym na stik zur Sta bi li sie rung und Mo bi li sie rung
• Funk tio nel le Gym na stik mit Ge rä ten (Bäl le, Han teln etc.) zur

Deh nung und Kräf ti gung
• Viel fäl ti ges Ko or di na tion strai ning (z.B. Re ak tion, Orien tie rung,

Gleich ge wicht und Rhyth mus)
• Aus gleichs- und Ent span nungs ü bun gen

13.09. – 17.09.2010 Grund lehr gang
22.11. – 26.11.2010 Auf bau lehr gang
24.01. – 28.01.2011 Prü fungs lehr gang

Der BSB ver öf fent licht das Lehr gangs pro gramm des Ba di schen
Sport bun des und sei ner Fach ver bän de für die Aus- und Fort -
bil dung von Übungs lei ter/in nen im Jahr 2010:
Die Lehr gän ge fin den in der Sport schu le Schön eck in Karls -
ru he-Dur lach statt. 
Al le Ver ei ne des BSB Nord ha ben im No vem ber per Post das neue
Lehr gangs pro gramm er hal ten, um es an in ter es sier te Mit ar bei -
ter/in nen im Ver ein wei ter zu ge ben. Ein zel per so nen kön nen das
Lehr gangs pro gramm auch in der BSB-Ge schäfts stel le an for dern. 
Bit te mel den Sie sich schrift lich per An mel de for mu lar (s.u.) zu
den Lehr gän gen an. 

Or ga ni sa to ri sche Hin wei se:
Der BSB er hebt Or ga ni sa tions ko sten für die Teil nah me an sei nen
Lehr gän gen, die je weils auf ge führt sind. 
An mel dun gen wer den nur ak zep tiert, wenn die an fal len den Or -
ga ni sa tions ko sten auf un ser Kon to bei der Hy po Ve reins bank,
BLZ 660 202 86, Kto.Nr. 1450 114 789 über wie sen wer den. Der
Ein gang der Or ga ni sa tions ko sten ist ent schei dend bei der Ver -
ga be der Lehr gang splät ze.

Bei kurz fri sti gen Ab sa gen vor Lehr gangs be ginn (10 Ta ge oder kür -
zer) kön nen die Ge büh ren nicht zu rück er stat tet wer den.

Aus bil dung 1. Li zenz stu fe: Übungs lei ter C
Sport art ü ber grei fen de Aus bil dung zur Lei tung von Brei ten sport-
grup pen in Sport ver ei nen, ab ge stimmt auf ver schie de ne Ziel -
grup pen.
Zu las sungs vor aus set zung: Nach weis ei nes Er ste-Hil fe-Kur ses (mind.
8 Dop pel stun den), der nicht äl ter als zwei Jah re ist. Küm mern
Sie sich bit te früh zei tig um ei nen Platz für ei nen Er ste-Hil fe-Kurs.
In hal te The o rie: Sport bio lo gie, -psy cho lo gie, -pä da go gik, Be we -
gungs- und Trai nings leh re, Sport or ga ni sa tion.
Die Or ga ni sa tions ko sten für die Aus bil dung be tra gen 150 Eu ro.

Übungs lei ter C: Pro fil Kin der/Ju gend li che
Die Lehr gän ge fin den je weils in den Schul fe rien statt.
Schwer punkt: Be we gungs-, Spiel- und Sport an ge bot für die Ziel -
grup pe Kin der von 5 bis 10 Jah ren. 
Sport pra xis: 
• Kon di tio nel le und ko or di na ti ve Fä hig kei ten
• Viel fäl ti ge For men ko o pe ra ti ver und kon kur renz o rien tier ter

Klei ner Spie le
• Tur ne ri sche Grund tä tig kei ten und Übun gen
• Grund fer tig kei ten wie Lau fen, Hüp fen, Sprin gen, Fan gen,

Wer fen
• Rin gen, Ran geln und Rau fen
• Spie le ri sche Gym na stik
• Übungs- und Spiel for men zur Ent span nung

06.04. – 09.04.2010 Grund lehr gang
09.08. – 13.08.2010 Auf bau lehr gang
01.11. – 05.11.2010 Prü fungs lehr gang
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Fort bil dungs lehr gän ge ÜL C / Trai ner C 
Die C-Li zenz ist nach der Aus bil dung für vier Jah re gül tig und
muss al le vier Jah re durch die Teil nah me an ei nem Fort bil dungs-
lehr gang (15 UE) ver län gert wer den. 

Ver län ge rung un gül tig ge wor de ner Li zen zen
Ent spre chend den LSV-Richt li nien für Aus- und Fort bil dung
gel ten neue Re ge lun gen für die Ver län ge rung un gül tig ge -
wor de ner Li zen zen: Wur de ei ne Li zenz nicht frist ge recht ver -
län gert, ist für ei ne Ver län ge rung nicht das Da tum der Fort -
bil dung, son dern das Da tum der letz ten Gül tig keit maß ge -
bend.
Ist ei ne Li zenz län ger als acht Jah re un gül tig, ist die Teil nah -
me an zu sam men hän gen den Aus bil dungs maß nah men zum
Wie der ein stieg im Um fang von mind. 40 UE not wen dig.

Un ter richts zei ten: Fort bil dungs be ginn mon tags um 10.00 Uhr
bzw. mitt wochs um 14.00 Uhr. Lehr gang sen de am letz ten Tag
nach dem Mit ta ges sen um 13.00 Uhr. 

Die Or ga ni sa tions ko sten be tra gen 30 Eu ro pro Fort bil dung.

1. Pi la tes Auf bau kurs
18.01. – 20.01.2010
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und B-Li zenz Prä ven tion
Teil nah me vor aus set zung für den Fort bil dungs lehr gang ist die
Teil nah me an ei nen Pi la tes-Ein stiegs lehr gang bzw. an ähn li chen
Aus bil dungs kur sen, die we sent li che Kennt nis se und Er fah run -
gen mit der Pi la tes-Me tho de ver mit telt ha ben. 
• Er wei te rung des Grund wis sens in The o rie und Pra xis
• In ten si vie rung der Grund ü bun gen
• Er ler nen wei ter füh ren der Übun gen
• Neue Ideen für Stun den bil der
• Ver bes se rung der Übungs aus füh rung
• Ver bes se rung der Ver mitt lungs fä hig keit

2. Trai ning mit freien Ge rä ten
24.02. – 26.02.2010
Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz
Das al ters- und funk tions ge rech te Kraft trai ning ist ein wich ti -
ger Be stand teil der sport li chen Grund aus bil dung. Kraft trai ning
soll te eben so wie Lau fen und Rad fah ren zur Selbst ver ständ lich -
keit wer den. Das Trai ning mit freien Ge wich ten er weist sich da-
bei als ei ne be son ders ef fek ti ve und öko no mi sche Form des
Ganz kör per trai nings.
• Trai ning mit Kurz han teln
• Trai ning mit der Lang han tel stan ge
• Va ri a tio nen von Kom ple xü bun gen wie z.B. Knie beu gen
• Kor rek tur der Po si tio nen und Be we gungs ab läu fe
• Übun gen zum Aus gleich und zur Locke rung

3. Mo ti va tion durch Mu sik – Spaß an der Be we gung
08.03. – 10.03.2010
Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz 
Mu sik be wegt und an i miert, schafft ei ne po si ti ve At mo sphä re.
Mu sik zur viel fäl ti gen Ge stal tung von Sport stun den steht im Mit-
tel punkt der Fort bil dung. Da zu wer den Mu sik aus wahl und der
Um gang mit Takt und Rhyth mus the ma ti siert. 
• Mu sik struk tur und Rhyth mus schu lung 
• Ein fa che Schrit te und Schritt fol gen mit Mu sik
• Bal an ce trai ning
• Zir kel trai ning
• Deh nen und Ent span nen
• La ti no Ae ro bic für Ein stei ger
• Aus dau er gym na stik mit Mu sik

4. Kör per be wusst sein und Stres sab bau durch Ent schleu ni gung
12.05. – 14.05.2010
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und B-Li zenz Prä ven tion
Ver lang sa men von Ab läu fen im All tag – auch im Sport – kann zu
ei nem be wus sten Um gang mit dem Kör per füh ren. Den ei ge nen
Rhyth mus zu fin den be deu tet auch, Stress zu ver hin dern bzw.
zu re gu lie ren. 
Die Teil neh mer/in nen soll ten war me Trai nings klei dung, war me Socken
und ei ne Decke mit brin gen. 
• Ein füh rung in die Fel den krais-Me tho de
• Be wusst heit durch Be we gung
• Wahr neh mung von An span nungs mu stern
• Atem re gu la tion
• Chi-Yo ga für ver schie de ne (Ta ges-)Zei ten
• Locke rung und Deh nung von Wir bel säu le und Ge len ken
• Po wer-Chi – Ele men te aus Gym na stik und Tai Chi

5. Sturz prä ven tion im Al ter
10.07. – 11.07.2010 (Wo che nen de)
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und B-Li zenz Prä ven tion
Lehr gangs ort: Ge ri a tri sches Zen trum im Di a ko nis sen kran ken -
haus Karls ru he-Rüp purr
Die mit der Al ters ent wick lung ein her ge hen den Ein schrän kun -
gen und Funk tions ver lu ste füh ren beim Men schen zu ei nem er -
höh ten Sturz- und Frak tur ri si ko. Durch Mi ni mie rung der Sturz -
ri si ken und durch kör per li ches Trai ning kann dem ent schei dend
ent ge gen ge wirkt wer den. Ein al ters ge rech tes „Fit nes strai ning“
als Kom bi na tion aus Kraft-, Gleich ge wichts- und Aus dau er ü bun-
gen hat über prüf ba re prä ven ti ve Wir kung.
Die Fort bil dung wird in Zu sam men ar beit mit dem Ge ri a tri schen
Zen trum am Di a ko nis sen kran ken haus in Karls ru he durch ge führt.
• Al ters ver än de rung und Krank hei ten im Al ter
• Gleich ge wichts- und Gang schu lung
• Wahr neh mungs- und Ko or di na tion strai ning
• Kraft trai ning
• Grup pen ar beit

6. Vor be rei tung zur Teil -
nah me an Volks läu fen
09.08. – 11.08.2010 
Ver län ge rung der Übungs -
lei ter C-Li zenz 
Ko o pe ra tion mit dem Ba di -
schen Leicht ath le tik ver band
Die At trak tion von Volks-
läu fen ist un ge bro chen.
Für vie le Sport ler ist die
Teil nah me an ei nem Volks-
lauf ein er stre bens wer tes
Ziel, das zum re gel mä ßi -
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gen Wal ken, Jog gen oder Dau er lau fen mo ti viert. In der Fort bil -
dung wer den An re gun gen zur per sön li chen Vor be rei tung und
zum in di vi duel len Trai ning ge ge ben. Dar ü ber hin aus soll Un -
ter stüt zung und Hil fe beim Auf bau von Wal king- und Lauf -
grup pen im Ver ein ge ge ben wer den. 
• Mo ti va tion zum Lau fen: „Lau fen am Li mit“
• Trai nings leh re: Aus dau er
• Kör per li che An pas sungs vor gän ge und me di zi ni sche 

Maß nah men
• Trai nings steu e rung von Ein stei gern und Wie der ein stei gern
• Or ga ni sa tion ei nes Lauf- und Wal king treffs
• Teil nah me an Volks lauf ver an stal tun gen

7. Fit kids – Po wer Kids
27.08. – 29.08.2010
Ver län ge rung der ÜL C-Li zenz und Ju gend lei ter-Li zenz
Ko o pe ra tions ver an stal tung mit der Ba di schen Sport ju gend

Kin der wol len to ben,
spie len, lau fen, sprin gen
– „et was er le ben“. Das
ver wirk li chen Kin der be -
son ders ger ne im Spiel. 
Fit kids ist ein Kon zept für
ein spe ziel les Be we gungs -
an ge bot, das ein er seits
dem na tür li chen Be we -
gungs drang der Kin der
und an de rer seits ei nem
al ters ge rech ten funk tio -
nel len Fit nes strai ning
Rech nung trägt. 
Da bei wer den viel sei ti ge
kind ge rech te Kräf ti gungs-
und Ko or di na tions ü bun -
gen mit Herz-Kreis lauf -
ak ti vi tät kom bi niert.

• Übun gen und Spie le, dieSpaß ma chen
• Übun gen und Spie le, die stark ma chen
• Übun gen und Spie le, die Zu sam men halt schaf fen
• Übun gen und Spie le, in de nen Phan ta sie ge braucht wird
• Übun gen und Spie le, die Be weg lich keit för dern
• Übun gen und Spie le, in de nen Kin der sich viel be we gen

8. Fit ness mit Hand ge rä ten 
24.09. – 26.09.2010 (Wo che nen de)
Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz
Mit dem Ein satz ver schie de ner Klein ge rä te kann das Fit nes strai -
ning noch ef fek ti ver ge stal tet wer den. Vor al lem er mög licht es
ein spe ziell auf das Stun den ziel ge rich te tes Trai ning. Durch die
un ter schied li che Wir kung der ein zel nen Klein ge rä te, die für
das Trai ning un ter schied li cher Al ters- und Lei stungs grup pen ge-
eignet sind, kön nen ge zielt die Sen so mo to rik, die Kraft aus dau -
er und auch die Be weg lich keit trai niert wer den. 
• Ver mitt lung von the o re ti schem Wis sen im Um gang mit den

Klein ge rä ten
• Be weg lich keit strai ning
• Aus dau er trai ning kom bi niert mit Kraft durch Ma xi band und

XCO
• Trai ning der Sen so mo to rik und pro prio zep ti ves Trai ning mit

Fle xi bar und Over ball
• Kör per wahr neh mung und Ent span nung

9. Pro blem be rei che des Be we gungs ap pa ra tes
04.10. – 06.10.2010 
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und B-Li zenz Prä ven tion
All tags le ben und Sport trei ben sind oft durch spe ziel le Pro ble me
des Be we gungs ap pa ra tes ein ge schränkt. Dies gilt be son ders für
die Hals- und Len den wir bel säu le so wie mit zu neh men dem Al -
ter auch für die Schul ter-, Hüft- und Knie ge len ke. In der Fort -
bil dung wird ge zielt auf die Pro blem zo nen ein ge gan gen und es
wer den Test- und Übungs mög lich kei ten so wie un ter stüt zen de
Maß nah men vor ge stellt. 
• Dar stel lung der Pro blem zo nen
• Test ü bun gen zur Er fas sung der Be we gungs ein schrän kun gen
• Mo bi li sie rungs- und Sta bi li sie rungs ü bun gen
• Deh nungs- und Kräf ti gungs ü bun gen
• Un ter stüt zen de mo to ri sche und phy si o the ra peu ti sche 

Maß nah men

10. Sport an ge bo te in der Be treu ung an Ganz tags schu len 
19.11. – 21.11.2010 (Wo che nen de)
Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz
Ziel grup pe: Al le, die an ei ner Ganz ta ges schu le im Rah men ei nes
Sport an ge bo tes ak tiv sind bzw. ak tiv wer den möch ten. 
Für den gro ßen Teil der ak ti ven Sport an bie ter sind die sport -
art spe zi fi schen In hal te bei ei ner Übungs stun de an ei ner Ganz -

Lehrgang

Aus- / Fortbildung                                                                                                                                                                          Termin

Name                                                                                          Vorname                                                                                     Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                              Straße, Nr.                                                                                  Telefon

E-Mail

Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins

Mit der Weitergabe meiner Adressdaten an die Lehrgangsteilnehmer
zur Bildung von Fahrtgemeinschaften bin ich einverstanden.                                                                             Datum, Unterschrift
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Die se Aus bil dung qua li fi ziert Übungs lei ter/in nen, ent spre chen -
de Prä ven tions sport grup pen ei gen ver ant wort lich und kom pe -
tent zu lei ten. Ziel ist es, ein ganz kör per li ches Hal tungs- und
Be we gungs trai ning eben so wie prä ven ti ves Aus dau er trai ning
für ge sun de Er wach se ne durch füh ren zu kön nen. 
• Me tho disch-did ak ti sche Grund la gen
• Ge sund heits sport aus der Sicht des Me di zi ners
• Hal tungs schu lung / Hal tungs schwä chen 
• Funk tio nel le Gym na stik und Sen so mo to rik
• Prä ven ti ve Ko or di na tions schu lung
• Di ver se For men der Aus dau er schu lung

10.05. – 14.05.2010 Grund lehr gang 1
19.07. – 23.07.2010 Prü fungs lehr gang 1 

27.09. – 01.10.2010 Grund lehr gang 2
13.12. – 17.12.2010 Prü fungs lehr gang 2

15.11. – 19.11.2010 Grund lehr gang 3
21.02. – 25.02.2011 Prü fungs lehr gang 3

Wei te re Lehr gän ge des Ba di schen Sport bun des
Sport ab zei chen-Prü fer-Lehr gang
21.07. – 23.07.2010
Ko o pe ra tion mit dem Ba di schen Leicht -
ath le tik ver band
Ver ein smit glie der und Sport ab zei chen-
In ha ber, die ei ne Grup pe zum Er werb
des Sport ab zei chens be treu en bzw. auf -
bau en wol len, er hal ten In for ma tio nen
zu den Be din gun gen des Deut schen
Sport ab zei chens und zur me tho di schen
Ge stal tung der tech ni schen und kör -
per li chen Vor be rei tung in den leicht -
ath le ti schen Dis zi pli nen und im
Schwim men. 
Die ak ti ve Teil nah me an den Übun gen
ist er wünscht.
• Vor be rei tung der un ter schied li chen

Al ters grup pen
• Rich ti ges Auf wär men
• In for ma tio nen zu den Tech ni ken
• Er werb der Prü fer li zenz

ta ges schu le we ni ger das Pro blem. Die Schwie rig kei ten be ste hen
viel mehr dar in, dass das „Hand werk zeug“ in pä da go gisch schwie -
ri gen Si tu a tio nen fehlt und die an lei ten den Per so nen auf der
Hand lungs e be ne vor gro ße Pro ble me stel len bzw. läh men. Die
Fort bil dung soll hier zu für die Schul land schaft hilf rei che Re -
flek tions- und Hand lungs hil fen ge ben. 

11. Spiel und Sport für Män ner
08.12. – 10.12.2010
Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz
Be we gung, Spiel und Sport soll ten ein Le ben lang be trie ben wer-
den, um Kör per und Geist fit zu hal ten. Die Be we gungs kar rie ren
von Män nern sind je doch oft un ter bro chen bzw. ein sei tig an
dem frü her be trie be nen Sport orien tiert. In der Fort bil dung wird
ver sucht, ein er seits an den Be we gungs ge wohn hei ten der Män -
ner an zu knüp fen, an de rer seits Im pul se zu ei nem ge sund heits -
o rien tier ten und al ters ge rech ten Sport trei ben zu ge ben. Dies
könn te auch An stö ße zum Neu auf bau von Män ner grup pen ge -
ben.
• Va ri a tio nen klei ner und gro ßer Spie le
• Funk tions ge rech tes Be weg lich keit strai ning
• Sta bi li sie rungs- und Ko or di na tion strai ning
• Kraft trai ning an und mit Ge rä ten
• Spie le ri sches Aus dau er trai ning
• Be we gung zum Aus gleich und zur Ent span nung

Aus bil dung 2. Li zenz stu fe: 
Übungs lei ter B Prä ven tion
Schwer punkt Ge sund heits sport
Ko o pe ra tion mit dem Ba di schen Tur ner-Bund
Zu las sungs vor aus set zung: Min de stens ein Jahr Übungs lei ter tä -
tig keit mit gül ti ger Übungs lei ter- bzw. Trai ner li zenz der er sten
Li zenz stu fe C- Ba sis wis sen und Kennt nis se aus dem Be reich Ge -
sund heits sport (Nach weis be such ter Fort bil dun gen).
Die Or ga ni sa tions ko sten für die Aus bil dung be tra gen 100 Eu ro. 

Übungs lei ter B Prä ven tion: Pro fil Hal tung und Be we gung und
Herz-Kreis lauf trai ning
Die Aus bil dung zum Übungs lei ter B Prä ven tion wird ab 2010
in ei ner neu en Struk tur an ge bo ten. Durch die Aus wei tung auf
80 UE bein hal tet die Li zenz künf tig die bei den bis he ri gen Pro -
fi le „Hal tung und Be we gung“ und „Herz-Kreis lauf trai ning“.
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Aus schrei bung 2010: mach2. 
Bes ser es sen. Mehr be we gen
Auch im Jahr 2010 sind die drei
Sport bün de in Ba den-Würt tem berg
wie der Part ner der GEK bei der In -
i ti a ti ve mach2.

Der mach2-Kurs
mach2. Bes ser es sen. Mehr be we -
gen ist ein prä ven ti ves und ge sund-
heits för dern des Kurs an ge bot mit
den The men schwer punk ten „Be -
we gung“ und „Er näh rung“. Es ver -
folgt das Ziel, die Teil neh mer zu ei -
ner re gel mä ßi gen, ge sund heits för -
dern den kör per li chen Ak ti vi tät an-
zu lei ten und zu hel fen, Sport und
Be we gung in ih ren Le bens all tag zu
in te grie ren. Zu sätz lich wer den in
den Kur sen In for ma tio nen über das
rich ti ge Er näh rungs- und Ess ver -
hal ten the ma ti siert. 
Der mach2-Kurs
um fasst 10 Pra -
xi sein hei ten (Be -
we gung ge kop pelt
mit Er näh rung) und zwei 
The o ri e ein hei ten zum The ma Er -
näh rung (für die se muss ei ne Fach -
kraft hin zu ge zo gen wer den). 
Durch ge führt wird das Kurs an ge -
bot aus schließ lich von Übungs lei -
te rin nen und Übungs lei tern mit
gül ti ger B-Li zenz Prä ven tion. Der
Übungs lei ter / die Übungs lei te rin
kann so wohl die sport prak ti sche
Ge stal tung als auch die in halt li chen
Schwer punk te (Herz-Kreis lauf, Hal -

tung und Be we gung, o.ä.) weit est -
ge hend frei be stim men. 

Un ter stüt zung
Die Übungs lei ter wer den in ei ner
Schu lung (Teil nah me ver pflich -
tend!) ins be son de re auf die Sport -
pra xis und Er näh rungs the ma tik
vor be rei tet, um die Wei ter ver mitt -
lung im Ver ein zu er leich tern. Des
Wei te ren er hal ten al le Übungs lei -
ter ein Trai nerm an u al, das um fas -
sen de In for ma tio nen und An re gun-
gen für die Um set zung der Maß -
nah men ent hält. Für die Öf fent -
lich keits ar beit wer den Ih nen Flyer
und Pla ka te so wie Vor la gen für die
Pres se ar beit zur Ver fü gung ge stellt.

Chan cen für Ver ei ne
Sie kön nen Ih re Kom pe tenz in Sa -
chen Ge sund heits be ra tung er wei -
tern. Qua li fi zier te Mit ar bei ter und

mach2-Übungsleiterschulung
Hier mit mel de ich mich ver bind lich für fol gen den Ter min an:
❏ 6. Fe bru ar 2010, Sport schu le Schön eck       ❏  10. Ju li 2010, PH Hei del berg

Name                                                                                         Vorname                                                                                     Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                              Straße, Nr.                                                                                  Telefon

E-Mail

Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins

❏ Ich be sit ze ei ne gül ti ge B-Li zenz Prä ven tion.
                                                                                                                                                                         Datum, Unterschrift

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/180828

A
N
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D
U

N
G

ei ne er wei ter te An ge bot spa let te zie-
hen neue Mit glie der an. Die The -
ma tik Ge sund heit ist brand ak tuell
und so mit ei ne Ima ge ver bes se rung.
Ein wei te res Plus ist, dass der Kurs
bei den mei sten Kran ken kas sen an -
er kannt wird und so mit ko sten er -
stat tungs fä hig ist. Al les in al lem
kön nen Ver ei ne von der Teil nah me
an der In i ti a ti ve nur pro fi tie ren. 

Teil nah me-
vor aus set zun gen

Der Kurs lei ter / die Kurs lei terin
muss ei ne gül ti ge B-Li zenz Prä ven -
tion oder ei ne ver gleich ba re Qua -
li fi ka tion be sit zen (Nach wei se!).

An mel dung
Zur Teil nah me am Pro jekt mel den
Sie sich bit te per An mel de for mu lar
zu ei nem der Schu lungs ter mi ne an.
Bit te be ach ten Sie, dass die Teil -
nehm er zah len für die Schu lun gen
be grenzt sind. 
An mel dun gen wer den nach der Rei -
hen fol ge ih res Ein gan ges be rück -
sich tigt. Mel den Sie sich da her früh-
zei tig an!

Schu lungs ter mi ne 
06.02.2010 Sport schu le 

Schön eck
10.07.2010 PH Hei del berg

Ba di scher Sport bund Nord
mach2-Ko or di na to rin An net te Kaul
Tel. 0721/180831, A.Kaul@Badischer-Sport bund.de

In for ma tio nen und Kon takt:



In halt: Wel che Be deu tung hat das
In ter net für Ver ei ne? Prä sen ta tion
des CMS In tel li Webs, Pra xis bei spie-
le: Um gang mit In tel li Webs
An mel dung: Bit te mel den Sie sich
schrift lich un ter An ga be von Na me,
Ver ein und An schrift bei An net te
Kaul (BSB) an: BSB-Ge schäfts stel le,
Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax
0721/1808-28, A.Kaul@badischer-
sport bund.de, Tel. 0721/1808-31.
Die Teil nah me ist ko sten los.

Beim Frei tag-Se mi nar am 5. März
2010 er folgt der Zu gang über den
Ein gang des Ba di schen Sport bun -
des und am Sams tag den 30. Ja nu ar
2010 über die Fir ma In ter Con nect,
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he
(Nord ein gang Haus des Sports).
Im An schluss an den Sams tag-
Work s hop gibt es die Mög lich keit
sich von 13 bis 14 Uhr über In tel li-
Court – das On li ne-Bu chungs- und
Ver wal tungs sy stem für Sport an la -
gen – zu in for mie ren. 

EDV
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Ko sten lo se           -Works hops
Web sei ten er stel len und pfle gen – Prä sen ta tion des Red ak tions sy stems In tel li Webs

Samstag, 30.01.2010
10.00 – 12.30 Uhr
Freitag, 05.03.2010
15.00 – 17.30 Uhr

Ziel grup pe: Der Works hop ist kon-
zi piert für Ver ein smit glie der, die
sich zur Ent schei dungs fin dung vor-
ab über In tel li Webs in for mie ren
möch ten. Die Teil nah me ist pro
Ver ein auf zwei Teil neh mer be -
schränkt.
In den ko sten lo sen Ein füh rungs-
Works hops für Ver ei ne in Ko o pe ra -
tion mit der Fir ma In ter Con nect er-
fah ren Sie, wie Sie mit In tel li Webs
Ih re Ver eins-Ho me pa ge in we ni gen
Mi nu ten er stel len und pfle gen kön-
nen. Und zwar oh ne Pro gram mier -
kennt nis se und lan ge Ein ar bei tung!
Al les, was man da für be nö tigt ist
ein In ter net an schluss. Wir zei gen
den Teil neh mer/in nen, wie sie mit
In tel li Webs in ner halb kür ze ster Zeit
ei ne Web si te selbst er stel len und
pfle gen kön nen.

Hier für mel den Sie sich bit te di rekt
bei Frau Kunz:
In ter Con nect GmbH & Co. KG,
Frau Kunz, Am Fä cher bad 3, 76131
Karls ru he, Tel. 0721/6656-0, kunz@
interconnect. de

@ Weitere Infos:
www.in tel li webs.de

Als Partner des Sports in Baden-
Württemberg wünschen wir allen
Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start in das Jahr
2010.

www.benz-sport.de

Tel . 07195/ 6905-0 · Fax: 0 71 95/69 05-77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden
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Die „SpOrt con cept Sport stät-
ten für die Zu kunft GmbH“
be fasst sich aus schließ lich

mit Sport stät ten und da mit ver -
bun de nen bau li chen An la gen. Sie
be rät Sport ver bän de, Sport ver ei -
ne, Kom mu nen und Un ter neh men
in al len Fra gen des Sport stät ten -
baus – von der Ana ly se über die Be -
darfs pla nung bis zum Be trieb.

Ge sund heits sport, Trend sport ar ten,
Fit ness wel le – die ver än der ten ge -
sell schaft li chen Rah men be din gun -
gen zwin gen Kom mu nen und Ver -
ei nen nicht nur über neue oder ver -
än der te Sport stät ten nach zu den -
ken, son dern schon jetzt zu han -
deln. Die Auf ga ben rei chen von
Sa nie run gen, Um bau ten, Er wei te -
run gen und at trak ti ve ren Sport -
ein rich tun gen bis hin zu Neu bau -
lö sun gen, um den ge stie ge nen An -
sprü chen der Be völ ke rung ge recht
zu wer den. Da mit be reits in der
Pla nungs pha se die rich ti gen Fra -
gen ge stellt und die rich ti gen Ant -
wor ten ge fun den wer den, steht die
SpOrt con cept GmbH zu die sem
frü hen Zeit punkt mit ih ren Ex per -
ten zur Ver fü gung.

Be triebs ko sten 
stets im Blick ha ben

Schließ lich sind In ve sti tio nen in
den Sport stät ten bau in den mei s -
ten Fäl len mit er heb li chen fi nan -
ziel len Auf wen dun gen ver bun den.
Ge ra de in Zei ten stän di ger För der -
mit tel kür zun gen ist es des halb un -
er läss lich, die fi nan ziel len Ge -
sichts punk te beim Sport stät ten bau
ge nau zu be trach ten. 
Spie gelt sich in der Pla nung der er -
war te te Be darf wi der? Wel che Zu -
schüs se kön nen be an tragt wer den?

Und wie las sen sich die wohl auch
in Zu kunft stei gen den Ener gie kos -
ten auf ei nem be zahl ba ren Ni veau
hal ten? 
Denn es sind nicht die In ve sti tions -
ko sten, son dern die Aus ga ben für
Be trieb und Un ter halt, die bei der
Le bens dau er ei ner Im mo bi lie rund
80 Pro zent der Ge samt auf wen dun-
gen aus ma chen.

Sport con cept
ar bei tet des halb
mit ei nem um -
fas sen den An -
satz, der schon

früh zei tig bei Be ra tung, Ana ly se,
und der Aus ar bei tung von Kon zep-
ten so wohl die In ve sti tions ko sten,
aber ganz be son ders die durch äu -
ße re Fak to ren be ein fluss ba ren Be -
triebs ko sten im Blick be hält. Denn
SpOrt con cept geht es vor al lem
da rum, die lang jäh ri ge Er fah rung
im Sport stät ten bau zum Vor teil von
Kom mu nen und Sport ver ei ne zu
nut zen – und da mit kost spie li ge
Feh ler zu ver mei den.
„Wer baut, in ve stiert in die Zu kunft
und will das auf die best mög lich -
ste Wei se tun.“ SpOrt con cept bie -
tet da für mit sei nen kom pe ten ten
Fach leu ten die Ge währ. Durch die
Be darfs-, Nut zungs- und Stand ort -
a na ly se, die in en gem und of fe nem
Mit ein an der al ler Sei ten er folgt, ist
dies ge ge ben und stellt zu gleich die
Grund la ge ei ner er fol grei chen Ar -
beit dar.

Kom pe ten ter Part ner 
rund um den Sport stät ten bau
Die Fir ma SpOrt con cept bün delt die Er fah rung von Sport or ga ni sa tio nen mit
dem Fach wis sen er folg rei cher Un ter neh men

ist der 
kom pe ten te Part ner bei al len The men 
rund um den Sport stät ten bau für:
• Sport ver ei ne
• Sport ver bän de
• Kom mu nen
• Un ter neh men
• In ve sto ren und Ban ken

be rät, be treut und hilft bei:
• Sport- und Mehr zweck hal len
• Hal len- und Frei bä dern
• Klet ter hal len
• Gym na stik hal len
• Fit ness-Cen tern
• Well nes sein rich tun gen
• Frei zeit-Cen tern
• Ver eins hei men
• Au ßen sport an la gen
• u.v.m.

Die SpOrt con cept 
GmbH hat ihren
Sitz im SpOrt in
Stuttgart.
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Fach wis sen und Er fah rung
Die Be dürf nis se al ler Be tei lig ten –
vom Bau herrn bis zum Nut zer –
wer den in je der Um set zungs pha se
be rück sich tigt und in ein wirt -
schaft li ches und für den Ver ein
oder die Kom mu ne maß ge schnei -
der tes zu kunfts fä hi ges Kon zept in -
te griert. Den Blick stets auf das Ziel
ge rich tet, un ter su chen die Ar chi -
tek ten und In ge ni eu re von SpOrt
con cept stets meh re re Al ter na ti ven
in klu si ve Vor- und Nach tei len, um
so die best mög li che Lö sung her aus -
zu ar bei ten. 

• Pro jekt ent wick lung
(ein schließ lich Er ar bei tung
sche ma ti scher Pla nungs an sät ze
im Rah men von Kon zep ten)

• Er mitt lung von In ve sti tions-
und Be triebs ko sten

• Er stel lung von Be triebs -
konzepten und Wirt schaft lich -
keits be rech nun gen

• Er ar bei tung von Ener gie -
konzep ten und Un ter su chun gen
zur Nach hal tig keit

• Dar stel lung und Be wer tung
von För der- und Fi nan zie rungs -
mög lich kei ten

• Son sti ge Be ra tungs lei stun gen

Beratung  |  Analyse  |  Entwicklung
Ihr kompetenter Partner bei allen  
Themen rund um Ihre Sportstätte

Sie erreichen uns im SpOrt Stuttgart 
Tel.: (0711) 2 80 77-556 · Fax: -559
info@sportconcept-stuttgart.de  
www.sportconcept-stuttgart.de

Ih re An sprech part ner:

Cath rin Dietz
Ge schäfts füh re rin
Di plom in ge ni eu rin
Ar chi tek tin

Tho ris muth Gai ser
Ge schäfts füh rer
Di plom in ge ni eur
Freier Ar chi tekt BDA/SIA
Freier Stadt pla ner
Freier Sach ver stän di ger
für Schä den an Ge bäu den

im SpOrt Stuttgart

Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel. 0711/28077-556, Fax 0711/28077-559
info@sportconcept-stuttgart.de
www.sportconcept-stuttgart.de
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Mit zu neh men der
Nut zungs dau er
stei gen die Fix-
Ko sten ei ner
Sport stät te deut -
lich. Schon in der
Pla nungs pha se
müs sen daher die
zu er war ten den
Be triebs- und 
Un ter halts ko sten
be rück sich tigt
wer den.

di gen Dienst lei stun gen, und das
un ter schei det SpOrt con cept von
an de ren An bie tern, greift hier bei
auch auf das Fach wis sen der Sport -
or ga ni sa tio nen zu rück. 

Die Ge schäfts füh rer (Cath rin Dietz
und Tho ris muth Gai ser), die Ge -
sell schaf ter (Ku bus 360 GmbH und
die Do mi no GmbH Ar chi tek ten, In-
ge ni eu re, De si gner) so wie die Part -
ner (WLSB; Schwä bi scher und Deut -
scher Tur ner-Bund) sind aus ge wie -
se ne Ex per ten auf die sem Ge biet
und brin gen lang jäh ri ge Er fah rung
und ein gro ßes Fach wis sen ein. 

Die ses Know-how er hal ten Ver ei ne
und Kom mu nen bei SpOrt con cept
GmbH aus ei ner Hand. Die Ge sell -
schaft hat sich zum Ziel ge setzt,
zu kunfts fä hi ge Sport stät ten für al -
le Al ters- und In ter es sens grup pen
zu schaf fen, die gün stig zu fi nan -
zie ren und dau er haft ef fi zient und
er folg reich zu be trei ben sind. Sie
bie tet al le für den Neu-, Um- und
Aus bau von Sport stät ten not wen -

SpOrt con cept bün delt die Kom pe -
tenz der Sport or ga ni sa tio nen mit
dem Know-how er folg rei cher Un -
ter neh men und steht Ih nen für fol-
gen de Lei stun gen zur Ver fü gung:
• Stand ort un ter su chung und 

-be wer tung
• Be stands auf nah me und -ana ly se
• Be darfs er mitt lung und 

Auf stel lung von Raum- und
Funk tions pro gram men
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Die von den Sport ver ei nen im Ge -
biet der Re gion Mitt le rer Ober rhein
in ihr ört li ches Ver tre tungs or gan
ge wähl ten Spre cher, ha ben sich am
20. No vem ber in der Karls ru her
Sport schu le Schön eck zu ih rer dies-
jäh ri gen Jah res kon fe renz ge trof fen.
Egal, ob die se sich Sport aus schuss
der Ver ei ne, Ar beits ge mein schaft
oder Sport kreis nen nen, ver tre ten
sie die In ter es sen der ih nen zu ge -
hö ri gen Ver ei ne ge gen ü ber den
Kom mu nal ver wal tun gen, be ra ten
die Ver ei ne und rich ten Ver an stal -
tun gen und teilwei se auch die
Sport ler eh run gen aus. Für den Ba -
di schen Sport bund war Vi ze prä si -
dent Geb hard Schnurr da bei, wäh -
rend Sieg fried Mül ler die Teil neh -
mer als Ge schäfts füh rer des gast -
ge ben den Ba di schen Fuß ball ver -
ban des be grüß te.
Die Dach or ga ni sa tion er mög licht
ih ren Mit glie dern so wohl ei nen re-
gel mä ßi gen Er fah rungs aus tausch,
als auch ge gen sei ti ge In for ma tio nen
über Pro jek te, Vor ha ben und Pro -

Sport dach or ga ni sa tion 
Mitt le rer Ober rhein tag te

ble me. Zu den je wei li gen Ver an stal -
tun gen lädt man sich ge gen sei tig
ein. Die jähr li che Zu sam men kunft
dient da zu, die Kon tak te wei ter zu
ver tie fen, es wird aber auch ein ak -
tuel les The ma be han delt. Dies mal
hieß das The ma „Ver an stal tungs -
ma nage ment für Ver ei ne“, wor ü ber
Uwe Zie gen ha gen, Ge schäfts füh rer
des Ba di schen Hand ball ver ban des
und Re fe rent bei der Ver ein sma na -
ger aus bil dung des Ba di schen Sport-
bun des, re fe rier te.
Die Fe der füh rung in der Dach or ga-
ni sa tion ist von Bernd Rau (Ar beits -
ge mein schaft Ett lin ger Sport ver ei -
ne) auf Frank-Ste fan Barth (Sport -
aus schuss der Ver ei ne Gag ge nau)
über ge gan gen. Mit der Ein brin gung
in die Vor be rei tung des von der
Tech no lo gie Re gion Karls ru he für
2012 vor ge se he nen Re gio nal ta ges
„Sport-Reich“ steht ei ne ganz be -
son de re Auf ga be an, die bei der
näch sten Zu sam men kunft auch im
Mit tel punkt ste hen wird.

„Kraft und Fit ness“ 2010
Fit ness-Se mi na re

12. – 14.02. Auf bau se mi nar
Schön eck

16. – 18.04. Wei ter bil dungs-
se mi nar Schön eck

14. – 16.05. Grund se mi nar
Stein bach

02. – 04.07. Auf bau se mi nar
Schön eck

01. – 03.10. Wei ter bil dungs-
se mi nar Stein bach

19. – 21.11. Grund se mi nar
Schön eck

ÜL-Aus bil dung Li zenz C
Ziel grup pe: Ein stei ger und Fort ge -
schrit te ne
31.05. – 04.06. Grund lehr gang
19.07. – 23.07. Auf bau lehr gang
20.09. – 24.09. Ab schluss lehr gang
Ort: Sport schu le Schön eck
Ko sten: 180 Eu ro / ge samt 

Trai ner-Aus bil dung Li zenz B
(Vor aus set zung C-Li zenz)
Ziel grup pe: Fort ge schrit te ne
17. – 21.05. Auf bau lehr gang
16. – 18.06. Ab schluss lehr gang
Ort: Sport schu le Stein bach
Ko sten: 200 Eu ro / ge samt

Fotos: GES

Der Ba den-Würt tem ber gi sche Ge -
wicht he ber- und Fit ness ver band
bie tet in Zu sam men ar beit mit dem
Ba di schen Sport bund, dem Ba di -
schen Tur ner -Bund und dem Re -
gie rungs prä si di um Karls ru he auch
im Jahr 2010 ver schie de ne Aus-
und Fort bil dungs maß nah men mit
dem Schwer punkt „Kraft und Fit -
ness“ an.
The men schwer punk te: Trai nings-
leh re in The o rie und Pra xis im
Kraft- und Fit ness be reich, Ana to -
mie, Phy si o lo gie, Trai ning an Syn -
chron trai nings ge rä ten und frei en
Ge wich ten, Kraft trai ning im Kin -
des- und Ju gend al ter bzw. Se nio -
ren al ter.

Wei te re In hal te: Übun gen zur Sin-
nes wahr neh mung, Kör pe rer fah -
rung, Tie fen mu sku la tur, Ae ro bic,
Ki ne sio lo gie, Tai Chi, Ent span -
nungs tech ni ken, di ver se Kurs- und
Stun den mo del le u.v.m.

An mel dun gen und wei te re In fos:

Ba den-Würt tem ber gischer Ge wicht he ber- und 
Fit ness ver band e.V., Ba de ner Platz 6, 69181 Lei men
Te l. 06224/769980, Fax 06224/769985
gewichtheberverband@online.de oder 
Hans-G. Hof rich ter, Gut en berg str. 38, 69207 Sand hau sen
Te l. 06224/81805, Hans-G.Hofrichter@t-on li ne.de

Kein Bau be ginn oh ne 
Be wil li gungs be scheid oder Frei ga be
In al len Sit zun gen des BSB-Fi nanz- und Sport stät ten -
aus schus ses wie der holt sich in lei der un er freu li cher
Re gel mä ßig keit der Ta ges ord nungs punkt „Son der -
fäl le im Ver eins sport stät ten bau“. Was ver birgt sich
da hin ter? Meist die ein dring li che Bit te von Ver ei nen,
nach ei ner aus ge führ ten Bau maß nah me oh ne Be wil -
li gungs be scheid oder Frei ga be durch den Ba di schen
Sport bund doch noch ei ne För de rung zu er hal ten.
Die Lan des haus halts ord nung lässt in ei nem sol chen
Fall dem Sport stät ten aus schuss kei ne Mög lich keit ei -
ner nach träg li chen Mit tel be wil li gung.
Ob wohl im mer wie der dar auf auf merk sam ge macht
wird, dass ei ne Maß nah me oh ne Be wil li gungs be -
scheid oder – in drin gen den Fäl len – oh ne Frei ga be -
be scheid des BSB nicht be gon nen wer den darf, gibt
es lei der im mer wie der Ver ei ne, die ei ne För de rung
erst dann be an tra gen, wenn das Vor ha ben aus ge -
führt ist. Die Ab leh nung – auf Grund der Lan des richt-
li nien – löst dann im mer wie der Är ger aus, für den –
und das sei aus drück lich fest ge stellt – der BSB nicht
ver ant wort lich ge macht wer den kann. 

Un se re ein dring li che Bit te al so: Vor ei ner Bau maß -
nah me im mer erst ei nen An trag stel len, dann den
Be wil li gungs be scheid ab war ten oder bei ei ner sehr
drin gen den Maß nah me mit dem An trag ei ne Frei -
ga be an for dern!

Wolfgang Eitel, Ge schäfts füh rer
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Von der Turn-WM nach Nord ba den
Turn Ga la „Ele ments“ am 5. und 6. Ja nu ar 2010 in Karls ru he und Mann heim

Der Ba di sche Tur ner-Bund (BTB)
ver fügt im weib li chen Kunst tur nen
bun des weit über den be sten Nach -
wuchs. Mit der 16-jäh ri gen Eli sa -
beth Seitz von der TG Mann heim
und der gleich al tri gen Mai ke Roll
von der TG Söl lin gen ka men zu -
letzt bei den Turn-Welt mei ster -
schaf ten in Lon don zwei ba di sche
Ta len te zum Ein satz. Auch beim
In ter na tio na len DTB-Po kal Mit te
No vem ber in der Stutt gar ter Por -
sche-Are na glänz ten die bei den
Turn mäd chen mit her aus ra gen den
Lei stun gen.
Bei der Turn Ga la des Ba di schen und
Schwä bi schen Tur ner-Bun des, die
am 5. Ja nu ar in der Karls ru her Eu -
ro pa hal le und am 6. Ja nu ar in der
Mann hei mer SAP-Are na mit ei nem
in ter na tio na len Pro gramm aus Tur-
nen, Gym na stik und Sport ga s tiert,
ha ben die Be su cher ab 18.30 Uhr
die Ge le gen heit, die Turn kün ste der
ba di schen Tur ne rin nen zu be wun -
dern. In Mann heim wird die in Alt-
luß heim wohn haf te WM-Teil neh -
me rin Eli sa beth Seitz zu sam men
mit der drei fa chen Deut schen Schü -
ler mei ste rin Ca gla Aky ol, die eben-
falls am Lei stungs zen trum in Mann-
heim trai niert, das Bal ken tur nen auf
ei ne neue, spek ta ku lä re Art und
Wei se prä sen tie ren. In der Eu ro pa -
hal le wer den die se Vor füh rung die
Bun des ka der-Tur ne rin nen Kat ja Roll
und Dé si rée Bau mert der Kunst turn-
Re gion Karls ru he über neh men.
Turn Ga la-Re gis seur Har ry Ste phan
ver spricht ei ne hoch klas si ge Turn-
Show mit ei ner Viel zahl na tio na ler
und in ter na tio na ler Ti tel trä ger. Mit
da bei sind er neut Eu ro pa- und Welt -
mei ster so wie Olym pi a teil neh mer.
Da ne ben zei gen her aus ra gen de
Show stars die brei te Pa let te tur neri -
scher Akro ba tik, gra zi ler Gym na s -
tik und stim mungs vol le Tanz dar -
bie tun gen. Mit im Pro gramm sind
die preis ge krön te Tanz-For ma tion
des TSV Gym ta Alt luß heim so wie
die Nach wuchs-Turn grup pe der TG
Mann heim in Mann heim und der
Kunst turn Re gion Karls ru he in Karls-
ru he. 
Das Mot to der Turn Ga la „Ele ments“
spie gelt sich in der spek ta ku lä ren
Dar bie tung der ver schie de nen Ele -
men te der Na tur wi der. Mit ab so lu-
ter Kör per be herr schung und fas zi -

nie ren den Ko stü men dürf ten die
„Dra gons“ mit ei ner Show an den
Schwe be rin gen die Be su cher be -
gei stern. Ei ne West ern num mer der
Mei ster klas se ver spre chen die „Two
Ami gos“ am Bar ren, wäh rend die
Akro ba ten grup pe „Vi tu ka Ma ta ta“
aus dem Se ne gal und aus Gha na
die Viel falt des afri ka ni schen Kon -
ti nents stim mungs voll zei gen wer -
den. Schwie rig ste Kraft e le men te an
ei nem halb run den Hand stand bar -
ren sind von den „Blue Stars“ zu
er war ten und die am tie ren den Eu -
ro pa mei ster in der Sport a kro ba tik
paa ren als Duo Gleich ge wichts -
übun gen mit rhyth mi schen Be we -
gun gen. „Die drei Te nö re“ – al les -
amt Welt mei ster, Eu ro pa mei ster
und Welt cup sie ger – sprin gen auf
dem Tram po lin ei nen Wie ner Wal -
zer und über zeu gen da bei durch
Witz, Char me und ho he Syn chro -
ni zi tät. Mit dem 44-jäh ri gen Ale -
xan der Ri zaev aus Russ land prä sen-
tiert sich ein Welt star der Zir kus -
sze ne, wäh rend „Di a bo li tis“ ein au-
ßer ge wöhn li ches Rock kon zert mit
ei ner atem be rau ben den Jong la ge
zeigt.

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS HEI DEL BERG
Fecht ver ein Hei del berg 2009
(39 Mit gl.) 1. Vors. Frau Dr. Kris -
ti na Roh de-Pe ter sen, Schö nau er
Str. 28, 69118 Hei del berg; Ver eins -
an schrift: dto.; Sport art: Fech ten

KREIS MANN HEIM
Ving Tsun Kung Fu Schries heim e.V.
(17 Mit gl.) 1. Vors. Lars En der,
Max-Jo seph-Str. 35, 68167 Mann -
heim; Ver ein san schrift: dto.; Sport -
art: Ju do

KREIS KARLS RU HE
ISV-Karls ru he e.V.
(18 Mit gl.) 1. Vors. Bit jan Ta jeri,
Gluckstr. 18, 76185 Karls ru he
Ver ein san schrift: dto.; Sport art:
Vol ley ball

DC Flat li ners e.V. Karls ru he
(57 Mit gl.) 1. Vors. Fred dy Rol ler,
Waldstr. 59, 76297 Stu ten see; Ver-
ein san schrift: dto.; Sport art: Dart

1. Mul ti-Kul tu rel ler FC (MKFC)
Karls ru he
(34 Mit gl.) 1. Vors. Bur han Ka -
ra kaya, Al te Karls ru herstr. 32 e,
76227 Karls ru he; Ver ein san schrift:
dto.; Sport art: Fuß ball
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Ein tritts kar ten von 6 bis 25 Eu ro für die Turn Ga la am
5. Ja nu ar in Karls ru he und am 6. Ja nu ar in Mann heim
sind un ter www.turn ga la.de so wie beim Ba di schen
Tur ner-Bund un ter der Hot li ne 0721/181555 er hält lich.
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Be reits in der Au gust-Aus ga be wur-
de ein kur zer Über blick über den
Funk tions um fang der neu e sten Ver-
sion (9.0) der Soft ware „red mark
ver eins ver wal tung“ ge währt. Zwi -
schen zeit lich wur de das Pro gramm
ei nem in ten si ve ren Pra xi stest durch
den Ba di schen Sport bund Nord un-
ter zo gen, des sen Er geb nis se hier
vor ge stellt wer den.

Das nach Her stel ler an ga ben für Ver -
ei ne ab ca. 300 Mit glie dern kon zi -
pier te Pro gramm ist, be trach tet man
die Funk tions viel falt, ein All round-
ta lent. So ver bin det die Soft ware
ne ben Mit glie der-Stamm da ten-,
Bei trags- und Of fe ne-Po sten-Ver -
wal tung auch ei ne in te grier te Fi -
nanz buch hal tung in klu si ve dem
Ver ein skon ten rah men 49, ei ner
GdPdU-Schnitt stel le (für die elek -
tro ni sche Steu er prü fung, de ren Be-
reit stel lung seit 2002 vor ge schrie -
ben ist) so wie ei ne gan ze Rei he von
Aus wer tun gen, u.a. auch für El ster
(elek tro ni sche Steu er vor an mel dung
und -er klä rung) und ein Fak tu rie -
rungs mo dul für die Rech nungs -
schrei bung.

Knack punkt Da ten ü ber nah me
Ei ne häu fig an uns ge stell te Fra ge
und ein noch häu fi ge res K.O.-Kri -
te ri um für den Wech sel der Ver eins -
ver wal tungs soft wa re ist die Über -
nah me be reits be ste hen der Mit glie -
der da ten. In der Tat ist die ser Punkt
die Achil les fer se zahl rei cher Pro -
gram me. In die ser Hin sicht kann
Ver eins ver wal tung 9.0 punk ten.
Grund la ge ist, dass die bis he ri gen
Da ten in ei ner Ex cel-Ta bel le vor -
lie gen. Der Im port ist pfif fig ge löst:
Das ent spre chen de Werk zeug un -
se rer Test soft wa re stellt die Feld na -
men bei der Da ten ban ken in zwei
Fen stern ge gen ü ber. An die ser Stel -
le kann ei ne Zu ord nung der Quell -
da ten- zu den Ziel da ten fel dern vor-
ge nom men wer den. Steht in der
Quell da ten bank bei spiels wei se der
Nach na me im Feld „Nach na me“,
die SQL-Da ten bank in VV 9.0 bie -
tet für be sag ten In halt je doch ein
mit „Na me“ be zeich ne tes Feld, kann
per „Drag and Drop“ die ent spre -
chen de Zu ord nung vor ge nom men
wer den. Auf die se Wei se las sen sich

die al ler mei sten In hal te
vor han de ner Da ten be -
stän de in die neue Soft -
ware über tra gen. Le dig -
lich bei den Bei trä gen
wird na he zu im mer
Nach bes se rungs be darf
be ste hen, da die dies be -
züg li chen Da ten bank -
struk tu ren un ter schied -
li cher Pro gram me sel ten
kom pa ti bel sein dürf ten. 

Die Mit glie der-
ver wal tung
Im Na vi ga tions be reich
„Mit glie der ver wal tung“
wer den die Neu an la ge so wie
die Pfle ge von Mit glie der stamm -
da ten an ge bo ten. Al le für die Ver -
eins ver wal tung re le van ten Da ten
kön nen hier in meh re ren Ma sken
ein ge ge ben wer den, die nach sach-
be zo ge nen Kri te rien auf meh re re
Re gi ster kar ten über sicht lich ver teilt
sind. Die se er lau ben die Er fas sung
so ziem lich al ler per so nen be zo ge -
nen In for ma tio nen, ganz gleich ob
Adress-, Bank-, Bei trags-, Kom mu -
ni ka tions-, Funk tions- (bzw. Eh -
rungs-) oder Mit glieds aus weis da ten.
Für die in ei ner Ver eins ver wal tung
wich ti gen Per so nen merk ma le sind
Op tions fel der vor ge se hen. So kann
pro Mit glied hin ter legt wer den, ob
es Haupt mit glied (z.B. bei Fa mi lien),
Emp fän ger der Ver ein szeit schrift,
ak ti ves oder pas si ves Mit glied des
Ver eins ist. Auch „Spen der“ kön -
nen ge kenn zeich net wer den.
Im Übri gen stellt „red mark ver eins-
ver wal tung 9.0“ die Mit glie der da -
ten li sten för mig mit al pha be ti -
schem Re gi ster sehr über sicht lich
dar. Die aus an de ren Win dows-Pro -
gram men be kann te Mög lich keit,
die An sicht durch Dop pel klick auf
den ent spre chen den Spal ten kopf
nach je dem be lie bi gen Kri te ri um
(z.B. Na me, Vor na me, Match co de

etc.) sor tie ren zu kön nen,
ist an wen der freund lich.
Gut ge löst ist die Su che
nach al pha be ti schem Re -
gi ster oder die Such be -
griff ein ga be. Ei ne fei ne
Sa che ist auch die Mög -
lich keit, die Da ten ei nes
Mit glieds per Maus klick
in ein MS-Word-Do ku -
ment ex por tie ren zu kön-
nen. red mark ver eins ver-
wal tung 9.0 füllt den
Adress block, das Ta ges -
da tum, die Brief an re de
so wie die Gruß for mel
„Mit freund li chen Grü -

ßen“ au to ma tisch, so dass sich
die Ar beit der Ge schäfts stel le auf
den rei nen In halt des Schrei bens
be schränkt – das spart Zeit und
Ener gie!
Über das Re gi ster „Mit glied schaft“
wird je dem Mit glied der re le van te
Bei trag zu ge ord net, der zu vor in
der „Bei trags ver wal tung“ an ge legt
wur de. Be nö tigt man ei nen noch
nicht vor han de nen Bei trag, ver -
weist ein But ton „Bei trä ge an le gen“
di rekt in den Bei trags ar ten stamm.
Die Zu ord nung ei nes Mit glieds bei -
tra ges er folgt mit tels Zu ord nung
ei nes „Ver tra ges“. Pro ble ma tisch
ge stal te te sich wäh rend un se res
Tests die nach träg li che Än de rung
ei nes be reits be ste hen den Ver tra ges:
wur de ei nem Ver trag ver se hent lich
ein fal scher Bei trag zu ge wie sen und
des halb nach träg lich ge än dert, ak -
tu a li sier te das Pro gramm le dig lich
die Bei trags be zeich nung, nicht aber
au to ma tisch den da zu ge hö ri gen
Bei trags satz. Über sieht man dies
und än dert den Bei trags satz nicht
ma nuell, ent steht schnell ein Feh -
ler. Es war im Rah men des Tests lei -
der nicht nach voll zieh bar, ob es
sich hier um ei ne grund sätz lich
nicht vor ge se he ne Pro gramm funk -
tion oder ei nen in di vi duel len Feh -
ler in der Test um ge bung han delt.

Die Bei trags ver wal tung
Das Mo dul „Bei trags ver wal tung“
er laubt es, Bei trä ge neu an zu le gen
und zu be ar bei ten, fer ner kann
hier ü ber der Bei trags ein zug ge steu -
ert wer den. Tat säch lich las sen sich
Bei trags ar ten und -sät ze pro blem -

Die »red mark ver eins ver wal tung 9.0»
im Pra xi stest

BSB-Mit glieds ver ei ne er hal ten auf den Erst be zug von red-
mark ver eins ver wal tung ei nen Son der ra batt von 25%. 
Wei te re In for ma tio nen er hal ten Sie auf un se rer Ho me -
pa ge www.badischer-sportbund.de un ter der Ru brik Part -
ner/of fi ziel le För de rer/red mark.

In fos und Kon takt:
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los hin ter le gen. Sehr kom for ta bel
stellt sich die Funktion der „au to -
ma ti schen Bei trags er hö hung“ dar.
Hier bie tet Ver eins ver wal tung 9.0
die Mög lich keit, die Er hö hung ei -
ner (oder meh re rer) Bei trags art(en)
zeit ge steu ert vor zu neh men. 
Sehr gut ge löst ist, dass an wen der -
sei tig wahl wei se ei ne ab so lu te Er -
hö hung in Eu ro und Cent oder ei -
ne pro zen tu a le An pas sung vor ge -
nom men wer den kann. Im letz te -
ren Fall er rech net das Pro gramm
die kon kre ten Be trä ge au to ma tisch.
Die Än de rung kann exakt da tiert,
al so für ei nen vor de fi nier ten Zeit -
punkt vor ge nom men wer den.
Der Bei trags ein zug wird eben falls
über die „Bei trags ver wal tung“ ge -
steu ert. Hier steht ein As si stent
hilf reich zur Sei te, der auch zu je -
der ge trof fe nen Aus wahl die Mög -
lich keit ei ner Vor schau bie tet. So
kann be reits im Vor feld ei nes ab -
zu schlie ßen den Pro zes ses Ein blick
auf das zu er war ten de Er geb nis ge -
nom men wer den, was Prü fungs-
und Kor rek tur mög lich kei ten er öff -
net. Schließ lich er mit telt das Pro -
gramm im näch sten Schritt al le als
Ab bu cher ge kenn zeich ne ten Mit -
glie der, stellt sie mit den ein zu zie -
hen den Be trä gen in Li sten form zu -
sam men und er stellt ggf. ein Feh -
ler pro to koll (bei spiels wei se bei feh -
ler haf ten Bank ver bin dun gen). Im
näch sten und letz ten Schritt be -
steht die Mög lich keit, den Ver wen-
dungs zweck noch zu än dern – und
letzt lich ei nen Da ten trä ger für den
Aus tausch mit der Haus bank des
Ver eins zu er stel len. Ob die von der
Soft ware er zeug te „DTAUS-Da tei“
letzt lich mit tels ei nes ex ter nen Da-
ten trä gers ge schrie ben oder im On-
li ne-Ban king-Ver fah ren dem Kre -
dit in sti tut über mit telt wird, bleibt
dem An wen der bzw. der An wen -
de rin über las sen. All dies ist sehr
an wen der freund lich ge löst und bie-
tet ei nen ech ten Mehr wert für je -
de Ver eins-Ge schäfts stel le.

Aus wer tun gen
Ein Pfund, mit dem die red mark
ver eins ver wal tung wirk lich wu -
chern kann, sind die reich hal ti gen,
kom for ta bel per Knopf druck er stell-
ba ren Aus wer tun gen. Gleich gül tig,
ob Mit glie der kar teien, ein zel ne Mit-
glieds kon ten, Pro to kol le der Soll -
stel lun gen bzw. der Zah lun gen ei -
nes ak tuel len Mit glieds, Be stands -
er he bungs li sten, Bei trags li sten, Ju -
bi läums li sten oder oder oder: über

run gen im Ver eins-/Rech nungs le -
gungs- und Steu er recht. Fer ner bie-
tet die Her stel ler fir ma Li ne ar-Soft -
ware in Fäl len, in de nen an de re
Hil fe ver sagt, die Mög lich keit ei ner
ko sten pflich ti gen Fern war tung.

Fa zit:
Ins ge samt er wirbt der Käu fer von
„red mark ver eins ver wal tung 9.0“
ein sehr um fang rei ches, in gro ßen
Tei len be die ner freund li ches Pro -
dukt, das na tür lich nicht un fehl -
bar ist. An ei ni gen Stel len fiel uns
durch aus Nach bes se rungs be darf
auf, aber un ter Ab wä gung von Kos -
ten und Lei stungs um fang schnei det
das Pro gramm un se res Er ach tens
gut ab. Un be strit ten er for dert der
Funk tions um fang ei ne in ten si ve
Ein ar bei tung und dar ü ber hin aus
fun dier te Sach kennt nis se in den Ar-
beits ge bie ten Mit glie der ver wal tung
und Rech nungs we sen. Bringt man
die se Vor aus set zun gen mit, ist ei ne
Ein ar bei tung pro blem los mög lich.
Be ste hen in die sen Be rei chen De fi-
zi te, wird man von der Funk tions -
viel falt höchst wahr schein lich über -
for dert. 
In so fern soll te bei der An schaf fung
tat säch lich die Ver eins grö ße nicht
aus dem Blick ver lo ren wer den –
für Klein- und Kleinst ver ei ne ist die
Soft ware wahr schein lich zu mäch -
tig, für Ver ei ne ab 300 Mit glie dern
ei ne ech te Ar beits er leich te rung. 
Man darf ge spannt sein, was die
Ver sion 10, die für das kom men de
Jahr an ge kün digt ist,
an Neu e run gen mit
sich bringt.

Michael Titze

den Me nü punkt „Aus wer tun gen“
sind ins ge samt 14 Mög lich kei ten
der Da ten a na ly se vor de fi niert (ei -
ne gra fi sche Aus wer tung ge hört
auch da zu). Hin zu kommt ein un -
ter „Wei te re Aus wer tun gen“ auf -
ruf ba res Aus wahl feld, das er laubt,
wei te re Li sten wie z.B. „Mit glie der -
ent wick lun gen“ ab zu ru fen.
Ins ge samt muss man dem Pro -
gramm dies be züg lich ei nen her vor-
ra gen den Lei stungs um fang at te s -
tie ren, da u.a. al le Li sten per
Knopf druck nach MS Ex cel, ei ni ge
auch ins PDF-For mat ex por tiert
wer den kön nen.

Gu ter Rat
Ei ne für ein Ver eins ver wal tungs -
pro gramm si cher ein ma li ge Zu -
satz funk tion fin det sich ganz un -
schein bar im Me nü un ter „Hil fe“
– „Ver eins jahr 2009“. Hier spielt der
Hau fe-Ver lag sei ne ge ball te Kom -
pe tenz in Rechts- und Steu er fra gen
aus und stif tet für je den Nut zer des
Pro gramms ei nen er heb li chen Zu -
satz nut zen, in dem die sem das 218
Sei ten um fas sen de Nach schla ge -

werk „Der Ver -
ein – das Ver -
eins jahr“ von
Prof. Ger hard
Geck le in di gi ta -
ler Form gleich
m i t  g e  l i e  f e r t
wird. 
Hier fin den sich
um fang rei che
fun dier te In for -
ma tio nen zu
den ab 2009 gel-
ten den Neu e -

Im „Bei trags ar ten -
stamm“ kön nen
Bei trags ar ten 
an ge legt und 
ge pflegt wer den.
Die hier hin ter -
leg ten Bei trags -
sät ze wer den den
ein zel nen Mit -
gliedern in der
Mit glie der ver -
waltung über 
die Zu ord nung
von „Ver trä gen“ 
zu ge wie sen.

Setzt man im
Rah men des 
Bei trags ein zugs
das Last schrift -
verfah ren in Gang, 
führt ein As si stent 
durch al le not -
wen di gen Schrit te 
und weist ggf.
auch auf feh ler -
haf te Bank ver -
bindun gen hin.
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Die ter L., Ju gend-Trai ner bei ei nem
Fuß ball-Kreis li gi sten in ei nem Dorf
in Ost west fa len, hat te mitt wochs
im mer sei nen „Groß kampf tag“ –
vier Stun den Trai ning auf dem ver-
ein sei ge nen Fuß ball platz! 
Nun schar ten sich ge ra de die F-Ju -
nio ren um ihn und war te ten auf sei-
ne An wei sun gen. Die au ßer or dent-
lich quir li gen 15 Jun gen im Al ter
von 8 bis 9 Jah ren konn te man oh-
ne Zwei fel als an stren gend be zeich -
nen; sehr schwer für ei nen ein zi gen
Trai ner, sie vor, wäh rend und nach
dem Trai ning im Zaum zu hal ten. 
Zu nächst ging al les sei nen ge wohn-
ten Gang: Auf wär men, Kon di tions -
grund la gen, Tech nik, zum Schluss
ein kur zes Spiel chen: die Stun de
ver ging wie im Flu ge. Mit den El -
tern war zu Be ginn des Trai nings -
jah res ver ab re det wor den, dass sie
ih re Kin der ca. ei ne Vier tel stun de
nach Trai nings schluss, al so um
18.15 Uhr, ab ho len soll ten. Heu te
war al ler dings ir gend et was schief
ge gan gen, Wäh rend sich drei Au -
tos, voll be setzt mit Kin dern, auf
den Weg mach ten, blieb ei ne Grup-
pe von vier Jun gen zu rück: Jan,
Len nard, Mi chael und Ke vin stan -
den vor dem Sport platz und war -
te ten zu nächst ver ge blich.
Ihr Trai ner hat te noch ei nen drin -
gen den be ruf li chen Ter min und rief
den Va ter von Jan an, der ver sprach,
ge gen 19.00 Uhr da zu sein, um
die Kin der nach Hau se zu brin gen.
Die ter L. schärf te sei nen ju gend li -
chen Fuß bal lern ein, ru hig auf dem
Ge län de zu war ten und vor al lem
nicht auf die Stra ße zu lau fen; dann
ver ließ er ge gen 18.25 Uhr das
Sport ge län de. 
Bei den Jungs stell te sich je doch
re la tiv schnell Lan ge wei le ein, aber
zum Glück hat te Ke vin ei ne „gu te
Idee“: hin ter dem Sport platz auf
ei ner Wie se war ein Lkw-An hän -
ger ab ge stellt, des sen Auf schrift
„Mö bel Korff“ sich pri ma als Ziel -
schei be für mit tel gro ße Schot ter -
stei ne eigne te: „Der steht da so wie-
so nur doof rum und ist be stimmt
ur alt“, wus ste Len nard. Ge sagt, ge -

tan, das ei fri ge Ziel wer fen in den
näch sten Mi nu ten war durch aus
er folg reich; zahl rei che Macken und
Schram men „zier ten“ nun den An -
hän ger. 
Lei der war Len nards Ein schät zung,
der An hän ger wer de nicht mehr
ge braucht, nicht rich tig, und auch
die Spe di tion, zu de ren Fuhr park
der An hän ger ge hör te, er wies sich
nach Fest stel lung des Scha dens als
recht hu mor los und wand te sich
an die Po li zei, die auf grund der
Zeu gen aus sa ge ei nes vor bei fah ren -
den Rad fah rers die vier Übel tä ter
er mit teln konn te. Nur we ni ge Ta -
ge spä ter er hiel ten die El tern der
Jun gen ei ne Rech nung über 1.800
Eu ro für die Neu lackie rung.
Nach Prü fung der An ge le gen heit
ent schied die ARAG Sport ver si che -
rung als Haft pflicht ver si che rer des
Sport ver eins, sei ner Mit glie der und

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:

da mit auch des Übungs lei ters, den
Scha den in vol ler Hö he zu über -
neh men. 
In die sem Fall war näm lich ein deu-
tig, dass der Trai ner sei ne Auf sichts -
pflicht ver letzt hat te, als er die vier
Kin der al lei ne ließ. Ge ra de die noch
sehr jun gen Fuß bal ler hät ten nicht
al lei ne und oh ne Auf sicht zu rück -
ge las sen wer den dür fen. Da die Ab-
ho lung durch die El tern of fen sicht-
lich zu nächst fehl ge schla gen war,
dau er te hier die Auf sichts pflicht des
Trai ners an. Un ab hän gig da von,
dass der Trai ner rich tig han del te,
in dem er den Va ter ei nes der Kin -
der an rief, hät te er die min de stens
ei ne hal be Stun de an dau ern de „Lü -
cke“ in der Auf sicht nicht zu las sen
dür fen. So fern er selbst auf grund
sei nes be ruf li chen Ter mins tat säch-
lich nicht war ten konn te, hät te er
die Auf sicht für die kur ze Zeit an
ei ne er wach se ne Per son (z.B. ei nen
an we sen den Haus mei ster) über tra -
gen müs sen.
So wa ren am En de al le Be tei lig ten
froh, ge gen den ein ge tre te nen Scha-
den ver si chert zu sein und durch
die ARAG Sport ver si che rung von
den ent stan de nen Scha den er satz -
an sprü chen frei ge stellt zu wer den.
Auch die vier Jungs ha ben ge lernt,
sie be schrän ken ih re Ak ti vi tä ten
künf tig auf den Trai nings platz. 

(*Namen von der Red ak tion ge än dert)

Scha den fall des Mo nats: Treff si che re Fuß ball-Ju nio ren

Drau ßen wird es lang sam wie der
kalt und nass. Auf den rut schi gen
und glat ten Stra ßen wird es dann
auch wie der für so man chen Pkw-
Fah rer ge fähr li cher, Sport ler zu ih -
ren Spie len, zum Trai ning oder zu
Wett kämp fen zu be för dern. Un fall-
frei geht das lei der nicht im mer –
des halb ent schei den sich mehr und
mehr Ver eins vor stän de für ei ne ein-
fa che und ef fek ti ve Ab si che rung:
Die Kfz-Zu satz ver si che rung mit
Recht schutz der ARAG Sport ver si -
che rung. Die ser prak ti sche Hel fer
in der Not deckt al le Fahr ten zur Be-
för de rung (auch zur Selbst be för de -
rung) von ak ti ven Sport lern, Funk -
tio nä ren und Übungs lei tern zu Ver -

eins ver an stal tun gen ab. Fahr ten zu
of fi ziell an ge setz ten Trai nings- und
Übungs stun den, Ju gend frei zei ten
oder zu Vor stands- und Aus schuss-
Sit zun gen sind da mit eben falls ab -
ge si chert.
Be denkt man, wie oft die se Fahr ten
im Jahr tat säch lich an fal len, wird
erst deut lich, wie sinn voll und vor-
beu gend die se Kfz-Zu satz ver si che -
rung mit Rechts schutz ist. Ih re kom-
plet ten Lei stun gen hat die ARAG
Sport ver si che rung in ei ner ko sten -
lo sen Bro schü re zu sam men ge fasst,
die Sie je der zeit im Ver si che rungs -
bü ro beim Ba di schen Sport bund
oder auch un ter ARAG-Sport24 er -
hal ten kön nen (sie he Ka sten).

Zu satz ver si che rung Für Ver ei ne ide al: 
Die Kfz-Zu satz ver si che rung
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Hans-Die ter Kempf

Die Neue Rücken schu le
Das Pra xis buch

Die Rücken schu le ist
das be kann te ste und
am häu fig sten an ge -
bo te ne Pro gramm zur
Prä ven tion von Rü-
cken schmer zen. 
Im Jahr 2006 hat die
„Kon fö de ra tion der
Deut schen Rücken -
schu len“ neue Leit li -
nien ver ab schie det und
un ter dem Ti tel „Neue
Rücken schu le“ zu sam-
men ge fasst. Die se neu
for mu lier ten Zie le und In hal te der
Rücken schu le wer den im vor lie gen-
den Buch aus führ lich, sehr pra xis -
be zo gen und ver knüpft mit dem
re le van ten the o re ti schen Hin ter -
grund wis sen auf be rei tet. Neu im
Ver gleich zu den bis he ri gen Rü-
cken schul-Bü chern ist die de tail -
lier te Vor stel lung der acht Pra xis -
mo du le der Neu en Rücken schu le
an hand vie ler kon kre ter prak ti scher
Bei spie le. Da bei zei gen die an schau-
lich be bil der ten Be schrei bun gen
und An re gun gen, wie das an er -
kann te Kurs pro gramm „Neue Rü-
cken schu le“ – „den Rücken neu
ent decken“ prak tisch um setz bar ist.
Aus den vie len Pra xis mo du len kann
sich je der Kurs lei ter auf sei ne Teil -
neh mer ab ge stimm te Kurs pro gram-
me selbst zu sam men stel len. Die
ver ständ lich ge schrie be nen the o -
re ti schen In for ma tio nen bie ten al -
le Grund la gen, um rücken re le van -
tes Wis sen im Kurs an schau lich zu
ver mit teln. Ei ne CD zum Buch bie-
tet zu sätz lich ei ne gan ze Rei he nütz-
li cher Ar beits ma te ri a lien für die
Or ga ni sa tion, wie z.B. For mu la re,
Check li sten und Übungs an lei tun -
gen, fer tig auf be rei te te Heim pro -
gram me und In for ma tio nen für die
Teil neh mer so wie ge brauchs fer ti ge
Vor trags fo lien.
Das Buch ist ge schrie ben al le Rü-
cken schul leh rer, die Rücken schul -
kur se nach dem neu en Kon zept der
KddR durch füh ren wol len: Sport -
wis sen schaft ler, Phy si o the ra peu ten,
Sport- und Gym na stik leh rer, Ärz -
te, Er go the ra peu ten; auch Psy cho -
lo gen, die in mul ti mo da len Pro -
gram men tä tig sind und Übungs -
lei ter, die ih re Ge sund heits sport -
pro gram me im Ver ein qua li ta tiv
ver bes sern wol len.

Dr. med. To mas Buch horn / 
Dr. med. Pej man Zi ai

Sport ver let zun gen

Rund sechs Mil li o nen Men schen
ver let zen sich jähr lich al lein beim
Frei zeit sport. Wie wich tig es ist, dass
Trai ner, Leh rer oder Übungs lei ter
mög lichst schnell und rich tig han -
deln, zeigt die ses Buch aus der Rei -
he blv Sport wis sen. Denn die er s -
ten Mi nu ten sind für die Hei lung
oft ent schei dend. Vor al lem aber
be schrei ben die Au to ren de tail liert,
wie es geht – all ge mein in der Ein -
füh rung und für 28 der häu fig sten
Ver let zun gen (al pha be tisch ge ord -
net) bis ins De tail. Was ge nau pas -
siert, wenn die Achil les seh ne Scha-
den nimmt? Ana to mi sche Kennt -
nis se und Ur sa chen ge hö ren eben -
so zu je dem Ab schnitt wie Symp to -
me und Be schwer de bil der, Di a gno-
se mög lich kei ten, So fort maß nah -
men und ärzt li che The ra pien. Wie
kann ich die se Ver let zung ver mei -

den, und bei wel chen
Sport ar ten ist das Ri si -
ko be son ders hoch?
Das phy si sche Spek -
trum reicht vom Blut -
er guss über Kno chen -
brü che bis zum Lun -
gen kol laps und um -
fasst al le So fort maß -
nah men – vom Küh -
len und Hoch la gern
bis zum Not ruf bei Le -
bens ge fahr.
Dr. med. To mas Buch -
horn ist Sport me di zi -

ner und -wis sen schaft ler und be -
treut in sei ner or tho pä di schen Pra -
xis be kann te Ath le ten und Mann -
schaf ten. Dr. med. Pej man Zi ai ar -
bei tet als Sport me di zi ner und Fach-
arzt für Un fall chi rur gie mit dem
Schwer punkt Sport ver let zun gen.
Ihr Buch ist ein zu ver läs si ger und
kom pe ten ter Be ra ter. Mit ihm kann
je der si cher er ken nen, was pas siert
ist, Schmer zen schnell und wirk -
sam lin dern und den Scha den best-
mög lich be gren zen. 

Lor rai ne Bar ba rash

Spie le rund um die Welt
In ter kul tu rel le Ideen für 
Sport un ter richt und Frei zeit

Von Grie chen land über Russ land
und In dien bis Öster reich – wenn
Kin der und Ju gend li che spie len,
steht über all das Ge mein sa me im

BUCHTIPP
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Al le vor ge stell ten
Bü cher sind für
BSB-Mit glieds -
vereine ver sand -
kos ten frei zu 
beziehen über: 

Ver eins- und 
Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-
Fleck-Schnei se 12, 
60528 Frank furt, 
Tel. 069/6700-303, 
Fax 069/674906,
vvs-frankfurt@
t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

286 Sei ten, 254
Abbildungen in
Far be, ge bun den,
39,95 Eu ro, 
Sprin ger Me di zin
Ver lag Hei del berg
2010.

160 Sei ten, 
15,5 x 20,5 cm,
Bro schur, 
17,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag
Mün chen 2009.

136 Sei ten, 16 x 23 cm, 16,80 Eu ro, 
Ver lag an der Ruhr 2009.

Vor der grund: Ver schie de ne Spra -
chen, Kul tu ren, Re li gio nen und
Tra di tio nen stel len da bei kein Hin-
der nis dar. „Die Welt trifft sich beim
Spiel“, so könn te das Mot to die ses
Bu ches lau ten. Es zeigt, dass Sport
und Spiel als Ort der in ter kul tu rel -
len Be geg nung Kin dern und Ju -
gend li chen die Ge le gen heit gibt,
ganz un be fan gen frem den Län dern
und Men schen zu be geg nen. Ins -
ge samt 75 Spie le aus 43 Län dern
und Kul tu ren von sechs Kon ti nen -
ten hat die Au to rin ge sam melt und
für Er zie her/-, Leh rer/- und Ju gend -
grup pen lei ter/in nen auf be rei tet.
Die „Samm lung“ ist über sicht lich
ge glie dert: je de Be schrei bung be -
ginnt mit ei ner Ru brik, in der Her -
kunft, Spie ler zahl, Al ter, Fit ness-
Stu fe, Wett kampf-Stu fe, ört li che Be-
din gun gen und Ma te ri al fest ge hal -
ten sind. Das Buch wä re aber nicht
von ei ner en ga gier ten Pä da go gin
ge schrie ben, wenn es nicht zu sätz -
lich rund um die Spiel an lei tung
locker auf be rei te tes Wis sen be reit -
hal ten wür de. Zu je dem Spiel gibt
es ei nen kur zen Ab satz „Wus stest
du schon …“. So er fah ren die Spie -
le r/in nen beim „Über-Kreuz-Tau -
zie hen“ aus Russ land z.B., dass sich
der rus si sche Kom po nist Pe ter
Tschai kow sky für sein be rühm tes
Bal lett „Der Nuss knacker“ von ei -
nem deut schen Mär chen hat in spi -
rie ren las sen. Ein „Kul turch eck“
schließt je de Spiel an lei tung ab. Die
Au to rin gibt kurz ge hal te ne An re -
gun gen und klei ne Re cher che auf -
trä ge, mit de nen der kul tu rel le Hin-
ter grund – an den In ter es sen orien -
tiert – ver tieft wer den kann. Schul -
pä da go gen er hal ten An re gun gen
für fä cher über grei fen de Pro jek te
zum In ter kul tu rel len Ler nen in
Grund schu le und Se kun dar stu fe I.
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Per so nal ent wick lung im Mit tel punkt
BSJ-Ju gend aus schuss tag te im Haus des Sports in Karls ru he

Die Eh rung ver dien ter Eh ren amt -
li cher der sport li chen Ju gend ar beit,
span nen de Vor trä ge, die Be rich ter -
stat tung des Vor stan des so wie die
Jah res pla nung 2010. Das Pro gramm
des Ju gend aus schus ses II 2009 der
Ba di schen Sport ju gend (BSJ) am 5.
No vem ber im Haus des Sports in
Karls ru he war prall ge füllt mit in -
ter es san ten Punk ten. Als Gä ste durf -
te die BSJ u.a. Geb hard Schnurr,
Vi ze prä si dent Fi nan zen des Ba di -
schen Sport bun des (BSB) so wie den
neu en BSB-Ge schäfts füh rer Wolf -
gang Ei tel, be grü ßen.

Ei tel plä diert für star ke 
ei gen stän di ge Ju gend 

In sei nem Gruß wort be dank te sich
Ei tel für die gu te Zu sam men ar beit
der BSJ mit dem BSB. Er un ter strich
die gro ße Be deu tung der Sport ju -
gend. „Wir brau chen ei ne star ke ei -
gen stän di ge Ju gend nach dem Ju -
gend hil fe ge setz“, so Ei tel ab schlie -
ßend.
Als ha be Ei tel da mit der stell ver tre -
ten den BSJ-Vor sit zen den Mo ni ka
Rein bold das Stich wort ge ge ben,
konn te die se die Stär ke der BSJ im
Be richt des Vor stan des dar le gen.
Rein bold, die in Ver tre tung des be -
ruf lich ver hin der ten BSJ-Vor sit zen -
den Vol ker Lie bo ner den De le gier -
ten der Sport kreis- und Fach ver -
bands ju gen den Be richt er stat te te,
konn te über gro ße Re so nanz auf
die Lehr gän ge der BSJ be rich ten.
So wohl die Aus bil dun gen der Ju -
gend lei ter als auch die der Frei zeit-
Ma na ger und der Sport As si sten ten

wur den und wer den von zahl rei -
chen jun gen En ga gier ten be sucht.
Auf grund der gro ßen Nach fra ge
nach der Sport As si sten ten-Aus bil -
dung wer den 2010 gleich zwei sol -
cher Aus bil dun gen an ge bo ten. 

Ko o pe ra tion 
und Ver net zung

Fer ner wird die Sport As si sten ten-
Aus bil dung vom Ba di schen Tur -
ner-Bund als Grund kurs für die ÜL
C-Aus bil dung Kin der tur nen an er -
kannt. Dies ist ein er ster Schritt in
die von der BSJ ge wünsch te Durch-
läs sig keit der Bil dungs sy ste me.
Even tuell kön nen wei te re Fach ver -
bän de, u.U. nach Be such ei nes fach-
li chen Zu satz mo duls, die Sport As -
si sten ten-Aus bil dung als Grund -
kurs zu ih ren Fach aus bil dun gen
der 1. Li zenz stu fe an er ken nen.
Ganz im Zei chen sinn vol ler Ko o -
pe ra tio nen und Syn er gien steht
auch die kon zep tio nel le Ver än de -
rung un se rer ge mein sa men Aus -
bil dung mit dem Ba di schen Fuß -
ball ver band. Die Teil neh mer/in nen
des Grund kur ses der Ver eins ju gend-
ma na ger-Aus bil dung kön nen ab
2010 in den Auf bau kurs der BSJ-
Ju gend lei ter-Aus bil dung ein stei gen.
Zu sätz lich ist le dig lich ein Fuß ball-
Pra xis-Tag not wen dig.
Ab ge run det wur de un ser Lehr -
gangs an ge bot 2009 ne ben den eben
be schrie be nen Aus bil dun gen durch
zahl rei che Fort bil dun gen: von Zir -
kus spek ta kel bis Auf wärm- & Aus -
dau er trai ning mit Kin dern und Ju -
gend li chen reich te das Ange bots -

spek trum. Zu sam men mit der BSJ
Frei burg und dem Ar beits kreis Kir -
che und Sport bie ten wir wei ter -
hin Fort bil dun gen im Be reich Be -
we gungs er zie hung für Fach kräf te
aus den Kin der gär ten so wie für
Übungs lei ter aus den Sport ver ei -
nen an. Fest zu un se rem Pro gramm
ge hö ren auch Sport ta ge auf der
Sport schu le Schön eck: zum ei nen
für Ju gend li che nord ba di scher Kin-
der- und Ju gend hei me, zum an de -
ren für die In sas sen der Ju stiz voll-
zugs an stalt Pforz heim. 

Per so nal ent wick lung 
in der BSJ

Die Pro jekt grup pe MiG (Mit ar bei -
ter ge win nung/Au ßen prä sen ta tion)
un ter der Lei tung von Si mo ne
Buch ber ger hat im Jahr 2009 un -
se re Ar beit sinn voll er gänzt und
ei ni ge In i ti a ti ven auf den Weg ge -
bracht. So ha ben wir uns und un se -
re An ge bo te beim Sport- und Spiel -
fest in Ett lin gen, bei den mi ni-
olym pics der Sport kreis ju gend
Bruch sal in Kro nau und beim
SWR4-Fest im Schlos spark in Karls-
ru he prä sen tiert. Fer ner wur den im
Lau fe des Jah res ei ni ge jun ge Per -
so nen für die eh ren amt li che Mit -
ar beit bei der BSJ ge won nen.
Aus dem Kreis die ser jun gen Leu te
wol len wir ei ne Art „BSJ-Ju nior -
team“ bil den. Ger ne kön nen noch
wei te re in ter es sier te jun ge Leu te
bei uns mit wir ken. Ak tuell wür den
sich ins be son de re un se re Fach aus -
schüs se Ju gend po li tik so wie Öf fent-
lich keits ar beit über Zu wachs freu -
en. Der Fach aus schuss Ju gend po -
li tik be schäf tigt sich mo men tan
übri gens mit dem The ma Do ping.
Si cher lich ein hoch in te res san tes
The ma.

Per so nal ent wick lung 
beim BHV

Uwe Zie gen ha gen, der Ge schäfts -
füh rer des Ba di schen Hand ball-
Ver ban des (BHV), in for mier te die
De le gier ten des Ju gend aus schus ses
über das Per so nal ent wick lungs kon-
zept sei nes Ver ban des. Da zu hat te
er ei ne Po wer-Po int-Prä sen ta tion
so wie be ein drucken de Fil me sei ner
FSJ’ler/in nen (Teil neh mer ei nes

Die stv. BSJ-
Vor sit zen de beim
Be richt des 
Vor stan des.

Der neue BSB-
Ge schäfts füh rers
Wolf gang Ei tel
bei sei nem 
Gruß wort.



Jah res pla nung 2010
Väth ent schul dig te die ver hin der te
Lei te rin des Fach aus schus ses Fi nan-
zen und Ver wal tung, Si mo ne Buch-
ber ger, und stell te die Jah res pla -
nung 2010 (Lehr gän ge und son sti -
ge Maß nah men) vor, die von den
De le gier ten bei ei ner Ent hal tung
ein stim mig an ge nom men wur de.

Ver lei hung von BSJ-
Eh ren aus zeich nun gen

Eh ren amt li che in der sport li chen
Ju gend ar beit lei sten ei ne Men ge,
ob als Trai ner, Übungs- oder Ju-
gend lei ter, Be treu er bei Fe rien frei-
zei ten oder Or ga ni sa tor ei nes „Tag
der of fe nen Tür“. Stets en ga giert,
kom pe tent und hilfs be reit im Ein-
satz für Kin der und Ju gend li che
im Lei stungs- und Brei ten sport un-
se rer Ver ei ne und Ver bän de. Und
dies al les in ei ner Zeit, in der die
Be la stun gen durch Stu di um oder
Ar beits le ben nicht ge ra de ge rin ger
wer den. Grund ge nug, die ses En ga -
ge ment an ge mes sen zu wür di gen.
Da her wur den auch bei die sem
Herbst-Ju gend aus schuss wie der ei -
ni ge Eh ren amt li che mit der BSJ-
Eh ren aus zeich nung in Sil ber bzw.
in Gold ge ehrt (sie he Ka sten).

Sil ber ne Eh ren na del 
für Mo ni ka Rein bold

Nach dem Mo ni ka Rein bold als stell-
ver tre ten de BSJ-Vor sit zen de, as si s -
tiert von He le na-Ma rie Becker, die
Über rei chung der BSJ-Eh ren aus -
zeich nun gen vor ge nom men hat te,
wur de sie selbst ge ehrt. Geb hard
Schnurr, Vi ze prä si dent Fi nan zen
des BSB, er griff das Wort und über -
reich te der sicht lich über rasch ten
Rein bold die Sil ber ne Eh ren na del
des Ba di schen Sport bun des. 
Seit dem Jahr 1994 ist Rein bold in
den Bil dungs aus schüs sen der BSJ
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Frei wil li gen So zi a len Jah res) mit -
ge bracht.
Der BHV hat in netz werk ar ti ger Zu-
sam men ar beit mit Ver ei nen und
Hand ball krei sen ein zu kunfts o rien-
tier tes und nach hal ti ges Er folgs -
kon zept in Sa chen Per so nal ent -
wick lung auf ge baut. Denn das Per -
so nal ent wick lungs kon zept Schü ler-
men to ren bin det jun ge Men schen
früh an die Hand ball ab tei lung, bil -
det die Brücke zwi schen Schu le und
Ver ein und sorgt da mit für aus -

Die Trä ger der
BSJ-Eh ren aus -
zeich nun gen mit
Mo ni ka Rein bold
und He le na-Ma rie
Becker vom BSJ-
Vor stand.

maß nah men Schu le-Ver ein, Kin -
der gar ten-Ver ein, Durch füh rung
von Grund schul spiel fe sten, Be treu-
ung von Frei zeit maß nah men, Ju -
gendtur nie ren, Schü ler men to ren -
aus bil dun gen etc. als Dienst lei s -
tung für und in Zu sam men ar beit
mit vie len Handball ab tei lun gen.

mi ni-olym pics in Kro nau
Ste fan Moch, der Vor sit zen de der
Sport kreis ju gend Bruch sal, be rich -
te te in Form ei nes Bil der vor tra ges
über die höchst ge lun ge ne Ver an -
stal tung mi ni-olym pics in Kro nau
im Som mer 2009 („Sport in BW“
be rich te te in den Aus ga ben 08 und
09/2009). Das Or ga ni sa tions team
um Moch hat te gan ze Ar beit ge leis -
tet. Dem Ruf ei ner in die ser Form
erst mals durch ge führ ten Ver an stal-
tung wa ren an die 600 Kin der und

Ju gend li che ge folgt. Nach der Er -
öff nungs feier am Frei tag stand der
Sams tag ganz im Zei chen der
sport li chen Wett kämp fe in den ver-
schie den sten Dis zi pli nen. Am Sonn-
tag prä sen tier ten sich zahl rei che
Ver ei ne mit ih ren Sport ar ten und
Mit mach an ge bo ten so wie die BSJ
mit der Spie le ki ste.

Ver mit tel te 
Einblicke in das
Per so nal ent -
wick lungs kon zept
des BHV: 
Ge schäfts füh rer 
Uwe Zie gen ha gen.

Dan ke schön für
Ste fan Moch und
die mi ni-olym pics
in Kro nau.

sichts rei che Per spek ti ven in der Be-
hand lung die ser per so nel len Her -
aus for de rung. Die sen Weg sind in
die sem Jahr über 180 Ju gend li che
ge gan gen und ste hen nun ih ren
Hand ball ab tei lun gen für den fa -
cet ten rei chen Ein satz dort zur Ver -
fü gung oder be treu en schon Ko o -
pe ra tions maß nah men Schu le-Ver -
ein. Der BHV bie tet sechs Schü ler -
men to ren-Aus bil dun gen an: fünf
de zen tra le Lehr gän ge in den Hand-
ball krei sen (in hand ball be gei ster -
ten Schu len) so wie ei nen zen tra -
len Lehr gang auf der Sport schu le
Schön eck. Zu sätz li che Qua li fi zie -
rungs mo du le durch die BSJ zu den
The men Per sön lich keits ent wick -
lung, Kon flikt ma nage ment, Um -
gang mit schwie ri gen Kin dern so -
wie Te am bil dung ver mit teln den
Schü ler men to ren wei te re Kom pe -
ten zen. Die en ga gier te sten Schü -
ler men to ren (En ga ge ment in Ver -
ein und/oder Schu le) kön nen durch
Ab sol vie rung des Auf bau- und Prü-
fungs lehr gan ges die Trai ner C-Li -
zenz Hand ball er wer ben. 
Seit 2003 ist der Ba di sche Hand ball-
Ver band fer ner Ein satz stel le im Rah -
men des Frei wil li gen So zi a len Jah -
res. Der Ein satz schwer punkt liegt in
der Be treu ung von Ko o pe ra tions -
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Im Rah men des
dsj-Haupt aus -
schus ses er hielt
Si mo ne Cor du  an-
See land (2. v.r.) 
die dsj-Eh ren ga be. 
Mit da bei wa ren
(v. li.) dsj-
Vor sit zen der In go
Weiss, die stv.
Vor sit zen de 
Mo ni ca Wüll ner
so wie Mar ti na 
Bu cher.

Im 2007 ge bil de ten Fach aus schuss
Bil dung – ei nem Zu sam men schluss
der vor he ri gen Aus schüs se Ju gend -
lei ter-Aus bil dung so wie Frei zeit &
Bil dung – ar bei tet sie seit dem als

Mit glied mit und auch im Ba di -
schen Sport bund hat sich Rein bold
ih re Me ri ten ver dient. Im Aus schuss
„Frau en im Sport“ wirkt sie seit 1998
und im BSB-Eh rungs aus schuss seit
2007.
Na tür lich steht sie auch in ih rem
Ver ein im mer pa rat, wenn ei ne hel-
fen de Hand ge braucht wird. Ob als
Ge samt-Ju gend lei te rin, als Schrift -
füh re rin und Kul tur war tin in der
Fuß ball ab tei lung, beim Würst chen-
Gril len und Ver kau fen der sel ben
bei den Heim spie len der Fuß bal ler
oder als Übungs lei te rin in der Frau-
en gym na stik – der SVK Bei er theim
ist oh ne sie nicht denk bar. Nur der
Voll stän dig keit hal ber sei er wähnt,
dass sie von 1975 – 1995 auch noch
Schwimm-Trai ne rin beim Ett lin ger
Sport ver ein war. Da her kann fest -
ge hal ten wer den: Mo ni ka Rein bold,
ei ne wür di ge Trä ge rin der Sil ber nen
Eh ren na del des Ba di sches Sport -
bun des!

Thor sten Väth

Geb hard Schnurr,
Vi ze prä si dent 
Fi nan zen des BSB,
ehr te Mo ni ka
Rein bold.

BSJ-Ehrenauszeichnung 2009

in Gold
Sil ke Wei ser TSV Rin theim
Car men Fil sin ger TSV Meckes heim
Hart mut Jun ga Sport kreis ju gend Bruch sal, 

1. Bu do Club Bruch sal
Bern hard Pusch mann TSV Ett lin gen 
Die ter Rauß mül ler TTV Ho hen wart 1987
Sieg fried Rein hard SC Wil helms feld

in Sil ber
Ju li a ne Floß Sport kreis ju gend Hei del berg

ak tiv. Zu nächst schnup per te sie
qua si kurz ein Jahr in den Fach -
aus schuss Ju gend lei ter-Aus bil dung
rein, um dann ein Jahr spä ter
durch zu star ten. Von 1995 – 2007
lei te te sie näm lich den Fach aus -
schuss Ju gend lei ter-Aus bil dung und
war mit hin qua Am tes Vor stands -
mit glied der Ba di schen Sport ju -
gend. Seit 2007 ist sie die stell ver -
tre ten de Vor sit zen de der BSJ. 

Ei ne abend li che Schiff fahrt auf dem
Main in Frank furt, hell erleuch te te
Sky li ne und ein lecke res Buf fet mit
hes si schem Schwerpunkt. Es war
ein tol ler Rah men, den die Deut -
sche Sport ju gend (dsj) für ih re Eh -
run gen ge wählt hat te. Die Ba di -
sche Sport ju gend (BSJ) reich te ei -
nen Eh rungs an trag ein, wel cher na-
tür lich auch be wil ligt wur de. Wie
könn te es auch an ders sein bei der

dsj-Eh ren ga be für 
Si mo ne Cor du  an-See land

eh ren amt li chen Vi ta von Si mo ne
Cor du  an-See land. Seit 1990 ist sie
Mit glied in den Bildungs aus schüs -
sen der BSJ. Zu dem be treut sie seit
vie len Jah ren das Spiel- und Zelt de-
pot der Sport kreis ju gend Karls ru -
he. Schließ lich ist Si mo ne Cor du  an-
See land bei der Sport kreis ju gend
Karls ru he als Bei sit ze rin auch Mit -
glied im Vor stand.

Thor sten Väth

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-
Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Bau er, Tel.
0721/1808-20.

H
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Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-sport.de
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1989 war das Jahr der Wen de. Als Pe ter Schmidt
aus Baut zen im Som mer die sen Jah res Ver wand -
te in Hei del berg be such te und sich bei die ser Ge-
le gen heit beim da ma li gen Sport kreis vor sit zen den
Heinz Brehm nach Sport kont ak ten er kun dig te,
konn ten bei de nicht ah nen, dass ein paar Mo na-
te spä ter die Zu sam men ar beit zwi schen Hei del -
berg und Baut zen fest ge schrie ben wur de und sich
dy na misch ent wickel te.
Der Mau er fall war für den da ma li gen Vor sit zen -
den des Hei del ber ger Stadt ju gen drings Ger hard
Schä fer zu sam men mit sei nen Mit strei tern Dr. An-
dre as Horn und Karl heinz Lösch, An lass, An fang
Ja nu ar 1990 nach Dres den auf zu bre chen, um in
Sach sen nach ei ner ge eigne ten Stadt zu su chen,
mit der Ju gend aus tausch-Be geg nun gen ge star tet
wer den konn ten. Sie be such ten am 5. Ja nu ar Baut -
zen, ei ne Stadt ganz im Osten mit dem zwei fel ten
Ruf des Ge fäng nis ses „Gel bes Elends“ und „Baut-
zen 2“ (für po li ti sche Ge fan ge ne), aber auch ei -
nem Alt stadt kern mit zahl rei chen Ba rockhäu sern,
die al ler dings zum größ ten Teil kurz vor dem Ver -
fall stan den und zu Gun sten von Plat ten bau ten
er setzt wer den soll ten.
Nach ih rer Rück kehr be rich te te die De le ga tion
Ober bür ger mei ster Rein hold Zun del von den
Mög lich kei ten ei ner Alt stadt sa nie rung. In An we -
sen heit der Frak tions vor sit zen den wur de dar auf -
hin der Be schluss ge fasst, mit Baut zen ei ne Part -
ner schaft ein zu ge hen, die ne ben der Un ter stüt -
zung beim Auf bau neu er Ver wal tungs struk tu ren
und der Be ra tung in Sa chen Alt stadt sa nie rung
auch ein Ju gend aus tausch pro gramm mit dem
Schwer punkt Sport bein hal te te.
Er ste ge mein sa me Ak tion im Fe bru ar: Be such
zweier Ju gend mann schaf ten aus Hei del berg und
Baut zen in Mont pel lier. Nach Un ter zeich nung des
Part ner schafts ver trags zwi schen Ober bür ger meis -
ter Chri sti an Schramm aus Baut zen und der neu -
en Hei del ber ger Ober bür ger mei ste rin Be a te We -
ber ent wickel ten sich die sport li chen Be geg nun -
gen in un ge ahn ter Viel falt. Hei del ber ger Ju gend -
li che soll ten den Osten ken nen ler nen. Was lag
des halb nä her, als die Kon tak te zu Baut zens Part -
ner städ ten in Po len (Je le nia Go ra – das ehe ma li ge
schle si sche Hirsch berg) und in Tsche chien mit
Ja blo nec nad Ni sou (Ga blonz an der Nei ße) zu
nut zen, um auch künf ti ge Mit glie der der EU mit
ein zu be zie hen und den Ho ri zont der bis da hin
nur west lich orien tier ten Ju gend li chen und Er -
wach se nen zu er wei tern. So be gan nen ab 1994
die In ter na tio na len Sport-Ju gend be gegnun gen
reih um in den er wähn ten Städ ten bis zum heu -
ti gen Zeit punkt.
Auf ei ner an de ren Ebe ne tra fen sich Sport fach -
leu te aus Hei del bergs Part ner städ tern zu Sport -
sym po sien. Auch hier ging es – wie bei den übri -
gen re gel mä ßi gen Kon tak ten zwi schen den Dach -
or ga ni sa tio nen des Sports – um Ge dan ken aus -
tausch und Vor stel lung von Mo del len und Pro -
jek ten, die sich in den Sport ver ei nen und in der
Sport ver wal tung durch ge setzt hat ten. Im Jahr
2001, als sich der Part ner schafts ver trag zwi schen
bei den Städ ten zum zehn ten Mal jähr te, wur de
in ei ner Er klä rung die Zu sam men ar beit auf der
sport li chen Ebe ne be kräf tigt. 

20 Jah re Sport kon tak te zwi schen Hei del berg 
und Baut zen

Für die nun mehr zwan zig jäh ri gen Be zie hun gen
stell te der Eh ren vor sit zen de im Sport kreis Hei -
del berg ei ne in for ma ti ve Bro schü re zu sam men,
die al le wich ti gen Schrit te die ser bei den Jahr zehn -
te in Schrift und Bild ma ni fe stiert.
Ei ne klei ne Hei del ber ger De le ga tion un ter Füh -
rung des Sport kreis vor sit zen den Ger hard Schä fer
und in Be glei tung von Amts lei ter für Sport und
Ge sund heits för de rung der Stadt Hei del berg, Gert
Bart mann, über gab im Rat haus von Baut zen die
er sten Exem pla re an Ober bür ger mei ster Chri sti an
Schramm und Fi nanz bür ger mei ster Mi chael Böh-
mer, zu des sen Res sort der Sport ge hört. Heinz
Brehm konn te krank heits be dingt an der Rei se lei-
der nicht teil neh men. An we send auch Hu ber tus
Klaus, der Lei ter des Am tes für Bil dung und So -
zi a les, der zu ver läs sig die Ver bin dung zwi schen
den Part ner städ ten am Le ben er hält.
Mit da bei wa ren die Män ner der er sten Stun de:
Eh ren prä si dent Pe ter Schmidt und Ge schäfts füh -
rer Win fried Wockatz, so wie der neue Prä si dent
des nach der Ver wal tungs re form gro ßen Sport -
bun des Baut zen, Thor sten Pfuhl und Ge schäfts -
füh rer Re ne Da sler. Sie ben Haupt amt li che und
wei te re Mit ar bei ter und FSJ’ler ge stal ten die um -
fang rei che Auf ga ben pa let te, fi nan ziert vom Land
Sach sen und dem Land kreis Baut zen. Für die Hei-

del ber ger Ver tre ter ei ne per so nel le Aus stat tung,
die sie mit ei nem ge wis sen Neid als vor bild lich an -
er ken nen mus sten. Beim Fest a bend in den Räu -
men des Deutsch-Sor bi schen Volks The a ters zeig-
ten Hu ber tus Klaus und Gun thart Sym mank mit
„Bil dern von ge stern und heu te“, was und wie
sich in Baut zen seit 1989 un glaub lich vie les zum
Po si ti ven ver än dert hat. 
Ne ben den of fi ziel len Tei len hat te die Hei del ber -
ger De le ga tion bei ih rem fünf tä gi gen Auf ent halt
die Ge le gen heit, die Ober lau sitz mit Zit tau und
per Dampf ei sen bahn Oy bin zu „er fah ren“ und
lern te die deutsch-pol ni sche Grenz stadt Gör litz
u.a. mit der Son nen or gel ken nen. Krö nen der Ab -
schluss war der Be such des neu er öff ne ten Grü -
nen Ge wöl bes in Dres den. Im Sin ne der „An er ken-
nung des Eh ren am tes“ hat te die Hei del ber ger
De le ga tion 20 im Sport en ga gier te Baut ze ner hier -
zu ex tra ein ge la den. Auf die Zu kunft aus ge rich -
tet wur de ver ein bart, nicht nur im eh ren amt li chen
Be reich wei ter hin zu sam men zu ar bei ten, son -
dern sich auch auf haupt amt li cher Ebe ne re gel -
mä ßig aus zu tau schen. Die näch ste Ge le gen heit
hier zu sind in Hei del berg die Sport ler eh run gen
im er sten Halb jahr 2010 und das ge plan te Sport -
sym po sion über „Zu kunfts mo del le des Sports“
im Herbst des sel ben Jah res.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Der Vor sit zen de des Sport krei ses Hei del berg, Ger hard Schä fer, bei der Über ga be der Chro nik zur
zwan zig jäh ri gen Sport part ner schaft zwi schen Baut zen und Hei del berg an Baut zens Ober bür ger meis -
ter Chri sti an Schramm.

Um ei ne um fas sen de ge sell schaft li che In te gra tion
der Ziel grup pe (Kin der und Ju gend li che zwi schen
13 und 16 Jah re und Frau en und Mäd chen zwi -
schen 14 und 60 Jah re) zu er rei chen, sind an die
Sport an ge bo te ver schie de ne an de re Bil dungs an -
ge bo te, Be geg nungs mög lich kei ten und Un ter -
stüt zungs lei stun gen ge kop pelt. Da bei nimmt die
sprach li che und so zi a le För de rung, die als grund -
le gen de Vor aus set zung für ei ne er folg rei che Ein -
glie de rung in die Ge sell schaft ge se hen wird, ei -

Sport kreis hilft kul tu rel le Schran ken zu über win den
Ge mein sa mes Pro jekt „In te gra tion durch Di a log und Be we gung“ mit dem Ca ri tas ver band

––––––––––––––––––––––– Integration –––––––––––––––––––––––

Ein neu es Pro jekt für ei ne bes se re In te gra tion von
Frau en und Mäd chen mit Mi gra tions hin ter grund,
ins be son de re aus is la mi schen Län dern wur de
vom Sport kreis Hei del berg in Zu sam men ar beit
mit dem Ca ri tas ver band ins Le ben ge ru fen. „In -
te gra tion durch Di a log und Be we gung“ heißt
die ses ein ma li ge Pro jekt, das seit dem 1. Sep tem-
ber 2009 über das Bun des amt für Mi gra tion und
Flücht lin ge aus dem Haus halt des Bun des in nen -
mi ni ste ri ums ge för dert wird.
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ne ent schei den de Rol le ein. Bei der Aus wahl der
Sport an ge bo te wer den so zi al-kul tu rel le Hin ter -
grün de und even tuel le Ein schrän kun gen aus den
Her kunfts län dern be rück sich tigt. Der Schwer -
punkt liegt auf all ge mei nen ge sund heits prä ven -
ti ven An ge bo ten. Sol che all ge mei nen An ge bo te
spre chen aus der Er fah rung bei der Or ga ni sa tio -
nen vie le Frau en und Mäd chen an und ste hen in
der Re gel nicht im Wi der spruch zu kul tu rel len,
re li gi ö sen oder fa mi li ä ren Nor men und Vor stel -
lun gen. Ein wei te rer An satz des Pro jekts sind zahl-
rei che An ge bo te für Kin der und Ju gend li che, um
auch hier ei nen Bei trag zur In te gra tion zu lei sten.
Das Pro jekt bin det da bei ge zielt ver schie de ne
Grup pen und In sti tu tio nen ein, um das Wis sen
um die je wei li gen kul tu rel len Hin ter grün de zu
bün deln und um ge mein sa me Rah men be din gun-
gen und In hal te zu de fi nie ren, die ei ne um fas -
sen de In te gra tion von Frau en und Mäd chen mit
Mi gra tions hin ter grund för dern. Durch die Ver -
net zung kann der Zu gang zu Mäd chen und Frau-
en aus ver schie de nen Her kunfts län dern und Kul -
tu ren ge schaf fen wer den. Über den Ca ri tas ver -
band und das In ter na tio na le Frau en- und Fa mi -
lien zen trum konn te der Kreis der Teil neh me rin -
nen von vor wie gend mos le mi schem Frau en und
Spät aus sied le rin nen auf Teil neh me rin nen aus der
gan zen Welt er wei tert wer den, so z.B. aus der
Tür kei, Ägyp ten, Jor da nien, Sy rien, Pa lä sti na, Ma-
rok ko, Er i trea, Al ba nien, Ko so vo, Ge or gien, Russ -
land, Ukrai ne, Ka sach stan, etc. Über die Sport -
ver ei ne konn ten aber auch deut sche Frau en in
das Pro jekt ein ge bun den wer den.
Durch die un ter schied li chen Er fah run gen und
Kom pe ten zen der be tei lig ten Or ga ni sa tio nen kön-
nen die Sport an ge bo te mit wei te ren Bil dungs in -
hal ten ver knüpft wer den. Über das Pro jekt be -
kom men die Teil neh me rin nen zu dem ei nen Ein -
blick in die ver schie de nen so zi a len Un ter stüt zungs-
lei stun gen, die von den be tei lig ten In sti tu tio nen
an ge bo ten wer den (Ehe- und Fa mi lien be ra tung,

Ei ne von vie len Grup pen des Pro jek tes „In te gra tion durch Di a log und Be we gung“: die Teil neh me rin -
nen am Selbst be haup tungs se mi nar für Mi gran tin nen.

Ge sund heits be ra tung, Be ra tung zu Kin der gar ten,
Schu le, Aus bil dung, Schwan ger schafts kon flikt be-
ra tung, etc.). Ge mein sam im Netz werk wur den
vor Pro jekt be ginn spe zi fi sche Rah men be din gun -
gen er mit telt und de fi niert, die den Er folg des
Pro jekts lang fri stig si chern sol len. Lang fri sti ges Ziel
ist es, die Teil neh me rin nen an die fest en Struk tu-
ren der Sport ver ei ne und der an de ren be tei lig ten
In sti tu tio nen zu bin den und so mit in das ge sell -
schaft li che Le ben zu in te grie ren. Ko o pe ra tions -
ver ei ne sind der Freie Turn- und Sport ver ein Hei -
del berg-Kirch heim, der Bu do-Club Hei del berg-
Em merts grund/Box berg und der Hei del ber ger
Turn ver ein.

Pro jekt an ge bo te
• Ae ro bik / Da men gym na stik
• Rad fah ren ler nen

• Schwim men ler nen
• Aqua-Fit ness
• Fa mi lien be ra tungs an ge bo te
• Selbst be haup tungs se mi na re
• Sprach kur se/Kon ver sa tions kur se
• Frau en-Be geg nungs ta ge
• Haus auf ga ben be treu ung
• Nach hil feun ter richt
• Be we gungs- und Spiel an ge bo te für Kin der

Pro jekt lei ter
Dr. Ham di Ga lal El-Din
In te gra tions be auf trag ter 
Sport kreis Hei del berg e.V. 
Har big weg 5
69124 Hei del berg 
Tel. 06221/3260815
Fax 06221/161284

Der Sport kreis Hei del berg ist stets be müht, neue
Mög lich kei ten zu fin den, um den Sport un ter richt
an Schu len at trak ti ver und ab wechs lungs rei cher
zu ge stal ten. Zu die sem Zweck wer den re gel mä -
ßig Ak tions ta ge aus vie len ver schie de nen Sport -
be rei chen an Schu len durch ge führt. Als be son ders
ge eignet hat sich hier bei der „Big-Ball“ her vor -
ge tan.
Beim Sport ge rät „Big-Ball“ han delt es sich um ei -
nen gro ßen Gum mi ball mit ei nem Durch mes ser
von zwei Me tern und ei nem Ge wicht von zwölf
Ki lo gramm. Die ses au ßer ge wöhn li che Sport ge -
rät eignet sich her vor ra gend, um den Sport un -
ter richt mit vie len Spie len und gym na sti schen so-
wie so zi al pä da go gi schen Übun gen zu be le ben.
Es zeigt sich auch, dass der Big-Ball Vor tei le vie ler
Sport ar ten ver eint, die je wei li gen Nach tei le je -
doch nicht mit sich bringt.
Um die ses ein ma li ge, je doch noch un be kann te
Sport ge rät den Leh re rin nen und Leh rern nä her zu
brin gen, ver an stal tet der Sport kreis Hei del berg
seit über fünf Jah ren Ak tio nen an Schu len in Hei -
del berg und Um ge bung. So er reicht der Sport -
kreis Hei del berg bei sei nen Big-Ball-Ver an stal tun -
gen so wohl sport li che, als auch pä da go gi sche
Zie le.

„Big-Ball“ – ein gro ßer Ball be gei stert jun ge Leu te

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Schulsport ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bei den sport li chen Zie len, wie Mu skel trai ning
und Ko or di na tion strai ning, spie len kör per li che
Vor aus set zun gen, wie et wa bei an de ren be kann -
ten Mann schafts sport ar ten wie Hand ball oder
Fuß ball kei ne ent schei den de Rol le. So kön nen
über ge wich ti ge und sport lich we ni ger be gab te
Kin der eben so wich tig für den Er folg der Grup pe
sein, wie die sport lich sten der Klas se. 
Ne ben den sport li chen Vor tei len bie tet der Ein -
satz des Big-Balls auch die Mög lich keit, pä da go -
gi sche Zie le für die Klas sen ge mein schaft zu er -
rei chen. So kön nen durch ge mein sa me Er fol ge
Selbst ver trau en ver mit telt und die Te am fä hig keit
ge stei gert wer den. Eben so wer den na tür li che Ag -
gres sio nen, aber auch Fru stra tion spie le risch ab -
ge baut, oh ne dass Schü le rin nen und Schü ler zu
Scha den kom men. Nicht zu letzt wer den sich die
Kin der ih rer kör per li chen Fä hig kei ten durch
Selbst er fah rung be wusst. So wer den beim Um -
gang mit dem Big-Ball „die Vor sich ti gen mu ti ger
und die Über mü ti gen vor sich ti ger“, so Mi chael
We ber, Er fin der des „Big-Balls“.
Der Sport kreis Hei del berg ist er freut über die ste -
te po si ti ve Re so nanz der Schu len und plant, die
Ak tion noch wei ter aus zu bau en.
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Die Sport kreis ju gend Karls ru he star tet wie der ih re
In fo tour. Mit den The men „Pro blem kin der“ und
„Pres se ar beit“ wer den zwei Works hops an ge bo -
ten, die ak tuell von Be deu tung sind. Mit glieds -
ver ei ne der Sport kreis ju gend Karls ru he kön nen
die Works hops der In fo tour ko sten los bu chen. 
„Wir ha ben die In fo tour neu struk tu riert“, er klärt
SKJ-Vor sit zen der Da niel Mel chien. So hat man
Works hop mo du le kon zi piert, die ein zeln aber
auch kom bi niert von den Ver ei nen ge bucht wer -
den kön nen. Die Ter min wahl liegt bei den Ver -
ei nen, na tür lich kön nen sich Ver ei ne auch zu sam-
men schlie ßen. So hat man nun die Mög lich keit
ganz in di vi duell zu pla nen. 
Das The ma „Pä da go gi sche Ar beit – Ar beit mit
„Pro blem kin dern“ wird mit der De fi ni tion „Pro -
blem kind“ auf ge grif fen. In ei nem Vor trag wer den
die Ur sa chen der Ver hal tens auf fäl lig kei ten un ter
die Lu pe ge nom men (auch ein zeln buch bar –
Dau er ei ne Stun de). „Mit ar bei ter der Ju gend ar -
beit, be son ders in Ver ei nen, brau chen viel Ener -
gie und Op ti mis mus, um den un ter schied li chen
Her aus for de run gen im Um gang mit Kin dern ge -
recht zu wer den“, un ter streicht Re fe ren tin Clau -
dia Polt. Der ak ti ve Works hop teil er ar bei tet mit
der „Pla ce mat-Me tho de“ Re ak tions mög lich kei ten
auf fik ti ve Pro blem si tu a tio nen. Im letz ten Part
wer den an hand von Fach li te ra tur in Klein grup pen
neue Er kennt nis se und in ter es san te Sach ver hal te
zu sam men ge tra gen. „Ge las sen heit und Ener gie

Sport kreis ju gend Karls ru he wie der auf In fo tour 
Works hops zu den The men „Pro blem kin der“ und „Pres se ar beit“ im An ge bot

sind die Grund vor aus set zun gen. Wir wol len an -
hand ei ner Fül le von Bei spie len den Trai nern und
Ju gend lei tern zei gen, wie sie schwie ri ge Si tu a tio -
nen und Pro ble me mei stern kön nen!“ Der ge -
sam te Works hop be wegt sich in ei nem Zeit rah -
men von drei Stun den.
Das zwei te The ma „So kommt Eu er Ver ein in die
Schlag zei len“ – Pres se ar beit mit Er folg“ wird sich
zum ei nen mit den Grund la gen pro fes sio nel ler
Pres se ar beit be fas sen, aber auch ak tiv ins Ge sche-
hen ein grei fen. Die Teil neh mer wer den zu Re por -
tern und ver fas sen er ste Pres se be rich te. Sie be-
wer ben Ver an stal tun gen des Ver eins, be rich ten
von Ak tio nen und sport li chen Er fol gen und ver -
sen den die Pres se be rich te di rekt an die Me dien.
Die Dau er des Pres se-Works hops ist mit vier Stun-
den kal ku liert. Zu sätz lich kann auch noch das
The ma Pres se fo to als Mo dul an ge bo ten wer den. 
Wei te re In fos und An mel dung bei der Sport kreis -
ju gend Karls ru he, Haus des Sports, Am Fä cher -
bad 5, 76131 Karls ru he, te le fo nisch diens tags und
frei tags von 9 bis 12 Uhr (0721/1808-35) oder
per E-Mail: projekte@sportlernetz-ka.de.

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Kin der und Ju gend li che
ge stal ten Frei zeit-Wi ki
Kennt ihr den ei ge nen Stadt teil? Wollt ihr mehr
über die dor ti gen Frei zeit ein rich tun gen ken nen -
ler nen und sie für an de re Kin der und Ju gend li che
ins Netz stel len, dann seid ihr beim Pro jekt „Frei -
zeit-Wi ki“ der Sport kreis ju gend Karls ru he im Rah -
men des ESF-Pro jekts „Komm Lern“ der Ju gend -
stif tung Ba den Würt tem berg ge nau rich tig. 
Wi kis sind der neue Ren ner auf dem In ter net -
markt. Vor al lem auch Ju gend li che sind Nut zer
die ser In for ma tions quel len. 
Der Sport kreis Karls ru he will nun mit Kin dern
und Ju gend li chen (ab 11 Jah re) ge mein sam ein
Frei zeit-Wi ki er stel len. Ju gend li che sol len so an
den Um gang mit dem In ter net her an ge führt
wer den und ak tiv mit ar bei ten. 

Wer Lust hat mit zu ma chen, der mel det sich bei
der Sport kreis ju gend Karls ru he, Ker stin Pa ries,
Tel. 0721/1320040 oder per E-Mail: presse@
sportlernetz-ka.de
Auch Schu len und Sport ver ei ne kön nen an die -
sem Pro jekt mit ma chen.

–––––––––– Projekt ––––––––––

„Ju gend-Sport-Treffs“ –
Of fe ne Sport an ge bo te in den Hei del ber ger Stadt tei len

Die Grund i dee des Pro jek tes „Ju gend-Sport-Treffs“,
das vom Sport kreis Hei del berg seit dem Jahr
2000 or ga ni siert wird, be steht dar in, Kin dern
und Ju gend li chen, die nicht re gel mä ßig Sport
trei ben, in ih rem Wohn um feld of fe ne Sport an -
ge bo te be reit zu stel len. Da bei wer den die Schü -
ler in ih ren Klas sen di rekt von Pro jekt mit ar bei tern
über die je wei li ge Sport art in for miert.
Je de Ver an stal tung fin det an ei nem fest en Ter min
ein mal pro Wo che statt. Die Teil neh mer sol len
so zu re gel mä ßi gem Sport trei ben auf frei wil li ger
Ba sis er zo gen wer den. Da bei ist das Ein zugs ge -
biet der Treff-Teil neh mer auf den je wei li gen Stadt-
teil be schränkt. Er mög licht wird dies vor al lem
durch die Zu sam men ar beit mit Schu len und
Sport ver ei nen. 
Ziel da bei ist es, dass ge ra de lei stungs schwa che
Ju gend li che da zu an i miert wer den, oh ne Druck
Sport trei ben zu kön nen. Durch die Re gel mä ßig -
keit der „Ju gend-Sport-Treffs“ ist es für sie oft -
mals ei ne Hil fe zur Struk tu rie rung ih rer Le bens -
pla nung. Die In hal te der Treffs sind in der Re gel
so kon zi piert, dass sie aus viel fäl ti gen sport ar ten -

ü ber grei fen den An ge bo ten be ste hen. Die Chan -
ce ei ne Dis zi plin zu fin den, die den ei ge nen Be -
dürf nis sen ent spricht, ist so grö ßer. Wett kämp fe
wer den nor ma ler wei se nur in ner halb der Grup pe
aus ge tra gen, so wird die Ge fahr von Über for de -
rung und Fru stra tion mi ni miert. 

Zum ak tuel len Zeit punkt exi stie ren in
Hei del berg exakt 20 Ju gend-Sport-
Treffs in neun Stadt tei len. Die se „Treffs“
un ter tei len sich in sechs Fuß ball-Treffs,
sechs Tanz-Treffs, vier Spiel-und-Spaß-
Treffs, zwei all ge mei ne Sport-Treffs, ei -
nen Akro ba tik-Treff und ei nen In li ne -
hockey-Treff. Es neh men ca. 300 Kin der
und Ju gend li che an den An ge bo ten teil,
de ren Zahl 2010 al ler Vor aus sicht nach
wei ter stei gen wird.

In li ne-Hockey und Tanz sind zwei der
ver schie de nen of fe nen An ge bo te in den
Hei del ber ger Stadt tei len.
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Schon das zwei te Jahr in Fol ge hat der Sport kreis
Mann heim in sei ner Ge schäfts stel le ei nen jun gen
FSJ‘ler auf ge nom men. Nach dem Na di ne Wolf ihr
frei wil li ges so zi a les Jahr im Sep tem ber 2009 er -
folg reich be end e te, hat sie den Staf fel stab bei der
Kin der sport wo che an To bi as Ma ges über ge ben.
Na di ne Wolf star te te nach ih rer Zeit im Sport -
kreis ihr Lehr amts stu di um mit dem Schwer punkt
Sport in Hei del berg.
Die klas si schen Ein satz fel der des FSJ im Kran ken -
haus, in der Be hin der ten be treu ung und Se nio ren-
pfle ge sind im Sep tem ber 2000 um sol che im
Sport er wei tert wor den. Frei wil li ge kön nen so mit
auch in Sport ver ei nen, Sport or ga ni sa tio nen und
Bil dungs ein rich tun gen des Sports ihr FSJ ab sol -
vie ren. Durch das FSJ kann das frei wil li ge, ge sell -
schaft li che En ga ge ment der jun gen Men schen
ge stützt, das Ver ant wor tungs be wusst sein ge för -
dert und ein Ein blick in ein Be rufs feld ge för dert
wer den. Für männ li che FSJ’ler dient das Jahr auch
als Zi vil dienst er satz. Be glei tend zu der Zeit im
Un ter neh men oder Ver ein fin den Fort bil dungs -
se mi na re für die Teil neh mer statt, wo die Kom pe-
ten zen für den rich ti gen Um gang im Ver ein vor al-
lem mit Kin dern und Ju gend li chen ge schult wird. 
Im Ge biet des Sport krei ses Mann heim gibt es ei -
ni ge Ver ei ne, die die Mög lich keit ei nes frei wil li gen
so zi a len Jah res bie ten, so auch die Ge schäfts stel -
le des Sport krei ses. Hier ste hen die Or ga ni sa tion
und Durch füh rung von Ver an stal tun gen und

Das frei wil li ge so zi a le Jahr im Sport kreis Mann heim
Events des Sport krei ses und der Sport kreis ju gend
an er ster Stel le. Die se wer den in der Ge schäfts -
stel le des Sport krei ses ge plant und an schlie ßend
vor Ort um ge setzt. Im Vor feld der Kin der sport -
wo che müs sen zum Bei spiel Stun den plä ne und
Ein la dun gen an die Kin der ver schickt wer den,
be vor dann bei der Ver an stal tungs wo che selbst
der Ein satz als Be treu er ge fragt ist. Hier konn te
To bi as ge mein sam mit Na di ne di rekt mit ei ner
Ver an stal tung im Sport ju gend be reich star ten und
er ste Ein drücke sei nes frei wil li gen so zi a len Jah res
sam meln. Na di ne wie de rum konn te in ih rer letz -
ten FSJ-Wo che Tipps und Er fah run gen aus ih rem
frei wil li gen so zi a len Jahr wei ter ge ben. Als Be treu-
er wa ren bei de für die Ju gend li chen ver ant wort -
lich, be glei te ten sie zu ver schie de nen Sport ar ten
und zu rück zum Haupt treff punk, der MTG. So fort
konn te To bi as pra xis nah in die Ar beit mit Kin -
dern und Ju gend li chen rein schnup pern. Wei te re
Pro jek te, die ihn er war ten wer den sind die Stra -
ßen fuß ball-WM 2010, Sport und Spiel am Was -
ser turm und na tür lich Fort bil dungs se mi na re und
Lehr gän ge.
Auf die Fra ge, wel che Er war tun gen To bi as Ma ges
an das kom men de Jahr beim Sport kreis stellt,
wünsch te er sich ei gen ver ant wort li che Auf ga ben-
be rei che, die Wei ter ent wick lung sei ner Per sön -
lich keit und ei ne be ruf li che Orien tie rungs hil fe für
sei ne Zu kunft – Er fah run gen, die er im Sport kreis
Mann heim si cher lich sam meln wird.

lie fern. Doch schnell stell te sich her aus, dass die
La de ka pa zi tät kei nes Pkws aus ge reicht hät te, die
Viel zahl von Sach spen den auf zu neh men. Al so
wur de kurz er hand der Ver eins bus mit all den vie -
len Spen den be la den und zum Trans port ge -
nutzt. Sa bi ne Bitt ling mai er und Bil ja na Kok an o vic
vom För der ver ein der Stern ta ler be grüß ten die
De le ga tion des WSV Sand ho fen recht herz lich.
Nach dem Ent la den der vie len Klei dungs stücke
und Spiel sa chen führ ten Frau Bitt ling mai er und
Frau Kok an o vic die Was ser sport ler durch den
hübsch ein ge rich te ten Se cond Hand-Shop, der
zum Be such re gel recht ein lädt. Der Er lös aus dem
La den ge schäft bleibt zu 100 Prozent in Hän den
der Stern ta ler. 
Ne ben dem La den be fin det sich der Stern ta ler-
Fri sör. Zehn Prozent der Ein nah men des Fri sör -
sa lons ge hen eben falls an das Kin der ho spiz. Der
La den und der Fri sör be fin den sich in der Mann -
hei mer Ci ty (A3, 2, Öff nungs zei ten: Montag bis
Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr, Samstag 10.00 bis
16.00 Uhr). Mit je dem Ein kauf tun Sie et was Gu -
tes!
Die Herz lich keit der Stern tal er -Crew so wie das
tol le Ge fühl et was Gu tes ge tan zu ha ben, be -
stärk ten die Was ser sport ler aus Sand ho fen dem -
nächst wie der et was für das Kin der ho spiz zu or -
ga ni sie ren.

Die Re so nanz war gi gan tisch. Al le Ver ei ne hat-
ten Spen den für die Stern ta ler mit nach Sand -
ho fen ge bracht. In den fol gen den Ta gen wur-
den die Spen den erst mal ge sich tet und sor tiert.
Am 9. Okt o ber war es dann so weit. Ei ne klei ne
De le ga tion des WSV mach te sich auf den Weg
zur Ver wal tung des För der ver eins „Kin der ho spiz
Stern ta ler“, um die zahl rei chen, gut er hal te nen,
ge brauch ten Klei dungs stücke und Spiel sa chen
zu über ge ben. 
Zuerst war an ge dacht die Spen den, wel che bei
der Re gat ta ab ge ge ben wur den, per PKW an zu -

Ka nu ten ha ben ein gro ßes Herz für Kin der
Der WSV Mann heim-Sand ho fen un ter stützt das Kin der ho spiz Stern ta ler

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Spendenaktion ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Im Rah men der 15. Mann hei mer Schü ler re gat ta
hat sich der Aus rich ter der Re gat ta, der WSV
Mann heim-Sand ho fen ent schlos sen, das Kin der -
ho spiz Stern ta ler zu un ter stüt zen und bat um
Spen den in Form von gut er hal te nen, ge brauch -
ten Spiel sa chen und Klei dern. Die se Spen den
soll ten dem Kin der ho spiz zur Ver fü gung ge stellt
wer den, um de ren Stern ta ler-Läd chen zu fül len.
Al so wur den die teil neh men den Ver ei ne der Schü-
ler re gat ta an ge schrie ben und in die sem Brief un -
ter dem Mot to „Ka nu ten ha ben ein gro ßes Herz“
um Un ter stüt zung ge be ten. 

To bi as Ma ges ist seit Sep tem ber der neue FSJ’ler
im Sport kreis Mann heim.

Nach der Über ga be 
der Spen den im
Stern tal er läd chen 
(v.r.): 
Bil ja na Kok an o vic
(Stern ta ler), Pe ter 
Hal der (WSV), 
Sa bi ne Bitt ling mai er
(Stern taler) und 
Ralf Re dig (WSV).



Zir kus Pa let ti: Ar ti stik in der Zeit ma schi ne

Sie ben Ju gend li che star te ten En de Okt o ber in die
zwei te Run de ih rer Jung hel fer aus bil dung, ein Pro-
jekt, das schon im Jahr 2004 be gon nen wur de.
Die Idee ent stand im Rah men der Kin der sport -
wo che, die von Jahr zu Jahr zahl rei che „Teamer“
er for dert. 
Das Pro jekt bein hal tet ei ne in drei Tei le ge glie der-
te Aus bil dung, de ren Mo du le auf ein an der auf -
bau en. Durch das Jung helf er pro jekt ha ben Ju -
gend li che, die für die Teil nah me an der Kin der -
sport wo che zu alt ge wor den sind, die Mög lich -
keit in an de rer Form wei ter teil zu neh men und
da bei auch Ver ant wor tung zu über neh men. Die
Aus bil dung ist na tür lich auch auf an de re Frei zei -
ten und Ver eins ak ti vi tä ten, die die Be treu ung von
Kin dern er for dern, über trag bar. Denn hier wer den
die Grund la gen der Kin der be treu ung ge lehrt,
wie z.B. Er ste Hil fe, Rhe to rik, Struk tu ren des Deut -
schen Spor tes oder Te am bil dung. Der Schwer -
punkt liegt al ler dings deut lich im Team work und
der Or ga ni sa tion in der Grup pe.
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Der Kin der- und Ju gend zir kus Pa let ti zeigt am
Sonn tag, den 13. De zem ber um 16.00 Uhr im
Ca pi tol Mann heim sein ak tuel les Fa mi lien pro -
gramm „Heu te war ge stern – ei ne span nen de
Zir kus-Zeit rei se“. Klei ne und gro ße Zu schau er
wer den da bei in das Reich der Ar ti stik, der Fan -
ta sie und der Il lu sio nen ent führt. 

Mit Spaß und Dis zi plin zum Jung hel fer

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die Teil neh mer des ak tuell durch ge führ ten Lehr -
gangs, ha ben die er ste Run de be reits im letz ten
Jahr durch lau fen und hat ten nun die Mög lich keit,
ge mein sam das be reits Er lern te zu fe stig ten und
dar ü ber hin aus ei ni ge neue Aspek te der Or ga ni -
sa tion von Ver an stal tun gen mit Kin dern und Ju -
gend li chen ken nen zu ler nen. Ne ben Te am bil dung
stan den wei te re Ele men te rund um Frei zei ten auf
dem Pro gramm – von ver ant wor tungs be wus -
stem Han deln, bei dem die Ju gend li chen sich ih -
rer Vor bil drol le be wusst wer den, bis hin zu klei nen
und gro ßen Spie len. Hier be ka men sie ver schie -
de ne Va ri an ten auf ge zeigt, wie sie ge mein sam
mit den Kin dern spie le risch die Zeit ver trei ben
kön nen, auch wenn es auf Grund von schlech -
tem Wet ter ein mal nicht mög lich sein soll te ins
Freie zu ge hen. So war das knapp acht stün di ge
Pro gramm ein ab wechs lungs rei cher Mix aus Wis -
sens ver mitt lung, Spaß und Dis zi plin – ähn li che
Kom po nen ten al so, die spä ter für die Tä tig keit
als Be glei ter ei ner Kin der grup pe nö tig sind.

Die Grup pe der Jung hel fer bei der Ar beit in der
Sport kreis-Ge schäfts stel le.

in ei ner an de ren Zeit ge fan gen ist. Mit ei nem zur
Zeit ma schi ne um ge bau ten ro sa So fa ma chen sie
sich auf die Su che und er le ben da bei vie le auf -
re gen de Aben teu er. Wie im letz ten Jahr un ter -
stützt die Fir ma SCA Hy gie ne Pro ducts GmbH
Mann heim die Zir kus-Ver an stal tung durch ihr fi -
nan ziel les En ga ge ment. 
Tickets im Vor ver kauf sind zum Preis von 7,00
und 11,00 Eu ro er hält lich:
• On li ne-Vor ver kauf: www.zir kus-pa let ti.de
• Pa let ti-Ticket-Hot li ne, Tel. 0621/7363404 
• Ca pi tol-Ticket-Hot li ne, Tel. 0621/3367333
• und an al len be kann ten Vor ver kaufs stel len
Ein lass ist um 15.00 Uhr, im gan zen Haus ist freie
Plat zwahl. Ver an stal tungs ort ist das Ca pi tol Mann-
heim, Wald hof stra ße 2 in 68169 Mann heim.
Wei te re In for ma tio nen, Bil der und ein Vi de o clip
von „Heu te war ge stern“ sind auf der Web si te
www.zir kus-pa let ti.de zu fin den.

25 jun ge Ar ti sten des Zir kus Pa let ti im Al ter von
11 bis 16 Jah ren prä sen tie ren ihr Kön nen als Ein -
rad fah rer, Seil tän zer, Akro ba ten und Jon gleu re
und zei gen da bei ei ne un ge wöhn li che Mi schung
aus Ar ti stik, The a ter und Per cus sion. 
Mit dem Stück „Heu te war ge stern“ hat te der
Zir kus Pa let ti be reits im No vem ber letz ten Jah-
res im Kul tur haus Kä fer tal Pre mie re und be kam
da für den Sport ju gend-För der preis des Kul tus -
mi ni ste ri ums für her vor ra gen de Ju gend ar beit.
Der gro ße An drang der Zu schau er be weg te die
Ver ant wort li chen jetzt da zu, das bun te Zir kus-
Spek ta kel noch mals auf zu füh ren. „Bei drei aus -
ver kauf ten Vor stel lun gen im letz ten Jahr mus sten
wir so gar Zu schau er ab wei sen. Nun wol len wir
die sen und noch vie len an de ren Fa mi lien die
Mög lich keit ge ben, das Stück noch mals zu se -
hen“, meint Pa let ti-Zir kus di rek tor Ti lo Ben der.
Bei „Heu te war ge stern“ kön nen sich Zu schau er
ab vier Jah ren auf ei ne span nen de Zeit rei se ma -
chen. Li sa und El li müs sen ih ren Va ter fin den, der
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Der Sport kreis Bu chen ver an stal te te in der Bau -
land hal le der Rö mer stadt Oster bur ken sei ne 12.
Sport-Ga la. Im Ver lauf die ses Events er folg te die
Wahl der Kreis sport ler des Jah res 2009. Ein ge -
bet tet in ein an spre chen des Rah men pro gramm
aus in ter es san ten Sho wein la gen und Sport prä -
sen ta tio nen wur den die Sport ler des Jah res ge -
kürt und durch den Vor sit zen den des Sport krei ses,
Pe ter Nir mai er, so wie Oster bur kens Bür ger mei s -
ter Jür gen Galm für ih re be ein drucken den Er fol ge
aus ge zeich net.
Die No mi nie rung für die se Wahl und die Wahl
selbst sind all jähr lich für die be tei lig ten Ein zel -
sport ler und Mann schaf ten ein High light au ßer -
halb des Wett kamp be trie bes. Die Er fol ge der Kan-
di da ten auf in ter na tio na ler, na tio na ler und über -
re gio na ler Ebe ne lie ßen viel Span nung für den
Wahl ver lauf er war ten, do ku men tier ten aber auch
be ach tens wer te sport li che Lei stun gen der Ak ti ven
aus dem Sport kreis Bu chen. Zahl rei che Le ser der
lo ka len Ta ges zei tun gen hat ten be reits im Vor feld
ih re Vo ten für ih re Fa vo ri ten ab ge ben, die Stim -
men der Be su cher der Sport-Ga la mus sten nun die
Ent schei dung brin gen. 
Sechs er fol grei chen Sport le rin nen ge hör te zu -
nächst die gan ze Auf merk sam keit des Pu bli kums.
Sie wur den durch den Mo de ra tor Pe ter Nir mai er
vor ge stellt und be rich te ten über ih re Sport ar ten
so wie ih re teils wirk lich be acht li chen Er fol ge. Im
wei te ren Ver lauf prä sen tier ten sich dann auf glei -
che Wei se drei Sport ler und auch die sechs Te ams
stell ten sich dem Pu bli kum vor. Dann wa ren die
Be su cher ge for dert und hat ten ih re Stim men zu
ver ge ben. 
Mit über zeu gen der Mehr heit von 607 Stim men
wur de die Leicht ath le tin Marg ar the Kop an it sak,
Drei kämp fe rin vom TSV Höp fin gen, zur Sport le -
rin des Jah res ge kürt. Ihr folg ten die Tisch ten nis -
spie le rin Pa lo ma Ball mann vom SV Seckach so -
wie Re bec ca Niggl von der Ka ra te-Ab tei lung der
Ein tracht Wall dürn. 
Bei den Sport lern konn te sich der Tri ath let Mi chael
Pe schel vom TSV Bu chen mit 843 recht deut lich
durch set zen. Auf den wei te ren Rän gen fol gen ihm
der Schüt ze Sieb gert Schuch von der SG Bu chen
so wie der Ge spann fah rer Karl An ton Hel ler vom
RV Glas ho fen.
Be son ders groß war die Span nung um den be -
gehr ten Ti tel bei der Mann schafts ent schei dung,
die er war tungs ge mäß auch sehr knapp aus ging.
409 Stim men konn te die Mäd chen-Turn rie ge der
TSG Rei sen bach auf sich ver ei nen und da mit den
Ti tel si chern. Mit 400 Stim men äu ßerst knapp da -
hin ter kam die Fuß bal lelf des TSV Ober witt stadt
auf Platz zwei. Die Jazz tanz for ma tion des VfR
Gom mers dorf wur de auf den drit ten Platz ge -
wählt. Die wei te ren Rän ge be leg ten die Ka ra te-
Ju gend mann schaft der Ein tracht Wall dürn, das
Her ren-TT-Team des SV Adels heim so wie die Fuß-
bal ler des TV Hard heim.
Zwi schen den Vor stel lun gen, wäh rend des Ur nen -
gangs und der Aus zäh lung gab es be ein drucken -
de Un ter hal tungs bei trä ge. Mit ei nem be son de ren
sport li chen Lecker bis sen war te te der SV Obrig -
heim auf, des sen ju gend li che Ge wicht he ber un ter
der Lei tung von Welt mei ster und Olym pi a teil -

neh mer Oli ver Ca ru so ei nen be ein drucken den
Ein blick in ih re Trai nings ar beit prä sen tier ten. Oli -
ver Ca ru so gab auf schluss rei che Er läu te run gen zu
den Übun gen und den ge mei ster ten Ge wich ten,
teil wei se mehr als das dop pel te des Ei gen ge -
wich tes der ju gend li chen He ber. Mit der Bu che -
ner Bre ak dan ce-For ma tion „In fi ni ty“ prä sen tier te
der Ver an stal ter ein wei te res High light, ei ne atem -
be rau ben de Tanz dar bie tung auf höch stem in ter -
na tio na lem Ni veau. Ei ne Turn de mon stra tion in
Per fek tion bo ten die Mäd chen der TSG Rei sen -
bach/Mu dau. Zur Au gen wei de wur de die sich
an schlie ßen de Sho wein la ge der Jazz tän ze rin nen
des VfR Gom mers dorf mit ih rem be ein drucken -
den Auf tritt. Ei nen in ter es san ten Bei trag steu er -
ten auch die Turn kücken des SV Oster bur ken mit
ih rer ge tanz ten Ka ri bik-Rei se bei. 
Pe ter Nir mai er als fach kun di ger Mo de ra tor führ -
te in ge wohn ter Ma nier durch den kurz wei li gen
Abend und das ab wechs lungs rei che Pro gramm.

Da zu trug auch der schwä bi sche Hob by-Ka ba ret-
tist Fe lix Hu gen kräf tig bei, der mit sei nen Text -
bei trä gen und Gi tar re-Vor trä gen das Pu bli kum
zu be gei stern wus ste. Mu si ka lisch um rahmt wur -
de die Ver an stal tung durch Al lein un ter hal ter Kle -
mens Stahl, der ge konnt die Pau sen über brück te
und ab schlie ßend noch flei ßig zur Un ter hal tung
auf spiel te, Mit Dan kes wor ten von Bür ger mei ster
Galm an die zahl rei chen Be su cher, an die be tei -
lig ten Sport ler, die ja letzt lich wäh rend des Sport -
jah res al le sehr er folg reich und gro ße Ge win ner
wa ren, so wie an al le im Pro gramm mit wir ken den
Ak teu re für die be ein drucken den Dar bie tun gen
und an die flei ßi gen Hel fer hin ter den Ku lis sen, die
für be ste Ver sor gung der Be su cher und rei bungs-
lo sen Ab lauf der Ver an stal tung sorg ten, klang die
rund um ge lun ge ne Ver an stal tung und zwei fel s -
oh ne Be su cher, Be tei lig te und Ver an stal ter zu frie -
den stel len de Sport-Ga la 2009 aus.

Wal ter Jauf mann 

Sport kreis Bu chen kür te Sport le rin nen und Sport ler
des Jah res 2009

Die Ge win ner der dies jäh ri gen Kreis sport ler-Wahl: Mi chael Pe schel, Mar ga re the Kop an it sak (2. und 3.
v.r.) so wie die SGW-Tur ner-Rie ge der TSG Rei sen bach zu sam men mit Bür ge rei ster Galm (li.) und dem
Sport kreis vor sit zen den Nir mai er (r.). Fo to: K. Nar loch/RNZ

Ge schäfts ge bie tes, wie Bank di rek ter Rei ner Link
be ton te, der die sie ben Ver ei ne will kom men hieß,
die sich mit in no va ti ven und kre a ti ven Ideen an
der Ak tion be tei lig ten. Sei ne Grü ße gal ten ins -
be son de re auch der Ju ry, für die als fach kun di ge
Sport funk tio nä re Sport kreis vor sit zen der Pe ter Nir -
mai er, Mu daus Bür ger mei ster Dr. Ripp ber ger und
der ehe ma li ge Ge schäfts füh rer des BSB so wie
Grün dungs- und Eh ren vor sit zen de der DOG-
Zweig stel le „Oden wald-Tau ber“, Ru di Ar nold, ge-
won nen wer den konn ten. Wir freu en uns über die
brei te Re so nanz, führ te Link wei ter aus, der das
be acht li che eh ren amt li che En ga ge ment der Sport -
ver ei ne lob te und er gän zend be ton te, sol che
bür ger schaft li che Ak tio nen wol len wir ge mäß
dem ge nos sen schaft li chen För der auf trag un ter -
stüt zen, der da fest stellt „Wir ge ben Hil fe zur
Selbst hil fe!“. So er hal ten seit Jah ren die rund 80
Sport ver ei ne im Ge schäfts ge biet wert vol le Hil fen

„Ster ne des Sports“ in Bron ze ver ge ben

––––––––––––––––––––––– Wettbewerb ––––––––––––––––––––––

Gro ße Freu de ist bei der TSG Rei sen bach-Mu dau
an ge sagt, die beim bun des wei ten Wett be werb
„Ster ne des Sports“, der seit fünf Jah ren vom
Deut schen Olym pi schen Sport bund (DOSB) in
Ko o pe ra tion mit den Volks ban ken aus ge schrie -
ben wird, jetzt in der Re gio nal aus schei dung mit
dem er sten Preis durch die Volks bank Fran ken
ho no riert wur de. Mit die sem Wett be werb soll in
er ster Li nie En ga ge ment von Sport ver ei nen im
so zi a len Be reich ge wür digt wer den, für vor bild -
li che und auch sport ü ber grei fen de Lei stun gen in
Rich tung Ge sund heits för de rung, ge ziel te An ge -
bo te für spe ziel le Grup pen wie Se nio ren oder
Kin der so wie auch Pro jek te für In te gra tion und
pro Eh ren amt. 
Zum zwei ten Ma le be tei ligt sich die Volks bank
Fran ken an die ser Ak tion und en ga giert sich da -
mit ent spre chend dem In sti tuts-Mot to „Wir ma -
chen den Weg frei“ im sport li chen Be reich ih res
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zur Lö sung oder gar Ver mei dung ge sell schaft li -
cher Kon flik te, oft un be merkt von der Öf fent lich -
keit. Ein kur zes Vi deo er läu ter te den Gä sten Struk -
tur und Zie le die ses Wett be werbs.
Pe ter Nir mai er dank te den teil neh men den Ver -
ei nen für ihr En ga ge ment und die vor bild li che und
meist ‚stille’ Ar beit im Dien ste der Men schen
und der Ge sell schaft und er läu ter te die ein ge -
reich ten Pro jek te. Da ge ra de sol ches En ga ge -
ment im ge schäf ti gen Sport be trieb oft et was in
den Hin ter grund ge rückt wer de, so der Sport -
kreis vor sit zen de, sei die ser Wett be werb die ge -
eigne te Platt form, der ar ti ge Lei stun gen zu ho no -
rie ren und mehr in den Blick punkt der Öf fent -
lich keit zu rücken. 
Mit ih rer Ak tion „Schwim men für Un ge üb te“ fand
die Schwimm-AG der TSG Rei sen bach größ te
Zu stim mung der Ju ry und durf te den dies jäh ri -
gen 1. Preis ent ge gen neh men – den „Stern des
Sports“ in Bron ze ver bun den mit ei nem Geld -
preis in Hö he von 1.500 Eu ro.
Den 2. Platz er kann te die Ju ry dem TC Blau-Weiß
Alt heim und dem TC Grün-Weiß Bu chen ge mein-
sam zu. Da mit wur de beim TC Alt heim das Pro -
jekt „Ein spa rung von Trink was ser durch Bau ei ne
Zi ster ne für die Platz be wäs se rung“ ho no riert,
wäh rend beim TC Bu chen das Pro jekt „Nach hal -
ti ge Durch füh rung der Fe rien frei zeit für Kin der“

die Ju ro ren über zeug te. Die se Aus zeich nung mit
dem klei nen „Stern des Sports“ in Bron ze ist mit
ei nem Geld preis in Hö he von je 500 Eu ro ver -
bun den. Den Ge win nern gra tu lier te Bank di rek -
ter Link zu ih rem stol zen Er folg und er mun ter te
gleich zei tig die wei te ren teil neh men den Ver ei ne
so wie al le Sport ver ei ne des Ge schäfts be reich, im
kom men den Jahr wie der an dem Wett be werb
teil zu neh men. 
Auch der Bei ge ord ne te der Stadt Bu chen, Dr.
Wolf gang Hauck, be glück wünsch te die Ge win ner.
Die Ar beit der Ver ei ne für die Mit bür ger und ihr
ge sell schafts po li ti sches En ga ge ment kön ne gar
nicht hoch ge nug be wer tet und ein ge schätzt wer -

TAU BER BI SCHOFS HEIM |  BUCHEN  |  MOSBACH

Vie les ist vom Geld ab hän gig, ge ra -
de in der Ju gend ar beit. Doch ge nau
hier wird oft durch Un kennt nis der
För der mög lich kei ten Geld ver schenkt!
Des halb ver an stal te ten die Sport ju -
gend Tau ber bi schofs heim zu sam men
mit den Sport ju gen den Mos bach und
Bu chen die ses Se mi nar, das be son -
ders für die Ver ei ne und Ab tei lun gen
in ter es sant war, die im kom men den
Jahr Frei zeit maß nah men, In ter na tio -
na le Ju gend be gegnun gen, Se mi na -
re o.ä. durch füh ren wol len. Für die
Teil neh mer stell te das Se mi nar ei ne
gu te, pra xis o rien tier te Grund la ge für
die Fi nan zie rung von Ju gend ar beit
im Sport ver ein dar. 
Vor ge stellt wur den al le ak tuel len För-
der mög lich kei ten, An trags we ge so -
wie die ein zu hal ten den Ter mi ne und
Fri sten durch Mi chael Geidl und Wer-
ner Mohr. Des Wei te ren wur de von den Teil neh -
mern der Un ter schied der För der mit tel be an tra -
gung zwi schen dem Main-Tau ber-Kreis und dem
Neckar-Oden wald-Kreis er ar bei tet. Je doch konn -
ten al le er ken nen, dass ab Lan des e be ne auf wärts
die Zu schuss mög lich kei ten für al le Ver ei ne iden -
tisch sind. In ver schie de nen Plan spie len wur den
exem pla risch Frei zei ten und Grup pen lei ter lehr -
gän ge be an tragt, die Ko sten so wie die Zu schüs se
be rech net und ver schie de ne Fi nan zie rungs mög -
lich kei ten durch dacht. Vor al lem wur den bei die -
sen Auf ga ben die for mel len Vor aus set zun gen wie
z.B. die Ein hal tung von Fri sten und ei ne gül ti ge
Ju gend ord nung be trach tet, die nö tig sind um
über haupt För der mit tel be an tra gen zu kön nen.

Be son de res Au gen merk wur de auf die Be zu schus -
sung und Be an tra gung von In ter na tio na len Ju -
gend be gegnun gen ge legt, da in ter es sier te Ver -
ei ne bzw. Ver bän de mög lichst schnell ei nen An -
trag an die Lan des sport ju gend bzw. di rekt an die
Deut sche Sport ju gend in Frank furt schicken müs -
sen, um die schon am 15.12.2009 en den de Frist
ein zu hal ten.
Das Feed back nach Be en di gung die ses Lehr gangs
war durch ge hend po si tiv. Die Teil neh mer wa ren
über rascht über die vie len Mög lich kei ten, um an
För der mit tel für die über fach li che Ju gend ar beit
zu ge lan gen. Au ßer dem lern ten sie an de re Ver -
ein smit ar bei ter ken nen und Er fah run gen aus tau -
schen.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er -
stra ße 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen str. 20, 75196
Rem chin gen, Telefon 07232/3176-0, Fax
/3176-29, An sprech part nerin: Kath rin Brüst -
le, info@sport-tex.de, www.sport-tex.de

Die Ver tre ter
der aus ge zeich -
ne ten Ver ei ne
mit Ju ry-Mit -
glie dern und
den Volks bank-
Re prä sen tan ten. 

Fo to: 
K. Nar loch/RNZ

den. Die durch die Ver ei ne und ih re Eh ren amt li -
chen er brach ten Lei stun gen wä ren durch die öf -
fent li che Hand auch nicht an satz wei se durch führ-
bar, wä ren schlicht weg un be zahl bar. Nicht un -
ter schätzt wer den dür fe au ßer dem die im men se
ge sund heit li che Prä ven tion durch den von ih nen
an ge bo te nen Brei ten- und Frei zeit sport. Was nicht
nur den Sport trei ben den selbst, son dern in di rekt
auch den Ar beit ge bern und der Wirt schaft so wie
den Kran ken kas sen und dem Ge sund heits sy stem
zu gu te kommt. Zum Ab schluss lud die Volks bank
ih re Gä ste zu ei nem klei nen Um trunk ein, mit in -
ten si ven Nach be trach tun gen in vie len Ge sprächs-
zir keln klang die „Sport stern-Ver lei hung“ aus.

Wal ter Jauf mann

Oh ne Moos nix los
Zu schuss-Se mi nar der Sport ju gen den TBB, Bu chen, Mos bach
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Die An er ken nung be son de rer Lei stun gen von
Sport lern so wie vor bild li chen En ga ge ments von
Eh ren amt li chen sei das Min de ste, die Aus zeich -
nung für her aus ra gen de Ak ti vi tä ten da her auf je -
den Fall das Rich ti ge, stell te Eli sa beth Krug, die
Vor sit zen de der DOG-Zweig stel le „Oden wald-
Tau ber“, beim Eh rungs-Event der Zweig stel le in
Tau ber bi schofs heim her aus. Für die se Ver an stal -
tung war die DOG Gast bei der Spar kas se Tau ber-
fran ken, wo die Teil neh mer von Bank di rek tor
Men ke und Bür ger mei ster Vockel be grüßt wur -
den. Bank di rek tor Men ke un ter strich die Be deu -
tung des Spor tes und des eh ren amt li chen En ga -
ge ments für die Ge sell schaft und be son ders für die
Ju gend li chen – das sei auch der An satz für die
Un ter stüt zung des Sports und der ihn tra gen den
Or ga ni sa tio nen durch sein In sti tut. Er freut hieß
auch Bür ger mei ster Vockel die „olym pi sche Fa -
mi lie“ in der Sport stadt Tau ber bi schofs heim will -
kom men, in der Olym pia ja ir gend wie zu hau se
sei: Man sei Olym pi a stütz punkt und Hei mat des

DOG zeich ne te vor bild li che
Sport ler und Eh ren amt li che aus

welt weit bei Olym pia er folg reich sten Fecht clubs,
au ßer dem kom me auch der DOSB-Prä si dent und
IOC-Vi ze prä si dent Tho mas Bach aus Tau ber bi -
schofs heim. 
Ein ge bet tet in die Mit glie der-Ver samm lung und
ein sehr in for ma ti ves Rah men pro gramm – Dia-
Vor trä ge über den „Olym pic-Day-Run 2009“ in
Wall dürn und die Fahr ten von über 100 Ju gend -
sport lern aus Tau ber bi schofs heim und Bu chen
zum ISTAF nach Ber lin – stan den neun Eh run gen
auf dem Pro gramm, wo bei die Zweig stel le be -
reits zum neun ten Ma le den Fair ness-Preis ver gab.
Hin ter al len Eh run gen ste hen Lei stun gen und En-
ga ge ment, die ei ne Aus zeich nung wahr lich ver -
die nen und sich als nach ah mens wer te Vor bil der
an bie ten.
Die ein zel nen Eh rungs-Kan di da ten wur den durch
Lau da to ren vor ge stellt, die je weils auch de ren
Lei stun gen, Er fol ge und En ga ge ment prä sen tier -
ten. Der „Fair-Play-Preis 2009“ ging an Jan nik Voss
(Tau ber bi schofs heim), der in vor bild li cher Wei se

Zi vil cou ra ge be wies, mit recht schmerz li chen per-
sön li chen Kon se quen zen, bei ei ner At tacke ge gen
ju gend li che Sport le rin nen. Die DOG-Pla ket te für
her aus ra gen des nach ah mens wer tes En ga ge ment
im Eh ren amt gab es für Hein rich Hen nig (Wall -
dürn), Ire ne Ger ner (Kö nigs ho fen) so wie Se ba s -
ti an Beck (Tau ber bi schofs heim). 
Für be son de re Lei stun gen im Sport und Ein satz für
die Olym pi sche Idee wur de die DOG-Eh ren na del
in Gold dem Schieds rich ter Gu stav Wie der (Fah -
ren bach), dem Ex trem-Berg stei ger Jo sef Wei ßen -
ber ger (Lau da) so wie der Ju do-Ju gend des TSV
Tau ber bi schofs heim, die sich in vor bild li cher Wei -
se ge gen „Hap py Slap ping“ en ga giert, ver lie hen. 
Wei ter wur den zwei Schu len für ihr weit über
den Schul sport hin aus ge hen des Sport an ge bot
zur För de rung der Be weg lich keit und Ge sund heit
mit der DOG-Eh ren pla ket te aus ge zeich net. Zum
ei nen die „Schu le im Tau ber tal“, ei ne Son der -
schu le für gei stig Be hin der te in Un ter bal bach, für
ih re Ak tio nen und Ko o pe ra tio nen mit vor bild li -
cher In te gra tion. Zum zwei ten die „Karl-Trun zer-
Haupt schu le“ in Bu chen, ei ne ge bun de ne Ganz -
ta ges ein rich tung mit bei spiel haf ter Be we gungs -
kon zep tion im Ein klang mit ge sun der und aus -
ge wo ge ner Er näh rung. 
Ei nen glän zen den Schlus spunkt un ter die rund -
um ge lun ge ne Ver an stal tung setz te der noch im -
mer ak ti ve 75-jäh ri ge Klet te rer Jo sef Wei ßen ber -
ger, der in sei nem Dia-Vor trag „Her aus for de run -
gen der Berg welt“ die Be su cher mit be ein dru -
cken den Auf nah men und mit rei ßen den Er klä run-
gen mit nahm in die ein ma li ge und ma je stä ti sche
Welt der Ber grie sen auf meh re ren Kon ti nen ten.
Da bei be kann te er selbst „Man muss frei lich schon
ein bis schen ver rückt sein, wenn man sich so ex -
trem en ga giert und sol chen ge wal ti gen Vor ha ben
stellt!“ Mit Dan kes wor ten be end e te die Vor sit zen-
de den Eh rungs a bend. Bei Um trunk und Im biss
mit in ter es san ten Nach be trach tun gen klang der
zwei fel soh ne nach hal ti ge DOG-Treff im Sit zungs-
raum „über den Dä chern von Tau ber bi schofs -
heim“ stim mungs voll aus.

Wal ter Jauf mann

per spra che Ar gu men ta tions wei se) aus ge wer tet
und den Schü lern ein drucks voll wie der ge ge ben
wer den konn te, wur den al le Rol len spie le per Vi -
deo auf ge nom men. Er fah re ne Per so nal ma na ger
über nah men die Rol le der Be trie be, für die von
den Teil neh mern zu vor sehr an spre chen de Be -
wer bungs map pen ge fer tigt wur den. So er leb ten
die Schü le rin nen und Schü lern der 9. Klas se ei -
ne span nungs ge la de ne At mo sphä re, die ei nem
ech ten Vor stel lungs ge spräch nicht nach stand.
Das Pro jekt wird vom Sport ju gend för der ver ein
Main-Tau ber e.V. nun be reits zum sieb ten Mal
durch ge führt. In Ko o pe ra tion mit der Schul so zi -
al ar beit Lau da-Kö nigs ho fen und Tau ber bi schofs -
heim, dem Dipl.-Päd. An dre as Blum, so wie Man -
fred Sei ler von LaB uM o Ta e.V. er reich te das vom
Eu ro pä i schen So zi al fonds (ESF), dem So zi al mi nis -
te ri um Ba den-Würt tem berg und vom Sport ju -

Nach den be reits ab ge schlos se nen The men blö -
cken: „Er leb ni spä da go gik“, „Be rufs er kun dung“
und „Be wer bung strai ning“ ha ben die Teil neh me-
rin nen und Teil neh mer des Pro jekts „Freie Fahrt
in den Be ruf dank recht zei ti ger Be rufs wahl“ nun
in Rol len spie len ge zeigt, wie man im Vor stel lungs-
ge spräch auf tritt und mit den rich ti gen Ant wor -
ten den Aus bil dungs be trieb von der Eig nung für
den ge wünsch ten Aus bil dungs platz über zeu gen
kann. So fan den sich die am Pro jekt teil neh men -
den Schü le rin nen und Schü ler der Lind tal-Schu le
Freu den berg gut vor be rei tet, in an ge mes se ner
Be klei dung und gro ßer Er war tungs hal tung zu
den sehr re a li täts nah ab lau fen den Rol len spie len
ein. Da mit der Ge samt ein druck (Auf tre ten, Kör -

Er leb ni spä da go gik: Im Klet ter gar ten
wird das Selbst be wusst sein ge stärkt.

Im Vor stel lungs ge spräch über zeu gen
„Freie Fahrt in den Be ruf dank recht zei ti ger Be rufs wahl“ zum 7. Mal durch ge führt

Die von der DOG
ge ehr ten Sport ler
und Eh ren amt -
lichen zu sam men
mit Ver tre tern der
Zweig stel len-
Vorstand schaft.

Fo to: H. Bickel/FN
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gend för der ver ein ge för der te Pro jekt zur Ver mitt -
lung von Schlüs sel kom pe ten zen von Schü lern der
8. und 9. Klas sen an Haupt- und Re al schu len im
Main-Tau ber-Kreis hin sicht lich des Über gangs von
der Schu le in das Be rufs le ben ei nen wei te ren
wich ti gen Hö he punkt. 
Im prak ti schen Teil zur Be rufs vor be rei tung hat -
ten die Schü le rin nen und Schü ler un ter An lei tung
von Man fred Sei ler von LaB uM o Ta e.V. (Be wer -
bungs la den der Stadt Tau ber bi schofs heim) Ge -
le gen heit, die in ih nen schlum mern den In ter es -
sen und Fä hig kei ten für ih ren Wunsch be ruf zu
ent decken und aus zu lo ten. Da bei galt es, den
Sinn und Zweck von Ar beit und Be ruf zu er ken -
nen (Selbst ein schät zung), das Er geb nis in Form
ei ge ner Er war tun gen an den Wunsch be ruf zu de -
fi nie ren und die wich tig sten Be rufs merk ma le in
ei nem Be rufs er kun dungs bo gen zu pro to kol lie ren. 
Auf der Ba sis die ser er sten Er kennt nis se über den
Wunsch be ruf folg te nun die prak ti sche Be rufs er -
kun dung exem pla risch für die ge werb lich-tech -
ni schen Aus bil dungs be ru fe bei der Fir ma Zie -
mann & Bau er, dem welt weit größ ten Lie fe ran -
ten von Pro duk tions an la gen für Brau e reien. Die
Per so nal re fe ren tin, Frau Zink, und der Aus bil -
dungs lei ter, Herr Brei ten bach, bo ten der Pro jekt -
grup pe in ei ner aus ge wo ge nen Mi schung aus
Ar beits- und Aus bil dungs platz be sich ti gung, Vor -
stel lung von Pro dukt pa let te und Pro duk tions ab -
läu fen, so wie aus führ li cher Ge sprächs- und Fra -
ge run de ei nen für den Be rufs ein stieg sehr ein -
drucks vol len und in ter es san ten Nach mit tag. Be -
reit wil lig ver stan den sie es, auf al le Fra gen der
Teil neh mer ein zu ge hen und die se sach kun dig
und sehr über zeu gend zu be ant wor ten. So er fuh-
ren die in ter es sier ten Schü le rin nen und Schü ler
aus be ru fe nem Mund, wann man sei ne Be wer -
bung ab ge ben muss, wor auf man bei ei ner er -
fol grei chen Be wer bung Wert le gen soll te und wel-
che Feh ler man nicht darf, wenn man zum Vor -
stel lungs ge spräch ein ge la den wer den möch te. 
Nach die sem für die Vor be rei tung auf die Be rufs -
welt wich ti gen Ein druck er fuh ren die Teil neh mer,
wie man mit ei ner op tisch an spre chen den Ge -
stal tung und ge schick ter For ma tie rung von Be wer-
bungs schrei ben und Le bens lauf sei ne Stär ken und
Eig nung für den ge wünsch ten Aus bil dungs be ruf
am be sten „ver mark tet“. Da bei er klär te Man fred
Sei ler an zahl rei chen Bei spie len, wie wich tig es ist,
auch auf schein bar klei ne De tails zu ach ten (Be -
wer bungs fo tos, Gruß for mel, per sön li che An re de). 
Den Ab schluss die ses The men blocks bil de te das
Trai ning von Vor stel lungs ge sprä chen auf der Ba -
sis der selbst er ar bei te ten Be wer bun gen. In wirk -

lich keits nah si mu lier ten Rol len spie len mit Vi deo-
Auf zeich nung ging es da rum, durch kor rek tes
Auf tre ten, über zeu gen de Ar gu men ta tion und
Sym pa thie ge win nen des Ver hal ten die ei ge nen
Fä hig kei ten und die Eig nung für den Aus bil dungs-
platz un ter Be weis zu stel len. Die teil neh men den
Schü le rin nen und Schü ler spür ten die An span -

nung und er kann ten, wie wert voll und hilf reich
ei ne gründ li che Vor be rei tung auf das Vor stel lungs-
ge spräch ist. Als nach hal ti ges und ein präg sa mes
Er leb nis wis sen die Teil neh mer jetzt, auf wel che
Fra gen man sich ein stel len soll te und dass man
oh ne die nö ti gen De tail kennt nis se zu Be ruf und
Aus bil dungs be trieb nur schwer über zeu gen kann.

Am letz ten Ok to ber wo che nen de mach ten sich
zahl rei che Läu fer der Sport ju gend und der
Leicht ath le tik ab tei lung des ETSV Lau da auf den
Weg nach Frank furt, um dort am Frank furt-Ma -
ra thon 2009 teil zu neh men. Die ser stell te auch
das En de der Ma ra thon sai son dar. 
Am Sonn tag star te ten dann die 11 Läu fer, dar -
un ter zwei De bü tan ten (Klaus Wei ßen ber ger und
Thor sten Hel lin ger), bei op ti ma len äu ße ren Be -
din gun gen auf der zweit schnell sten Ma ra thon -
strecke. Beim dritt größ ten Ma ra thon Deutsch -
lands nah men ins ge samt 12.800 Läu fer teil. Auf
Grund der gu ten Vor be rei tung der Läu fe rin nen
und Läu fer und der tol len At mo sphä re, die von
den hun dert tau sen den Zu schau ern aus ging, er -
reich ten al le Teil neh mer der Sport ju gend und
des ETSV Lau da das Ziel. Be son ders her vor zu he -
ben ist die von Klaus Wei ßen ber ger in sei nem ers -

ten Ma ra thon ge lau fe ne Zeit von 3:11:15 Stun -
den. Ab so lu tes High light für al le Fi nis her war der
Ziel ein lauf in der Mes se hal le, in der je der in ei -
nem Blitz licht ge wit ter und un ter to ben dem Ap -
plaus emp fan gen wur de. Für die Zu schau er war
wahr schein lich der neu auf ge stell te Strecken re -
kord von Gil bert Kir wa in 2:06:14 Stun den der
ab so lu te Hö he punkt des Laufs. Bei den Frau en
sieg te Agnes Ki prop in ei ner Zeit von 2:29:10
Stun den. 
Die Ver ant wort li chen sind stolz dar auf, dass un -
se re Läu fer nach har ten 42,195 km al le er folg -
reich ins Ziel ka men. Mit da bei wa ren: Günt her
Er hardt, Mi chael Geidl, Mat thi as Göt zel mann,
Tho mas Göt zel mann, Thor sten Hel lin ger, Lo re na
Küp per, Paul Spön lein, Ni co le Su ars ana, Hu bert
Uih lein, Klaus Wei ßen ber ger und Hol ger Wohl -
fahrt.

Die Ma ra thon läu fer von der Tau ber in der Frank fur ter Mes se hal le.

Rol len spiel Vor stel lungs ge spräch: Ein Schü ler im Ge spräch mit dem Per so nal -
re fe ren ten.

Be rufs er kun dung in der Aus bil dungs werk statt der Fa. Zie mann & Bau er: Ein
Aus zu bil den der er klärt Ar beits schrit te von der Zeich nung bis zum Werk stück.

Sport ju gend und ETSV Lau da bei Frank furt-Ma ra thon

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––
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Im letz ten Jahr be such te ei ne De le ga tion des
Land krei ses Main-Tau ber, der dort an säs si gen
Schu len und der Sport ju gend im Rah men ei ner
Kon takt- und In for ma tions fahrt den pol ni schen
Part ner land kreis Zab ko wi ce Sla skie. Ziel war es,
die Zu sam men ar beit im Be reich Bil dung und Ju -
gend wei ter aus zu bau en. Die ser Be such trug nun
sei ne er sten Früch te, denn in der letz ten Ok to ber -
wo che fand die zwei te in ter na tio na le Ju gend be -
geg nung zwi schen der Kauf män ni schen Schu le in
Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend und dem pol -
ni schen Part ner auf die ser Ba sis statt. Ge för dert
wur de die Maß nah me durch den Main-Tau ber-
Kreis und das Deutsch-Pol ni sche Ju gend werk. 
Al le Ver ant wort li chen der De le ga tion aus dem
Main-Tau ber-Kreis, Mat thi as Göt zel mann, Mi chael
Geidl, Ste fan Dom brows ki, Mar ga Schnei der, Se -
ba sti an Fürst und Jo nas Günt her wa ren sehr zu -
frie den mit den Er geb nis sen der Fahrt.
Nach dem die Grup pe aus dem Main-Tau ber-
Kreis nach ei ner neun stün di gen Fahrt Zie bi ce er -
reicht hat ten, wur den sie von den Ver ant wort li -
chen, Land rat Rys zard No wak und Schul lei ter
Ma ri usz Spi la re wicz, herz lichst in Emp fang ge -
nom men. Die Un ter brin gung in Gast fa mi lien er -
mög lich te den deut schen Ju gend li chen ei nen Ein-
blick in den pol ni schen All tag und das Fa mi lien -
le ben. Da mit sie aber auch die wirt schaft li che
Struk tur des Land krei ses ken nen ler nen konn ten,
wur den zwei ein hei mi sche Be trie be be sich tigt.
Hier bei wur den ne ben ei ner Be triebs be sich ti gung
im mer auch prak ti sche Works ho pein hei ten für
die Schü ler or ga ni siert. 
Eben so stand der Be such ver schie de ner Schu len
auf dem Pro gramm. Un ter an de rem be rei te ten
die Schü ler ge mein sam ein ty pisch pol ni sches Es-

Po len aus tausch war ein vol ler Er folg

sen zu und ar bei te ten zu sam men an mod ern sten
CNC Ma schi nen. In gro ßem Kon trast zu der länd -
li chen Ge gend, in der die Grup pe un ter ge bracht
war, stand die Fahrt nach Bres lau (Wroz law), wo
die Ju gend li chen das Groß stadt le ben in Po len
ken nen lern ten.
Als Hö he punkt der Fahrt wur de von al len Be tei -
lig ten der Be such ei ner Ver an stal tung zum Tag
der Bil dung, wel cher als of fi ziel ler Fest tag in Po -
len gilt, ge kürt. In die sem Zu ge wur den auch das
deut sche und das pol ni sche Bil dungs sy stem er -
läu tert und di sku tiert. Zum Er stau nen bei der Sei -
ten lie ßen sich et li che Pa ral le len zie hen. Auch zeig -

ten die Ju gend li chen bei der Na tio nen gro ßes In -
ter es se dar an, ge mein sam über ju gen dre le van te
The men zu di sku tie ren und ei ge ne Ideen in ver -
schie de nen Works hops aus zu ar bei ten. Man ist
da von über zeugt, dass ei ne der ar ti ge Part ner -
schaft zur po si ti ven Ent wick lung von Ver ständ nis
und Ver stän di gung zwi schen jun gen Men schen
aus Po len und Deutsch land bei tra gen wird. 
Au ßer dem wer den im näch sten Jahr ne ben der
Wei ter füh rung des In ter na tio na len Ju gend camps
wei te re Ju gend be gegnun gen und Ver an stal tun -
gen mit Po len statt fin den. Es wur den be reits ganz
kon kre te Vor ha ben ter mi niert.

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
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BSB-Teil 
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Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
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des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
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Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.
Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
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nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck
ist nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO 
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Diese Ausgabe erhält die Beilage
„Extra Fit“ der AOK.

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:

Dienstag, 15. Dezember 2009
und 26. Januar 2010, 12.00 Uhr

Die pol ni schen Gast ge ber aus dem Part ner land kreis Zab ko wi ce Sla skie und die Be su cher aus dem
Main-Tau ber-Kreis.
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band (CEB), de ren Tech ni scher Kom mis sar Jan
Es sel mann An fang No vem ber die Plät ze of fi ziell
ab ge nom men hat. 
Un ter der Vor aus set zung, dass die be tei lig ten Aus-
rich ter städ te die auf ge li ste ten Ar bei ten an der je -
wei li gen Spiel stät te ter min ge recht er le di gen, be -
ka men al le Städ te hier bei „grü nes Licht“. In der
Start pha se des Ticket ver kaufs sol len die er sten
300 Tur nier päs se in der Top ka te go rie für al le Spiel -
or te zu ei nem Son der preis von 150 Euro an ge bo-
ten wer den (www.base ball-em.de) – wer zuerst
kommt sitzt hier al so zuerst und am be sten.

BWBSV-Ter mi ne

24.01.2010 Haupt ver samm lung BWBSJ in 
Fil der stadt (11 Uhr)

31.01.2010 BWBSV-Haupt ver samm lung in 
Stutt gart (TV Cann statt), ab 10 Uhr

ein mal ih re kla re Über le gen -
heit in die ser Dis zi plin. Alan
Er ben (SG Dos sen heim) und
sein Part ner Tom Die tel (SG
Mee ra ne, Sach sen) er reich ten
den 8. Rang, Jo nas und Lu kas
Bur ger (BC Of fen burg) den
9. Rang. Im Ein zel er reich te
Alan Er ben (1. Jahr in der AK
U15) den 13. Platz und ist da -
mit ei ner der be sten sei nes
Jahr gangs.
Im Her ren dop pel der Al ters -
klas se U17 sorg ten An dre as
Gei sen ho fer (PSV Reut lin gen)
und Fa bri ce Mül ler (SSV Wag-
häu sel) für ei ne an ge neh me
Über ra schung, als sie sich ei -
nen Platz in der Grup pe der Plät ze 5 bis 8 er -
kämpf ten. Nach ei nem Sieg und zwei Nie der la -
gen er reich ten sie den be acht li chen 7. Platz. Im
Ein zel da ge gen agier te Gei sen ho fer ein we nig
un glück lich und wur de dreizehnter.
Lau ra Wich (TSG Schopf heim) er füll te mit Part -
ne rin Mer le Wos sid lo (TSV Trit tau, Grup pe Nord)
die Er war tun gen: Sie er reich ten den 3. Platz, könn -
ten aber mit ei ni gen we ni gen tak ti schen und
tech ni schen Ver bes se run gen mehr er rei chen. Das
zwei te BW-Paar San dra Schnei der (TSV Bren net-
Öf lin gen)/Pa lo ma Wich (BC Lör rach-Brom bach)
land e te auf Platz 12. Im Ein zel er reich te Lau ra Wich
den 7. Platz. Auch hier ist mehr drin. Pa lo ma Wich
wur de zwölf te.
Ab ge se hen von der an ge neh men At mo sphä re im
BWBV-Team kann man fest stel len, dass un se re
Ath le ten sich auf das Tur nier gut vor be rei tet hat -
ten und sich, auch für die kom men de Sai son, ei -
nen fest en Platz in der deut schen Rang li ste er -
kämpft ha ben. F. Boé, BWBV-Ju gend wart

Base ball-EM 2010 
wirft ih re Schat ten vor aus
Vom 23 Ju li bis 1. Au gust 2010 fin det in Ba den-
Würt tem berg die Base ball-Eu ro pa mei ster schaft
statt. Der Deut sche Base ball- und Soft ball-Ver band,
der Ba den-Würt tem ber gi scher Base ball- und Soft -
ball-Ver band, der TV Cann statt 1846 und der
Hei den hei mer Sport bund 1846 ha ben mitt ler -
wei le ei ne Base ball-Event GmbH ins Le ben ge ru -
fen, um das sport li che Groß er eig nis in Stutt gart,
Hei den heim und Neu en burg am Rhein ge mein -
sam zu stem men. Zum Ge schäfts füh rer wur de
der Ab tei lungs lei ter der TVC-Ba se ball ab tei lung
„Stutt gart Reds“: Chri stoph Mans ke be stimmt.
Die Pro jekt lei tung am Stand ort Stutt gart hat Mar-
cus Zaiss, den Stand ort Hei den heim lei tet Klaus
Eck le, den Stand ort Neu en burg Ralph Wid mann.
Die Or ga ni sa to ren der Base ball-EM 2010 ar bei -
ten fie ber haft dar an den Kar ten-Vor ver kauf über
TICKET MA STER (www.ticket mast er eu ro pe.com,
www.kar ten haus.de) zum 15.12.2009 star ten zu
kön nen; letzt lich war ten die Aus rich ter noch auf
die end gül ti ge Ge neh mi gung des vor ge leg ten
Spiel plans durch den Eu ro pä i schen Ba se ball ver -

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.deDrei er ste Plät ze für BWBV 

bei 1. DBV-RLT der U15 und U17
Gut vor be rei tet und sehr mo ti viert zeig ten sich
die BW-Spie ler beim 1. DBV-Rang li sten tur nier
En de Okt o ber in Le ver ku sen. In der Al ters klas se
U15 wa ren sie be son ders er folg reich. Im Mäd -
chen ein zel ließ La ra Käpp lein (SSV Wag häu sel)
der Kon kur renz kei ne Chan ce. Sie ge wann al le
Spie le in zwei Sät zen und wur de über le gen er ste.
Im Mäd chen dop pel U15 er reich ten La ra Käpp -
lein/The re sa Wurm (TV Gold bach, Bay ern) trotz
ei ni ger Ab stim mungs pro ble me und Un si cher hei -
ten den vier ten Platz. Le na und Kath rin Schad
(SVH Kö nigs bronn) wur den drei zehn te.
Fa bi an Roth (SpFr Neu satz) stieg gleich zwei mal
auf das höch ste Trepp chen des Sie ger po di ums.
Ins be son de re im Ein zel zeig te er ei ne be ein dru -
cken de Lei stung, als er in den Grup pen spie len Lars
Schänz ler (NRW) und Ci a ran Fitz ge rald (Ber lin)
in zwei Sät zen be sieg te. Le dig lich ge gen sei nen
Dop pel part ner Jo han nes Pis to ri us aus Bay ern be -
nö tig te er ei nen 3. Satz. Mit dem 1. Platz setz te
er sei ne Sie ges se rie der letz ten Jah re fort. Im Dop-
pel setz ten sich Roth/Pis to ri us durch, ge wan nen
die ab schlie ßen den Grup pen spie le manch mal
knapp – ein mal im drit ten Satz ge gen Schänz ler/
Trapp (Grup pe West) – un ter stri chen aber noch

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Ter mi ne
Lan des trai ning, 5. bis 2. Kyu, mit Tho mas Prim,
5. Dan DAB, 12.12.09, 13.30-15.30 Uhr. Zen tral-
trai ning, ab 1. Kyu, mit Karl Köp pel, 7. Dan DAB,
12.12.09, 15.45-18.15 Uhr. Dan vor be rei tungs -
lehr gang, ab 1. Kyu, mit Mar tin Glutsch, 6. Dan
DAB, 13.12.09, 10.00-12.15 Uhr. Trai ning je weils
im Mur ken bach do jo, Mur ken bach weg, Böb lin gen.
Sil ve ster lehr gang beim 1. Bruch sa ler Bu do-Club,
29.12.09 bis 01.01.10, Leh rer: Frank Kutt ler, 4.
Dan DAB.
Wei te re In formationen zu al len Ter mi nen un ter
www.ai ki do-avbw.de

Neue Dan-Gra du ie run gen im AVBW

Bei der am 10./11. Okt o ber in Wall dorf durch ge-
führ ten Dan-Prü fung ha ben nach fol gen de Ai ki -
do ka aus den Mit glieds ve rei nen des AVBW die
fol gen den Prü fun gen be stan den: 
Oli ver Mai le, AV Ess lin gen, zum 1. Dan DAB.
Ser gej Zu rav lev, JC Bie tig heim und Stef fen Heu -
mann, AC Aich tal zum je weils 2. Dan DAB.
Sil via Sa men din ger, 1. Bruch sa ler BC, zum 3. Dan
DAB.
Wir gra tu lie ren herz lich zur neu en Gra du ie rung.

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Die er folg rei che De le ga tion aus Ba den-Würt tem berg in Le ver ku sen.

Ter mi ne
Sa., 16.01. 2. Rhein-Neckar-Oden wald Po kal

Tur nier U12/U14
Sa., 23.01. Bez.EM, Be zirk 2 M/F U17 in Vil lin gen
Sa., 23.01. Bez.EM, Be zirk 1 M/F U17 in Karls -

ru he
Sa., 23.01. Deut sche Ein zel mei ster schaf ten M/F

in Bay reuth
Mi., 27.01. JtfO-Fi na le RP Karls ru he
Sa., 30.01. In tern. DEM der Seh ge schä dig ten in

Hei del berg
Sa., 30.01. Ba di sche EM M/F U20 in Tien gen
So., 31.01. Ba di sche EM M/F U17 in Tien gen

Er fol ge

Süddt. Ein zel mei ster schaft in Gra fe nau 
M U14
1. -46 kg: Ro bert Kropp (BC Karls ru he)
2. -37 kg: Ro bin Geist lin ger (TV Mos bach)
2. -50 kg: Mi chael Weiß-Ma re (JSV Hei del berg)
2. -55 kg: Adri an Pre da (FT 1844 Frei burg)
3. -34 kg: Chri stoph Herr mann (BC Gre fern)
3. -46 kg: Se ba sti an Mar ti ni (Po li zei-SV Hei del b.)

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de
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3. -50 kg: Ro man Kay ser (BCK)
3. -60 kg: Sal va to re Rig gio (JC Ett lin gen)
3. +60 kg: Den nis Höll riegl (KD Mhm-Schö nau)

F U14
1. -33 kg: Ju lia Mol let (DJK Ep pel heim)
1. -36 kg: Mag da le na Rausch (DJK Ep pel heim)
1. -57 kg: An na-Le na Sku dins ki (JSV Vil lin gen)
2. -30 kg: Xe nia Co ban (BC Karls ru he)
2. -33 kg: San dri ne Me tier (JSV Kip pen heim wei ler)
2. -36 kg: Mo na Früh auf (JSC Hei del berg)
2. -44 kg: Jes si ca Lutz (BC Of fen burg)
3. -40 kg: Jes si ca Kir schniok (BCK)
3. -44 kg: Ni na Kön ning (BC Of fen burg)
3. -48 kg: Va nes sa Gri fo (1.BC Schwet zin gen)
3. -63 kg: Ka tha ri na Frank (TV Mos bach)
3. +63 kg: Lau ra Do nath (JC Gren zach-Wyh len)

DJB-Sich tungs tur nier in Her ne M U16
1. -50 kg: Ro bert Kropp (BC Karls ru he)

DJB-Sich tungs tur nier in Hol zwicke de F U16
3. -44 kg: Se li na Diet zer (TV Mos bach)
3. -78 kg: Ali ce Lub ber ger (KT Kehl)

DJB-Sich tung (Welz-Tur nier) in Mannheim
1. Iri na Mo ra-Her nan dez (BC Hems bach)
1. Ju li an Ko lein (JC Ett lin gen)
3. Me la nie Gall meier (BCK)

Irish Open in Du blin
Ei ne nord ba di sche Ju do-De le ga tion aus Mos bach,
Hei del berg, Karls ru he und Hems bach war die er -
folg reich ste aus län di sche De le ga tion bei den Irish
Open in Du blin. Die Er geb nis se:
Ju niors (U20): 1. Plät ze hol ten Se li na Diet zer, Clau-
dia Koz ma, Sa pho Co ban; 2. Platz für Iri na Mo ra-
Her nan dez.
Mi nors (U13): 1. Plät ze für Da na Geist lin ger, Mo -
na Früh auf, Ro bin Geist lin ger, 3. Plät ze für Su sann
Döll und Tas hin El-Boug hi.
Ca dets (U17): 1. Plät ze an Gent Du la ta hu, Se li na
Diet zer, Sapp ho Co ban; 2. Platz für Iri na Mo ra-
Her nan dez; 3. Platz an Clau dia Koz ma.

Swe dish OPEN in Bo ras
2. -66 kg: Sos hin Kats umi (FT 1844 Frei burg)
5. +78 kg: An ge li que Hei ny (FT 1844 Frei burg)

Eu ro pa-Mei ster schaf ten der Ve te ra nen
Bron ze für Pe ter Reb scher (TSG Wies loch) als
ein zi ger Ba de ner.

Eu ro pa-Mei ster schaf ten U23 in An ta lya
5. Platz für Di no Pfeif fer 

Se ba sti an Schek 
ist Welt kampf -
rich ter

Bun des-A-Kampf rich ter Se-
ba sti an Schek vom TSV Ba -
de nia Schwar zach) ist jetzt
Welt kampf rich ter! An läss -
lich des World Cups auf Sa -
moa (Oze a nien) be stand
Se ba sti an Schek von 13
Prüf lin gen als ein zi ger Eu -
ro päer die Prü fung zum
IJF-A-Kampf rich ter! Herz li -

chen Glück wunsch sa gen al le ba di schen Ju do ka
und na tür lich der Ba di sche Ju do-Ver bands vor stand! 

Ein fro hes Weihn achts fest und viel Er folg im Jahr
2010 wün schen al len Ju do kas und de ren An ge hö -
ri gen Ver bands re fe ren tin Ur su la Braun und der Vor -
stand des Ba di schen Ju do-Ver ban des.

Mi chael Jung: 
Sai so nen de mit Er folg ge krönt
Mi chael Jung, Ba den-Würt tem bergs er folg reichs -
ter Viel sei tig keits rei ter aus Horb, hat die Drei-
Ster ne-Kurz prü fung im ita lie ni schen Ca me ri bei
Mai land ge won nen. Mit sei nem Nach wuchs pferd
Wei de zaun pro fi’s Ri ver of Joy land e te er zum Sai -
son ab schluss ei nen Start-Ziel-Sieg. In Ita lien ver -
pas ste Jung nur knapp ei nen Dop pel sieg: Mit Le -
o pin ran gier te er nach Dres sur und Ge län de auf
Platz 2, mus ste sich dann aber im Sprin gen durch
ei nen Ab wurf mit Platz vier zu frie den ge ben. 

Me la nie Ar nold 
ge wann 164-km-Ritt
Me la nie Ar nold, Dis tanz rei te rin aus Kirch heim/
Teck, ge wann im tsche chi schen Most den CEI***-
Dis tanz ritt über 164 Ki lo me ter. Mit Shai ka Bint
Khe o ma ab sol vier te sie die Strecke in der rei nen
Reit zeit von 11:11:48 Stun den. Auch wur de sie
für ihr Pferd mit dem be gehr ten Best Con di tion-
Preis aus ge zeich net. Den Wett be werb über 125
Ki lo me ter be wäl tig te Ga bi Schrei ber aus Of ter -
din gen mit Py ros ox in 7:23:20 Stun den und wur -
de da mit Zwei te. An ge li ka Bruck ner aus Tie fen -
bach land e te mit Ab ou Ai chan in 7:28:12 Stun -
den auf Platz drei. 

Vol ker Schmitt holt Rei ning-Bron ze

Im Rah men der Deut schen Mei ster schaf ten Rei -
ning si cher te sich in Aa chen Vol ker Schmitt aus
Wer theim den drit ten Platz. Mit sei nem West ern -
pferd ARC Sur pri se Oak über zeug te er und be -
kam von den Rich tern 215,5 Punk te. 

Sieg für deut sches Team 
mit Dirk Schra de
Bei der Viel sei tig keit CCI*** im hol län di schen Boe-
ke lo ge wann das deut sche Team zum Ab schluss
der Sai son die Mann schafts wer tung. Der Go ma -
din ger Dirk Schra de half da bei mit sei nem Pferd
Gad get de la Ce re den Sieg zu er rin gen. Der zwei -
te Platz ging an Frank reich; das Team aus Groß -
bri tan nien wur de Drit ter. stb

Haupt aus schuss-Sit zung 
und Sport ler eh rung 2009
Am Frei tag, den 15. Ja nu ar 2010, 19.30 Uhr, fin -
det im Ver eins heim der MTG Mann heim die
Haupt aus schuss-Sit zung des NBRTV statt.

Ta ges ord nung
1. Be grü ßung durch den 1. Vor sit zen den
2. Eh rung der „Sport ler des Jah res 2009“
3. Be richt des 1. Vor sit zen den
4. Be richt des Kas sen warts und der Kas sen prü fer
5. Be richt der Frau en war tin
6. Be richt der Sport war te ( RK, Ju gend, TZ )
7. Be richt des Pres se warts
8. Be richt der Sta ti sti ker
9. Aus spra che über Punkt 3 bis 8
10. Sport pro gramm 2010
11. Ver schie de nes
Für die Sport ler eh rung 2009 (sie he TOP 2) sind
fol gen de Sport le rin nen und Sport ler vor ge se hen:
Se nio rin nen: Gu drun Em mert, MTG Mann heim
Frau en: Me la nie Mot zen bäcker, MTG Mann heim
Weibl. Ju gend A: Ju lia Bar te, MTG Mann heim
Män ner: Mar kus Kis sel, MTG Mann heim
Se nio ren: Wal de mar Vill hau er, WG Neu luß heim/
Karls ru he und Klaus Fix, MTG Mann heim
Schü ler C: Ot to Ma, MTG Mann heim
Schü ler B: Petr Snajdr, MTG Mann heim
Schü ler A: Axel Bi hy, MTG Mann heim
Die Ver eins vor sit zen den wer den ge be ten, die
Sport ler zur Eh rung ein zu la den.

Der Vor stand des Nord ba di schen Ra sen kraft sport-
und Tau zieh ver ban des wünscht al len Ra sen kraft -
sport lern und Tau zie hern so wie de ren Fa mi lien ein
fro hes Weihn achts fest und ein gu tes neu es Jahr 2010.

Diet mar Schö bel

Nordbad. Rasenkraftsport- & Tauzieh ver band

Rasenkraftsport
Präsident: Dietmar Schöbel
Weiß bu chen  weg 9, 68167 Mann heim
Tel. 0621/302947, Fax 03222/1257855
d.schoebel@arcor.de

Gold für El mar Fi scher
El mar Fi scher, Dres sur rei ter aus Amt zell, ge nießt
sei nen Er folg mit al len Sin nen, mit vie len Rei ter -
freun den aus nah und fern und nicht zu letzt mit
sei nen bei den Töch tern An ne und Lia: Er be kam
das Gol de ne Rei te rab zei chen ver lie hen. Er be -
zeich net das Ab zei chen nicht als „sein Gol de nes“
son dern als „un se res“ und lenkt die Ge dan ken
zu rück in die Jah re 2006 und 2007. Da mals er -
krank te sei ne Frau so schwer, dass sie im Mai 2007
starb. Der letz te ge mein sa me Ge dan ke ans Rei ten
und an die Pfer de war ihr Wunsch, dass El mar Fi -
scher trotz al ler Be schwer nis se im Fa mi lien le ben
wei ter mit dem Pferd Ba ga lut für das Gol de ne Rei -
te rab zei chen ar bei ten und rei ten soll te. Jetzt hat
es der Amt zel ler ge schafft. Beim Ga laa bend des
Pfer de zucht ver ban des Ba den-Würt tem berg An -
fang No vem ber wur de die Eh rung über ge ben. 

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Er folgs schüt zen wur den 
bei Lan des kö nigs ball ge ehrt
Am Sams tag, dem 10. Okt o ber feier ten die ba di-
schen Sport schüt zen im Kul tur- und Sport zen trum
„Har res“ in St. Le  on-Rot ein mal mehr ih ren Lan -
des kö nigs ball mit Pro kla ma tion der neu en Wür -
den trä ger, und zu gleich ih re auf in ter na tio na ler
und na tio na ler Wett kampf e be ne er fol grei chen
Sport ler.
In sei ner Gruß- und Fest an spra che hieß Lan des -
schüt zen mei ster Man fred Nes sel zu nächst die am -
tie ren den Ma je stä ten aus den Sport schüt zen krei -

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de
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Die beim Lan des kö nigs ball Ge ehr ten mit Lan des schüt zen mei ster Man fred Nes sel (li.) und wei te ren
Ver bands vor stands mit glie dern.

Neu dorf als 2. Rit ter bei ge ord net sind. Die Span -
nung um die neu en Ma je stä ten war ge löst, so dass
nun mehr mu si ka li sche Un ter hal tung und Tanz
do mi nier ten und die nach fol gen den Stun den zur
Kurz weil wer den lie ßen. Ge org Mül bai er

Eh ren mit -
glied 
Adolf Ho fer 
feiert 75.
Ge burts tag
Am 19. De zem ber
be geht Adolf Ho -
fer aus Hei del berg
sei nen 75. Ge burts-
tag. 
Grund und An lass
zu gleich, ein mal in
der Hi sto rie die ses
Eh ren amt li chen zu blät tern, der seit 1970 dem
Schieß sport als Ak ti ver und auch in meh re ren
Funk tio nen als Eh ren amt li cher an ge hört. In der
Zeit von 1971 bis 2003 war Adolf Ho fer in ver -
schie den sten Vor stands funk tio nen bei der Schüt -
zen ge sell schaft Hei del berg-Rohr bach (Pres se re -
fe rent, Schatz mei ster, Schrift füh rer, Ober schüt zen -
mei ster und Schüt zen mei ster) tä tig. Seit 1988
ge hört der Ju bi lar der Schüt zen gil de  Hei del berg
und seit 1993 dem KKS Hei del berg als Mit glied an.
Sei ne eh ren amt li chen Tä tig kei ten im Sport schüt -
zen kreis Hei del berg um fas sten in den Jah ren 1970
bis 2002 die Funk tio nen als Pres se re fe rent, Run -
den wett kampf lei ter, Schrift füh rer, Sport lei ter und
von 1990 bis 2002 die des Kreis schüt zen mei sters.
Im Ba di schen Sport schüt zen ver band ge hör te der
nun mehr 75-Jäh ri ge zwi schen 1979 und 1999
der Sport kom mis sion und der Tech ni schen Kom -
mis sion an, war 18 Jah re lang Kampf rich ter und
von 1990 bis 1999 Mit glied des Lan des aus schus -
ses (der Ge samt vor stand schaft). Da nach hat te er
für ein Jahr die Funk tion des 1. Stell ver tre ten den
Lan des schüt zen mei sters in ne und führ te schließ -
lich den Ba di schen Sport schüt zen ver band von
2001 bis 2005 als Lan des schüt zen mei ster. Von
1999 bis 2005 war Adolf Ho fer Mit glied im Ge -
samt vor stand des Deut schen Schüt zen bun des,
wo bei sich von 2001 bis 2003 ei ne wei te re eh -
ren amt li che Be tä ti gung im Fi nanz aus schuss des
Deut schen Schüt zen bun des ein füg te.
All die ses En ga ge ment fand na tür lich auch ge -
büh ren de Wür di gun gen. So wur de Adolf Ho fer im

sen und Schieß sport ve rei nern, un ter de nen sich
auch die der zei ti ge Bun des schüt zen kö ni gin Lau -
ra-Ann Becker be fand, so wie al le An we sen den
aus Ver band, Krei sen und Ver ei nen herz lich will -
kom men. Sein be son de rer Gruß galt dem Haus -
herrn der fest li chen Stät te, Bür ger mei ster Ale xan-
der Eger aus St. Le  on-Rot und Eh ren-Lan des schüt -
zen mei ster Wal ter Pro kop. 
Aus der wei te ren An spra che des Lan des schüt zen -
mei sters: „Seit nun mehr vier Jah ren neh men wir
den Lan des kö nigs ball zum An lass, un se re er folg -
rei chen Sport le rin nen und Sport ler aus zu zeich nen.
Die se Sport ler eh rung, in de ren Rah men die Deut-
schen Mei ster so wie die er fol grei chen Teil neh mer
an Eu ro pa mei ster schaf ten für ih re Lei stun gen ge-
ehrt wer den, hat im ba di schen Ver band ei ne lan -
ge Tra di tion und ei nen sehr ho hen Stel len wert.
So wohl bei den Deut schen Mei ster schaf ten, als
auch bei den zu rück lie gen den Eu ro pa mei ster -
schaf ten in Otro ko vi ce bei Prag und im spa ni schen
Va len cia wa ren die ba di schen Sport schüt zen über-
aus er folg reich. Was be son de ren An lass zur Freu -
de gibt, ist die Tat sa che, dass wir im Schü ler- und
Ju gend be reich ei nen wei te ren Schritt nach vor ne
ge tan ha ben. Als wei te res High light die ses Jah res
ist zu ver mel den: 21 Jah re nach Kurt Hil len brand
aus Kro nau stellt un ser Ver band wie der ein mal den
Bun des schüt zen kö nig. Die se Wür de er rang Lau ra-
Ann Becker vom SV Karls dorf an läss lich des 56.
Deut schen Schüt zen ta ges in Lü beck mit dem Er -
geb nis ei nes 129,4 Tei lers.“
Bür ger mei ster Ale xan der Eger be ton te, dass die
ba di schen Sport schüt zen in St. Le  on-Rot stets gern
ge se he ne Gä ste seien. Auf die jüng sten Er fol ge bei
den Deut schen Mei ster schaf ten kom mend, wür -
dig te er die Best plat zie run gen zweier Mit glie der
des in sei ner Ge mein de be hei mat e ten Sport schüt -
zen ver eins Rot mit klei nen Prä sen ten. DM-Star -
ter Tho mas Merx er rang ei ne Gold- und ei ne
Bron ze me dail le, Gerd Korn eben falls ei ne Bron -
ze me dail le. 
Ein er ster Hö he punkt des fest li chen Abends war
er reicht, als Lan des sport lei ter Hel mut Ap fel bach
die an we sen den Schieß sport-Ho hei ten aus den
Sport schüt zen krei sen und Mit glieds ve rei nen na -
ment lich auf rief und zum Emp fang der obli ga ten
Kö nigs or den vor die Büh ne bat. Her nach galt die
gan ze Auf merk sam keit dem Ein marsch der Er -
folgs schüt zen 2009, näm lich den Erst-, Zweit- und
Dritt plat zier ten der Eu ro pa mei ster schaf ten Be a -
te Gauß, SV Oden heim, Tat ja na Po sei ner, KKS
Bau er bach und Dr. Kat ja Po ser-Kepp ler, Ober rei -
chen bach so wie Ralf, Stef fen und Wal ter Hil len -
brand, SSV Kro nau, Axel Kling mann, SGi Mos bach,
Mar tin Klo ke, SSV Hems bach, Franz Lot speich,
SG 1450 Pforz heim und Udo Weik, SV Neckar -
bi schofs heim. Nicht we ni ger als 16 Gold-, 12 Sil -
ber- und 14 Bron ze me dail len der Mann schafts-
und Ein zel wer tung er reich ten die Ba de ner bei den
ver gan ge nen Deut schen Mei ster schaf ten.
Hö he punkt des Kö nigs bal les war schließ lich die
In thro ni sa tion der neu en Wür den trä ger des Ba -
di schen Sport schüt zen ver ban des. Lan des ju gend -
schüt zen kö nig 2009/2010 ist Ma nuel Gar cia-
Mon tes vom SV Wein gar ten. Ihm as si stie ren als
Jung rit ter An dre as Stös sel, SV Hain stadt und Pat -
rick Ha ge mann, SV „Hu ber tus“ Neu dorf. Zur
Lan des-Da men kö ni gin wur de Hei di, Noe vom
SV Mu dau ge kürt; ih re bei den be glei ten den Da -
men hei ßen Gi se la Groß mann-Mast, KKS Bröt -
zin gen und Ma nue la Linz ner, eben falls vom KKS
Bröt zin gen. Der neue Lan des schüt zen kö nig heißt
Thor sten Schweit zer, SG Schwet zin gen, dem
Bru no Schmitt eckert, SV „Hu ber tus“ Neu dorf als
1. und Ale xan der Teubl, gleich falls SV „Hu ber tus“

Jah re 1999 von der Schüt zen ge sell schaft Hei del -
berg-Rohr bach zum Eh ren-Ober schüt zen mei ster,
vom Sport schüt zen kreis Hei del berg 2002 zum
Eh ren-Kreis schüt zen mei ster und da nach vom Ba -
di schen Sport schüt zen ver band zum Eh ren mit -
glied er nannt.
Die wich tig sten sicht ba ren Aus zeich nun gen wa -
ren die Ver dienst me dail le des Ver diens tor dens der
Bun des re pu blik Deutsch land, die Eh ren na del des
Bun des lan des Ba den-Würt tem berg und die Eh -
ren pla ket te der Stadt Hei del berg als För de rer des
Sports. Der Ba di sche Sport bund Nord zeich ne te
Adolf Ho fer mit der gol de nen Eh ren na del aus. 
Sei ne höch ste Aus zeich nung vom Deut schen
Schüt zen bund war die Ver lei hung der Son der -
stu fe des gol de nen Eh ren kreu zes. Und der Ba di -
sche Sport schüt zen ver band schloss sich mit der
Son der stu fe „grün“ sei nes Eh ren kreu zes an.
Zu sei nem Eh ren tag und dem wei te ren Le bens -
weg be glei ten Adolf Ho fer al le gu ten Wün sche
von den Sport schüt zen, sei nen Freun den, Be kann-
ten und Ver wand ten. Ge org Mül bai er

Vor der la der schüt zen 
aus Mos bach am er folg reich sten
Her vor ra gen de Er geb nis se, wie der stell ver tre ten-
de Lan des sport lei ter Gün ter Schwahn und Lan -
des re fe rent Wolf gang Gold schmidt bei der an -
schlie ßen den Sie ger eh rung be merk ten, wur den
beim dies jäh ri gen Kreis mann schafts-End kampf
der Vor der la der schüt zen er zielt, der am 24. Okto-
 ber in der Stand an la ge des SSV Hems bach sei ne
Aus tra gung fand. Ge schos sen wur den an die sem
Ta ge die fünf Dis zi pli nen Per kus sions- und Stein -
schloss ge wehr so wie Per kus sions re vol ver und -pis -
to le fer ner Stein schlos spi sto le.
Da bei er wie sen sich die Vor der la der schüt zen des
Sport schüt zen krei ses Mos bach mit fünf Best plat -
zie run gen der Mann schafts- und Ein zel wer tung
am er folg reich sten. Auf dem 2. Platz der Ge samt -
wer tung eta blier te sich die Equi pe des gast ge ben-
den Sport schüt zen krei ses Wein heim mit vier Best -
mar ken. Die Ein zel best be wer tung ging an An dre-
as Schit tek vom Sport schüt zen kreis Bruch sal.
Mit be acht li chen 148 Rin gen si cher te sich Jür gen
Schä fer aus Mos bach die Gold me dail le der Per -
kus sion ge wehr dis zi plin. Jo chen Za chow, eben -
falls aus Mos bach, er ziel te mit dem Stein schloss -
ge wehr 145 Rin ge, was ihm gleich falls Gold ein -
brach te. An dre as Schit tek vom Sport schüt zen -
kreis Bruch sal war mit 138 Rin gen in der Per kus -
sions re vol ver dis zi plin ton an ge bend. Ta ges best -



Neu er Ak ti ven spre cher der IDSF
Die IDSF hat Ti mo Kulc zak mit so for ti ger Wir kung
in die IDSF Ath le tic Com mis sion be ru fen. Wei te res
Mit glied ist Ali na Ba sy uk (Russ land). IDSF-Sport -
di rek tor Heinz Spä ker er läu tert die Be deu tung der
neu ein ge rich te ten Kom mis sion wie folgt: „Die -
se Kom mis sion ist ei ne Vor ga be des In ter na tio na-
len Olym pi schen Ko mi tees (IOC) und hat die Auf -
ga be, die Ak ti ven ein zu bin den. Es ist der di rek te
Draht zum IDSF-Prä si di um. Da die Kom mis sion
in der IDSF neu ist, wird sich ein ge nau er Auf ga -
ben kreis noch ent wickeln. Zu kunfts mu sik ist, dass
ein Ak ti ven spre cher Mit glied des Prä si di ums sein
soll te. Das ist die IOC-Sicht der Din ge.“
Ti mo Kulc zak stellt sich der Auf ga be und ver si -
chert: „Ich wer de mich da für ein set zen, die In ter -
es sen der Paa re in ner halb der IDSF er folg reich zu
ver tre ten. Ich wün sche mir ei ne ver trau ens vol le
Zu sam men ar beit als „Ver mitt ler“ zwi schen den
Ath le ten und dem IDSF-Prä si di um, um un se ren
schö nen Sport wei ter vor an zu brin gen.“ Ti mo
Kulc zak ist zu sam men mit sei ner Part ne rin Mots -
he gest si Ma bu se am tie ren der Deut scher Mei ster
in den La tein a me ri ka ni schen Tän zen. Das Paar
star tet für den Schwarz-Weiß-Club Pforz heim.

Hei di Est ler

schüt ze der Per kus sions pi sto len dis zi plin war mit
141 Rin gen Mar tin Klo ke vom Sport schüt zen kreis
Wein heim, der übri gens auch mit der Stein schloss -
pi sto le am be sten um zu ge hen ver stand, wo bei
sein Ein ze ler geb nis eben falls auf 141 Rin ge lau te -
te. Ge org Mül bai er
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Ak ti ve und Eh ren amt li che des Kreis mann schafts-End kampf der Vor der la der schüt zen zu sam men mit
Lan des re fe rent Wolf gang Gold schmidt(re.). Fo to: Mül bai er

Be ne det to Fer rug gia /Clau dia
Köh ler er neut Deut sche Mei ster
89 Paa re tra ten bei den Deut schen Mei ster schaf -
ten der Haupt grup pe S-Stan dard in der Rit tal-
Are na in Wetz lar an. Nach sechs ge tanz ten Run -
den und rund zehn Stun den Wett kampf nah men
Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler vom TSC
Asto ria Stutt gart er neut die Gold me dail le in Emp-
fang. Die am tie ren Eu ro pa- und Vi ze welt mei ster
zeig ten ei ne be ein drucken de Vor stel lung und
wur den ih rer Fa vo ri ten rol le mehr als ge recht. Le -
dig lich zwei Best no ten mus sten sie an die eben falls
stark tan zen den Vi ze mei ster Si mo ne Se ga to ri/
An net te Su dol aus Rhein land-Pfalz ab ge ben. Die-
se bei den Paa re wer den den deut schen Ver band
bei den Welt mei ster schaf ten am 28. No vem ber
2009 im dä ni schen Aar hus ver tre ten. Bei die sen
Welt mei ster schaf ten gel ten Fer rug gia/Köh ler als
Fa vo ri ten auf den Welt mei ster ti tel. Pe tra Dres

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

LBS Cup Tri ath lon li ga 2010 
noch at trak ti ver
Mit ei nem neu en Kon zept wird die LBS Cup Tri -
ath lon li ga 2010 noch at trak ti ver und ab wechs -
lungs rei cher. Es geht am 8. Mai mit ei nem Te am -
st af fel-Wett kampf in Reut lin gen los, bei dem die

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Al te und neue Deut sche Mei ster: Be ne det to Fer -
rug gia/Clau dia Köh ler vom TSC Asto ria Stutt gart.
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 to
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Die Teil neh mer am As si stenz-Übungs lei ter lehr gang in Heil bronn mit Lan des trai ner Jo han nes Ge sell (r.).

Ath le ten ein zeln un ter wegs sein wer den. Das Wo-
che nen de da nach fin det der be reits be kann te und
äu ßerst be lieb te Te am tri ath lon in Forst statt. Im
Ju ni fol gen in Schöm berg und Er bach auf be währ -
ten Strecken zwei olym pi sche Dis tan zen mit Wind-
schat ten frei ga be für al le Li gen. En de Ju li ist dann
tra di tio nell das Fi na le am Schluch see. Neu ist hier
al ler dings das Wind schat ten ver bot für al le Li gen
auf ei ner ver län ger ten Kurz dis tanz (1,8/52/13).
Mit die sen ver schie de nen Schwer punk ten bei
den je wei li gen Wett kämp fen ist so wohl für die
Geg ner als auch für die Be für wor ter der Wind -
schat ten frei ga be et was da bei, und es gibt bei je -
der Ver an stal tung ein heit lich Re geln in al len Li -
gen. Da durch kann auch dem Wunsch nach ei ner
Ge samt ein zel wer tung aus den drei Ein zel wett -
kämp fen ent spro chen wer den.
High light ist si cher das Fi na le am Schluch see, bei
dem zu gleich die Ba den-Würt tem ber gi schen Ein -
zel mei ster/in nen er mit telt wer den. Da zu kön nen
sich dann auch „Nicht li ga star ter“ über den of fe -
nen Schluch see-Tri ath lon an mel den.

Ver bands eh rung 
für Notz und Räp ple 
Wil ly Notz vom SV Her laz ho fen und Hel mut Räp -
ple vom Tria Team SV Bad Pe ter stal wur den vom
BWTV auf grund ih rer gro ßen Ver dien ste um den
Tri ath lon sport im Land mit der Eh ren na del in
Bron ze aus ge zeich net. Notz grün de te 1985 die
Tri ath lon ab tei lung in Her laz ho fen und lei te te die-
se 20 Jah re. Er war au ßer dem Grün dungs mit glied
des BWTV und Or ga ni sa tor von Deut schen Ju -
gend mei ster schaf ten. Räp ple war Mit be grün der
der Tri ath lon ab tei lung des SV Schwarz wald im
Jahr 1989 und de ren Vor stand bis 2008.
Ne ben die sen bei den wur den Rai mund Mau rus
und Franz Dorn vom SV Her laz ho fen mit der An -
er ken nungs ur kun de des BWTV für ih re Ver dien ste
um den Tri ath lon sport im Land aus ge zeich net.

21 neue As si stenz-Übungs lei ter
aus ge bil det
Der BWTV hat in den letz ten Wo chen 21 neue As-
si stenz-Übungs lei ter Tri ath lon aus ge bil det. An je
ei nem Sonn tag er hiel ten die Teil neh mer in Heil -
bronn und Gun del fin gen Ba sis wis sen für das Tri -
ath lon trai ning ins be son de re mit Nach wuchs ath -
le ten ver mit telt. Die Teil neh mer, über wie gend
Ath le ten-El tern oder -Ge schwi ster, ka men aus acht
ver schie de nen Ver ei nen. Als Re fe ren ten fun gier ten
die bei den Lan des trai ner Lu bos Bi lek und Jo han -
nes Ge sell, ein Dan ke schön geht an Ste fan Fie big
vom Tri-Team Heu chel berg und Mar tin Tritsch ler
vom TNB Mal ter din gen für die Or ga ni sa tion vor
Ort. Pe ter May er len
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Zwar steht derzeit die Fußball-Weltmeister-
schaft der Herren im nächsten Jahr in Süd-
afrika im Fokus des Interesses, doch schon
jetzt laufen auch die Vorbereitungen für die
„FIFA Wo men’s World Cup Germany 2011“,
der Fußball-WM der Frauen zwölf Monate
später in Deutschland auf Hochtouren. 

Seit dem 29. Oktober ist das Internet-Ticket-Por-
tal geöffnet, wo Steffi Jones, die Präsidentin des
WM-Organisationskomitees in Augsburg die Lei-
tungen per Knopfdruck frei geschaltet hat. Die
Kar tenvorverkäufe sind in einzelnen Phasen ein-
geteilt. In dem aktuell laufenden Abschnitt steht
die so genannte Städteserie zum Verkauf und diese
Serie wurde sofort zu einem „Renner“, denn be-
reits rund 20 Prozent der zur Verfügung stehen-
den Karten sind geordert. In der Rhein-Neckar-
Arena, der Heimstätte von 1899 Hoffenheim, wer -
den folgende vier Begegnungen zu sehen sein:
Sonntag, 26. Juni 2011 zwei Gruppengegner der
deutschen Mannschaft, die am gleichen Tag in
Ber lin das Eröffnungsspiel bestreitet. Samstag, 2.
Juli eine Partie der Gruppe C mit der dort als Los-
kopf gesetzten Nationalelf (gleiche Gruppe spielt
in Augsburg), Dienstag, 5. Juli eine Partie der Grup -
pe D (gleiche Gruppe spielt in Augsburg) und am
Samstag, 16. Juli das „kleine“ Finale um Platz drei.
Für Sinsheim stehen etwas mehr als 100.000 Ti-
ckets zur Verfügung „und 20.000 Karten, also
5.000 pro Begegnung, sind bei der Städteserie
schon jetzt verkauft“, freut sich der badische Fuß -
ball-Präsident Ronny Zimmermann, der auch Prä -
sident der lokalen WM-Außenstelle in Sinsheim ist
und ergänzt, „dass wir damit hinter Frankfurt der -
zeit an zweiter Stelle rangieren“. 
Die Preise sind in vier Kategorien eingeteilt. Die
Kategorie eins kostet für die vier Tickets 190 Euro
(Ermäßigte 130), Kategorie zwei 150 Euro (90),
Kategorie drei 110 Euro (50) und Kategorie vier
70 Euro (30).

FIFA-Frauen-WM 2011: 

Vorverkauf Städteserie 
läuft außerordentlich gut

reserviert. Zwischen dem 17. Februar 2010 und
30. Juni 2010 werden diese Tickets als so genannte
„Zwanzig11-Ticket“ angeboten. Ab einer Gruppe
von elf Personen werden 20 Prozent Rabatt ge-
währt. Die Einzelkartenpreise der Kategorie vier
bewegen sich damit in einer Spanne von acht
Euro (Gruppenspiel, Kinder/Jugendliche bis 16
Jahre) und 44 Euro (Finale, Normalpreis). Alle Ver -
eine werden vorab nochmals gesondert durch
das WM-OK informiert, wobei die Gruppentickets
in der Reihenfolge des Bestelleingangs (Prinzip
„first come, first servend“) vergeben werden.
Der Beginn der dritten Verkaufsphase für Einzel-
tickets ist ab 1. August 2010 (bis 15. November
2010) eingeplant. Nach der Gruppenauslosung,
wo dann auch die einzelnen Paarungen feststehen,
wird es eine weitere Verkaufsphase (1. Dezember
2010 – 31. Januar 2011) für Einzeltickets geben.
Neben dem offiziellen Ticketing-Online-Portal
www.fifa.com/deutschland2011 können Karten
per Hotline unter 01805062011 (14 Cent/Min.
aus dem deutschen Festnetz), bestellt werden.

Al len Ver eins-, Kreis- und 
Ver bands mit ar bei tern so wie 

Freun den und Part nern 
wün schen wir fro he Feiertage, 

ei nen gu ten Rutsch ins neue Jahr
und al les Gu te 2010.

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

Während die Kategorie vier dieses attraktiven An -
gebotes fast schon vergriffen ist, gibt es in den
restlichen Kategorien noch „Spielraum“. Diese ers -
te Verkaufsphase wurde in zwei Abschnitte unter-
teilt. Alle Anträge, die bis zum 6. Dezember ein-
gehen, werden im Zeitraum 7. bis 10. Dezember
zugeteilt. Übersteigt die Nachfrage das verfügba -
re Angebot, so erfolgt die Zuteilung auf der Grund -
lage eines zufälligen Losverfahrens. Sind nach
dem 6. Dezember noch Tickets verfügbar, so wer -
den diese vom 11. Dezember bis 31. Januar 2010
in der Reihenfolge des Bestelleingangs vergeben. 
Bei der Bestellung der Städteserie müssen nicht
im mer die gleichen Personen die jeweiligen WM-
Spiele besuchen. Die Karten sind also nicht per-
sonenbezogen. Zimmermann: „Es soll ja eine Welt-
meisterschaft für die gesamte Familie werden
und dies wird beim Kartenvorverkauf bereits be-
rücksichtigt“.
Exklusive für alle Fußballvereine in Deutschland
und damit für die Basis im Ausrichterland ist in
einer zweiten Verkaufsphase auch ein Kontingent



Bei ei nem Are al von rund acht Hek tar mit vie -
len Ge bäu lich kei ten und Sport stät ten un ter
freiem Him mel, wie das bei der Sport schu le
Schön eck der Fall ist, gibt es im mer et was zu
tun. „Wenn wir hin ten auf ge hört ha ben, kön -
nen wir vor ne wie der an fan gen“, trifft der Prä-
si dent des Ba di schen Fuß ball ver ban des, Ron ny
Zim mer mann, in des sen Ei gen tum die Ein rich-
tung auf dem Karls ru her Turm berg steht, den
Na gel auf den Kopf. 

Oh ne die stän di gen Un ter hal tungs maß nah men
liegt die letz te grö ße re Bau maß nah me vier Jah re
(2005/06) mit der Kom plet tre no vie rung des Turm-
berg hau ses für rund 650.000 Eu ro zu rück. Für die-
se Re a li sie rung wur den hier für ein grö ße rer DFB-
Zu schuss im Vor feld der Fuß ball welt mei ster schaft
so wie der In ve sti tions bei trag des Kul tus mi ni ste -
ri ums, der für Schön eck mo men tan 225.000 Eu -
ro jähr lich be trägt, ver wen det. „Um bei den Sport -
stät ten va ri ab ler zu sein, wur den die Lan des mit -
tel der Jah re 2007 und 2008 für den Bau ei nes
Kun stra sen plat zes neu e ster Prä gung plus ei nem
ent spre chen den Ei gen an teil des Ver ban des ein -
ge setzt“, wie Ron ny Zim mer mann zu den et wa
600.000 Eu ro Bau ko sten er läu tert. 

kei ten (Wald-, Turm berg- und Ar ka den haus) an
der Rei he. 
Kei ne ener ge ti schen Ver än de run gen gibt es in der
Kun stra sen hal le und im Ju gend haus. Letz tend -
lich ist auch der Aus tausch der vie len Licht röh ren
und Glüh bir nen im „Hin ter kopf“ ge spei chert,
„doch da müs sen wir zu nächst ein mal et was ab -
war ten, lang sam tun und se hen, wie das Geld
aus reicht“. 
Prä si dent Ron ny Zim mer mann weiß je den falls
beim Jah res wech sel schon, dass vie len im Ver band
und im Um feld der Sport schu le Schön eck ein
eben so er eig nis- wie auch ar beits rei ches 2010
be vor steht. Zim mer mann: „Es wird uns nicht
lang wei lig, denn es gibt ja nicht nur Schön eck,
son dern auch al ler hand Ver bands ak ti vi tä ten“.

Sieg fried Mül ler

ka ta log für 2010 er for dert er neut grö -
ße re Un ter hal tungs aus ga ben“.
Un ab hän gig von all die sen Ar bei ten,
hat ten die vier Sport schu len des Lan -
des (Alb stadt-Tail fin gen, Ost fil dern-
Ru it, Karls ru he-Schön eck, Ba den-Ba -
den-Stein bach) das Glück, eben so in
das Kon junk tur pro gramm von Bund
und Land auf ge nom men zu wer den.
Den vier Sport schu len wird für ener -
ge ti sche Bau maß nah men ein Be trag
von fünf Mil li o nen Eu ro zur Ver fü gung
ge stellt. Nach Ab stim mung und Ge -
neh mi gung durch das Kul tus mi ni ste -
ri um müs sen die Ar bei ten bis En de
2011 fer tig ge stellt sein. „Für uns mit
ei nem An teil von et wa 1,25 Mil li o nen
Eu ro war dies na tür lich ei ne will kom -
me ne und freu di ge Mit tei lung“, er -

klärt Ron ny Zim mer mann, der mit sei nen haupt -
amt li chen Mit strei tern in Ver band und Sport schu-
le so fort un ter Ein be zie hung des Mi ni ste ri ums
den vor ge ge be nen Rah men ab steck te, mit dem
In ge nieur bü ro Becker (Gröt zin gen) kom pe ten te
Pla ner und bei den Ent schei dungs gre mien (Prä -
si di um und Vor stand) ra sche Be für wor ter fand. 
Die er ste Maß nah me in der Aus bil dungs stät te des
Ba di schen Sport bun des, näm lich die Decken -
däm mung im Wald haus so wie in der Hal le zwei
und im Hal len bad ge hört schon der Ver gan gen -
heit an. Zwi schen zeit lich ist auch die Fritz-Mein -
zer-Hal le ein ge rü stet, denn bis zum Jah re sen de
sol len die Decken däm mung und die (Flach)-
Dach ab dich tung ad ac ta ge legt wer den kön nen.
Was dann im Früh jahr folgt sind Lüf tung und
Hei zung in die ser Hal le. Im Som mer 2010 folgt
das glei che Pro ze de re in Hal le zwei mit Schwimm-
bad und ab Herbst sind die Un ter kunfts ge bäu lich -
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Sport schu le Schön eck:

Kein bau li cher Still stand – Jetzt haben
ener ge ti sche Maß nah men Priorität

Freundliche Farben und neues Inventar für die re -
novierten Zimmer im Waldhaus. Bilder (3) bfv

Im Blickfeld von energetischen Maßnahmen steht die Fritz-Meinzer-Halle,
die für diesen Zweck bereits eingerüstet ist.

Die neue Stahlbrücke verbindet die Unterkunftsgebäude mit
zwei Hallen und dem Stadion.

In die sem Jahr ging es wie der an den Er halt der
Bau subs tanz. So er folg te die Re no vie rung von
22 Ein zel-, 25 Dop pel- und ei nem Drei bett zim -
mer im Wald haus ein schließ lich den Flu ren und
Trep pen auf gän gen. In die sem Ge bäu de be fin den
sich auch drei Be spre chungs zim mer für zehn bis
20 Per so nen, die eben so in die Ma lerar bei ten fie -
len so wie mit mo der nen Me dien und neu em Mo -
bi lar aus ge stat tet wur den. Durch den Ein bau von
Tep pich bö den konn te an der „Hell hö rig keit“ er -
heb li ches ver bes sert wer den. Letz tend lich war
die al te Holz brücke, die die Un ter kunfts ge bäu de
mit der Fritz-Mein zer-Hal le ver bin det, in die „Jah-
re“ ge kom men. Sie wur de durch ei ne neue Stahl -
brücke er setzt. All die se bau li chen Tä tig kei ten ha-
ben (fast) den Zu schuss des Lan des auf ge braucht.
Zim mer mann: „Al ler dings kön nen wir noch ei ni -
ge Zehn tau send Eu ro mit Mi ni ste ri ums zu sa ge ins
neue Jahr hin ü ber neh men, denn der Auf ga ben -
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Fair play-Eh rung für Ali Kar ab u lut
Der DFB hat auch in der ab ge lau fe nen Sai son
2008/09 die Ak tion „Fair ist mehr“ durch ge -
führt, wo bei ins ge samt 536 Ak tio nen von den
21 DFB-Lan des ver bän den ge mel det wur den,
wo von 15. auf Ba den ent fie len. Ei ne DFB-Ju ry
hat zwi schen zeit lich 20 Preis trä ger aus die sen
Mel dun gen er mit telt. 

Er freu li cher wei se ist dar un ter auch ein Spie ler aus
dem Fuß ball kreis Pforz heim. Ali Kar ab u lut vom
FC Mühl acker hat beim Punk te spiel der Pforz hei -
mer Kreis klas se B, Staf fel drei in der zwei ten Gar -
ni tur beim FC Fa tih spor Pforz heim II am 2. April
2009 be son ders fai res und vor bild li ches Ver hal -
ten ge zeigt. Beim Stan de von 2:2 stand der FC-
Ak teur fünf Me ter vor dem geg ne ri schen Ge häu se
und hat te ei ne sehr gu te Chan ce, ei nen wei te-
ren Tref fer zu er zie len. Er spiel te den Ball je doch
ins To raus, weil im Stra fraum zwei geg ne ri sche
Spie ler ver letzt am Bo den la gen. 
Die Eh rung von Ali Kar ab u lut nahm im DFB-Auf -
trag Vi ze prä si dent Hel mut Sick mül ler auf dem
Pforz hei mer „Holz hof“ beim VfR vor, wo die zwei -
te Mühl acker FC-Gar ni tur An fang No vem ber gas -
tier te. Er be dank te sich bei dem Ge ehr ten für sein
fai res Ver hal ten, das zur Nach ah mung be stens
emp foh len wird. Ne ben ei ner Ur kun de und ei nem
Buch vom DFB, gab es wei te re Sach prei se für Ali
Kar ab u lut, un ter an de rem auch ei ne Sport ta sche.

be son ders fai rer Ak tio nen sind wir an ge wie sen,
um auch ei ne gu te Aus wahl tref fen zu kön nen“,
ap pel liert Vi ze prä si dent Hel mut Sick mül ler an
die DFB-Ak tion „Fair ist mehr“. Aus die sen Mel -
dun gen wer den im Übri gen auch die Wei ter ga -
ben an den DFB aus ge sucht. Mel dun gen kön nen
ge rich tet wer den ent we der pos ta lisch an die bfv-
Ge schäfts stel le, Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76227
Karls ru he oder per Email an info@badfv.de. Be -
treut wird die Ak tion in der Ge schäfts stel le von
Sa bi ne Hart mann (0721/4090429), die auch für
nä he re In for ma tio nen zur Ver fü gung steht. 

Hel mut Sick mül ler und Sa bi ne Hart mann bei der Eh rung von Ali Kar ab u lut (Mit te mit Ur kun de). 

Be reits seit der letz ten Sai son wird in Ba den zu -
dem nach dem Mot to „Hart zum Ball – FAIR zum
Geg ner“ der Fair play-Sie ger des Mo nats er mit telt.
Auf den Ge win ner war tet ein Dan ke schön-Prä -
sent und zu dem gibt es, eben so wie für den Mel -
der, ei ne Ein tritts kar te für ein Heim spiel bei 1899
Hof fen heim, Karls ru her SC oder SV Sand hau sen.
Für die se Ak tion be darf es na tür lich der ak ti ven
Mit ar beit von Zu schau ern, Ver eins funk tio nä ren
oder Schieds rich ter als Mel der. 
„Wir hof fen na tür lich auf ein ak ti ves Mit wir ken
die ses Per so nen krei ses, denn auf die Mel dung

Hal len run de wur de er öff net – 171 Mäd chen teams
sind be tei ligt – C- und B-Mädchen um „Badische“
Den Fuß ball nach wuchs zieht es so lang sam
aber si cher wie der un ter das Hal len dach, wo
im De zem ber, Ja nu ar und Fe bru ar zahl rei che
Mei ster schaf ten aus ge spielt und auch Ver eins -
tur nie re ab sol viert wer den. 

Um den Ba di schen Hal len ti tel geht es bei den D-
und C-Ju nio ren so wie bei den C- und B-Mäd chen.
Wäh rend die Jungs sämt li che Vor run den be geg -
nun gen auf Ebe ne der neun Fuß ball krei se ab sol -
vie ren, wer den die Hal len ak ti vi tä ten der Mäd chen
zen tral vom Ver band in der Ge schäfts stel le or ga -
ni siert. Hö he punkt und zu gleich Ab schluss der
Hal len sai son sind vier End run den tur nie re, die am
27./28. Fe bru ar in der Lud wig-Er hard-Hal le in
Mos bach über die Büh ne ge hen. Sams tags geht
es um die C-Ju nio ren- und B-Mäd chen mei ster -
schaft und sonn tags er mit teln die D-Ju nio ren und
C-Mäd chen ih ren Cham pion.
Für die Hal len spie le im A-, B-, C-, D- und E-Mäd -
chen be reich ha ben ins ge samt 171 Mann schaf -
ten ge mel det. Al ler dings wer den nur 26 B- und
24 C-Mäd chen teams den Kampf um die ba di sche
End run den teil nah me auf neh men. Für die rest li -
chen 121 Mann schaf ten geht es um Spiel mög lich -
kei ten in den Win ter mo na ten auf dem Hal len -
par kett, fern ab von ve rei sten oder ver schnei ten
Sport plät zen. Nicht we ni ger als 35 Hal len ter mi -
ne wird es ge ben und zwar in al len Re gio nen, wo
teil wei se auch meh re re Al ters klas sen im Ein satz
sein wer den.

ci tia Viern heim, VfB Wies loch, ASV Hags feld II.
Das Teil nehm er feld für Östrin gen: Grup pe drei
FV Knitt lin gen, ASV Hags feld III, TSV Rei chen bach,
Karls ru her SC, FCA Wall dorf, SG Neu luß heim/
Hoch en heim II und Grup pe vier Post Süd stadt
Karls ru he, SG Zeu tern/Östrin gen, SC Schiel berg,
SG Neu luß heim/Hocken heim, TSV Rei chen bach
II, ASV Hags feld. Die Zwi schen run de mit den je -
weils drei Erst plat zier ten steigt am 17. Ja nu ar in
Groß ei cholz heim. Ge bil det wer den zwei Sechs -
er grup pen, wo von für die End run de am 28. Fe -
bru ar in Mos bach noch mals je weils die Hälf te
auf der Strecke blei ben wird.
Bei den „Be schäf ti gungs run den“ gibt es bei den
A-Ju nio rin nen zehn Te ams mit drei Spiel ta gen.
Nicht um den ba di schen Ti tel spie len bei den B-
Mäd chen 18 und bei den C-Mäd chen 20 Mann -
schaf ten in meh re ren Hal len auf trit ten. Letz tend -
lich gibt es noch 42 D- und 22 E-Mäd chen teams,
die sich auf das Hal len par kett aus Spaß an der
Freu de wa gen. Ne ben den Hal len in Mos bach,
Kirr lach, Östrin gen, Wies loch, Groß ei cholz heim
und Gröt zin gen gibt es zu dem Ver an stal tun gen
in der Neckar hal le Wieb lin gen, Sport hal le Bad
Her re nalb, Kraich gau hal le Bad Rap pe nau, Schul -
sport hal le Bruch sal, Sport park hal le Lei men, Sport-
hal le Knitt lin gen, Lust gar ten hal le Ho hen wet ters -
bach, Kirn bach hal le Nie fern, Mün zen bach hal le
Neckar ge münd, Franz-Kühn-Hal le Bruch hau sen,
Ri chard-Möll-Hal le Secken heim, Oden wald-Hal -
le Wil helms feld und Sport hal le Schwet zin gen.

Die Vor run den spie le um den ba di schen B-Mäd -
chen ti tel wer den in vier Grup pen am 12. De zem-
ber (Rhein tal hal le Kirr lach) und 20. De zem ber
(Sport hal le Wies loch) auf ge nom men. In Kirr lach
spie len: Grup pe zwei TSG HD-Rohr bach, TSV
Bu chen, Hei del ber ger SC, SG Mücken loch/Ne -
ckar ge münd, FV El senz, TSV Gau an gel loch, ASV
Hags feld und in Grup pe vier ASV Hags feld III,
SpVgg Söl lin gen, SG Rem chin gen, FV Knitt lin -
gen, TSV Rei chen bach SW Mühl burg, SSV Wag -
häu sel. In Wies loch grei fen die Grup pe eins mit
SC Klin ge Seckach, VfB Wies loch, TSG Wil helms -
feld, FC Vik to ria Het tin gen, FC Wer theim-Ei chel,
1899 Hof fen heim und die Grup pe drei mit SG
Neu luß heim/Hocken heim, ASV Hags feld II, TSG
Wil helms feld II, FCA Wall dorf, SG Östrin gen/
Zeu tern so wie Karls ru her SC ins Ge sche hen ein.
Je weils drei Te ams kom men in die Zwi schen run -
de mit zwölf Mann schaf ten am 16. Ja nu ar in der
Emil-Ar heit-Hal le in Karls ru he-Gröt zin gen. Das
Dut zend Star ter wird hier bei für das End tur nier
am 27. Fe bru ar in Mos bach noch mals um die
Hälf te re du ziert. 
Die Vor run den be gegnun gen der C-Mäd chen ge-
hen al les amt am 13. De zem ber in der Rhein tal -
hal le Kirr lach und der Sport hal le Östrin gen über
die Büh ne. In Kirr lach sind im Ein satz: Grup pe
eins SC Klin ge Seckach, FC Wer theim-Ei chel, TSV
Steins furt, Hei del ber ger SC, 1899 Hof fen heim und
FV El senz so wie Grup pe zwei SpVgg Sand ho fen,
TSG HD-Rohr bach, TSG Wil helms feld, TSV Ami -



Im Rah men ei ner Feier stun -
de wur de der lang jäh ri ge
Bu che ner Kreis ju gend lei ter
Alo is Mal scher (3. v. r.) von
Kreis vor sit zen der Klaus Zim-
mer mann (rechts da ne ben)
mit der Eh ren mit glied schaft
aus ge zeich net. Da bei wa ren
auch Vi ze prä si dent Schä fer
(l.), der stell ver tr. Kreis vor -
sit zen de Mül ler (da ne ben)
so wie Malcher’s Nach fol ger
Tho mas Streun (3. v. l.) und
Vor gän ger Leo Geier (r.),
der am 1. Ja nu ar 2010 sei -
nen 90. Ge burts tag feiern
kann. 

Plüsch-„Pau les“, Eu ro pass-
Match bäl le von ADI DAS
und zwei Ein tritts kar ten für
ein Län der spiel: Die Prei se
beim DFB-Mo bil-Ge winn -
spiel für die Kin der bei den
Ver eins be su chen kön nen
sich se hen las sen. 
Seit Mai die ses Jah res ist
das DFB-Mo bil wie der im
Ein satz und zwi schen zeit -
lich konn ten mehr als 60
Ver ei ne be sucht wer den.
Hier bei hat ten die teil neh -
men den Kin der die Mög -
lich keit, an ei ner Ver lo sung
teil zu neh men. Prä si dent Ron ny Zim mer mann,
Ver bands ju gend lei ter Rü di ger Heiß und Ro ber to
Pät zold, stell ver tre tend für die Teamer (un ser Bild)
nah men die Ver lo sung vor. Lau ra Pap pe aus
Schwar zach ge wann den Haupt preis. Sie konn te
be reits das Län der spiel ge gen die El fen bein kü ste
be su chen. Die zwei ten und drit ten Prei se wur den
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RECHTS- UND 
VER FAH RENS ORD NUNG

Än de run gen durch den Vor stand 
Nach § 17 Ziff. 3 der Sat zung hat der Ver bands -
vor stand in sei ner Sit zung am 21. No vem ber 2009
die nach ste hen den Än de run gen (fett ge druckt)
in den §§ 7 und 8 der Rechts- und Ver fah rens ord-
nung be schlos sen. Die Än de run gen tre ten am 
1. Ja nu ar 2010 in Kraft. 

§ 7 Die Spruch kam mer des Ver ban des 
1. Die SK des Ver ban des ist aus schließ lich in er -
ster In stanz zu stän dig für al le Ver feh lun gen
bei/oder in Zu sam men hang mit
a) Ver bands spie len der Frau en-, Her ren-, Ju nio ren-

Ver bands- & Lan des li gen,
b)Auf stiegs spie len zu die sen Li gen,
c) Po kal spie len auf Ver bands e be ne,
d)Freund schafts spie len mit Be tei li gung von 

– Her ren 3. Li ga-, Re gio nal- und Ober li ga-
Mann schaf ten,

– Frau en Bun des-, 2. Bun des-, Re gio nal- und
Ober li ga-Mann schaf ten,

– Ju nio ren Bun des-, Re gio nal- und Ober li ga-
Mann schaf ten,

e) Ver fah ren, die sich aus Ver stö ßen ge gen die
DFB-Trai nerord nung er ge ben,

f) Ver fah ren, die ein Ver ge hen nach § 12a RVO
zum Ge gen stand ha ben,

g)Ver fah ren mit be son de ren recht li chen oder
tat säch li chen Schwie rig kei ten oder die ein
öf fent li ches In ter es se her vor ru fen könn ten,

h)Ver fah ren, die sich aus An zei gen über Ver stö ße
ge gen die Sat zung, Ord nun gen oder Richt li -
nien er ge ben, so weit die Ent schei dung nicht
aus drück lich ei ner an de ren Rechts ins tanz oder
ei nem an de ren Ver bands or gan vor be hal ten ist.

Die Zif fern 2 und 3 blei ben un ver än dert.

§ 8 Die Spruch kam mern der Krei se 
Zif fer 1 und 2 blei ben un ver än dert
3. Ver fah ren, die mög li cher wei se 
a)ei nen Tat be stand nach § 12a RVO be tref fen,
b)oder be son de re recht li che oder tat säch li che

Schwie rig kei ten bein hal ten,
c) oder ein öf fent li ches In ter es se her vor ru fen

kön nen, müs sen zur Klä rung der Zu stän dig-
keit un ver züg lich dem VG-Vor sit zen den ge -
mel det wer den.

4. 3. Bei Strei tig kei ten über die sach li che Zu stän -
dig keit bei den §§ 7 und 8 RVO ent schei det der
VG-Vor sit zen de end gül tig.

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

26 C-LI ZEN ZEN 
BREI TEN FUSS BALL 

Den Auf bau- und Prü fungs lehr gang für die C-Li -
zenz Brei ten fuß ball, Pro fil Ju nio ren/Er wach se ne
ab sol vier ten 26 Aspi ran ten. Al le Er schie ne nen
konn ten von Ver bands sport leh rer Ro land Rei chel
auch die Li zenz ent ge gen neh men. Die Li zenz -
in ha ber in al pha be tisch er Rei hen fol ge: Ema nuel
Bau der (SSV Vo gel stang), Tho mas Bo roff ka (TSV
Hand schuhs heim), Wes ley da Sil va (1. FC Pforz -
heim), Ok tay De mir ci (TSV Ami ci tia Viern heim),
Thor sten Die ner (Phö nix Mann heim), Bo do Dör -
re (TSV Wald an gel loch), Car sten Haas (Phö nix
Mann heim), Jür gen Heu ser (FV Lin ken heim), Pa -
trick Klo skal la (SG Ho hen sach sen), Frank Len nert
(TSG Wil helms feld), Frank Lieb mann (FV Ett lin -
gen weier), Mi chael Lösch mann (SpVgg Sand ho -
fen), Ge org Mav ri dis (SG HD-Kirch heim), Ale x -
an der Mül ler (TSV Lan gen brücken), Mi che le
Pa tru mo (SpVgg 03 Sand ho fen), Mi chael Pflie -
gens dör fer (SV Ripp berg), Pe ter Plisch ke (SV Dal -
lau), Tho mas Potsch ka (Schwarz-Weiß Mühl burg),
Mar kus Rei ter (SC Neu burg weier), Frank Rendl
(FCA Eg gen stein), Chri sti an Schwai ger (TV Spöck),
Ru dolf Sto klas sa (FC Bröt zin gen), Mar kus Tin ger
(For tu na Kirch feld), Jo chen Wei gand (VfR Uis sig -
heim), Man fred Wei cherl (Phö nix Mann heim)
und Diet mar Zu le ger (1899 Hof fen heim).

FUSSBALLTER MI NE
im Januar in der Sport schu le

4./8. Auf bau-/Prü fungs lehr gang Fuß ball
6./9. Trai nings auf ent halt SG Lohr bach
8./10. Trai nings auf ent halt FC Jöh lin gen

11./13. Prü fungs lehr gang Fuß ball
13./15. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
15./17. Te am lei ter lehr gang
15./17. Trai nings auf ent halt SV Zeu tern
21./22. Fut sal-Fort bil dung Leh rer
22./24. Te am lei ter lehr gang
22./24. Trai nings auf ent halt 1. SV Mörsch

und SV Zeu tern
29./31. Lehr gang-Schieds richt er förd er -

gruppe
29./31. Te am lei ter lehr gang Bam bi ni
29./31. Sich tung U13-Ju nio rin nen
29./31. Trai nings auf ent halt FV Lie dols heim

JUBILARE IM JANUAR 
01.01.20 Leo Geier (Bu chen), Eh ren mit glied

des Fuß ball krei ses Bu chen 
27.01.35 Hans Kraus (Kel tern), Bei sit zer in der

Spruch kam mer Pforz heim

Herz li chen Glück wunsch!

„Zwi schen den Jah ren“ 
ge schlos sen

Tra di tions ge mäß hat die Ge -
schäfts stel le und die Sport schu le Schön eck
„zwi schen den Jah ren“ ge schlos sen. Bei de
Ein rich tun gen wer den ab Sams tag, 19. De -
zem ber ih re Pfor ten schlie ßen. Der Lehr -
gangs be trieb in der Sport schu le wird be reits
wie der am Sams tag, 2. Ja nu ar auf ge nom -
men, wäh rend die Be dien ste ten der Ge -
schäfts stel le ab Mon tag, 4. Ja nu ar zur Ver -
fü gung ste hen. Bei drin gen den An ge le gen -
hei ten steht Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler
(0171/7451382) zur Ver fü gung.

DFB-Mo bil-Ge winn spie laus lo sung

je drei mal ver ge ben. Je ei nes ori gi nal ADI DAS-
Match ball „Eu ro pass 2008“ ge wan nen Je ro me
Zei ske (Hei del berg), Oguz han De mir ci (Lud wigs -
ha fen) und Lars-Pe ter Dön ges (Wald bronn). Über
das Plü schma skott chen „Pau le“ dür fen sich Tim
Baa der (Phil ipps burg), Lu kas Schweer (Karls ru he)
und Mar vin Ho tel (Schef flenz) freu en.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.






